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TROZ®TECHNIK

Allgemeine Hinweise

Informationen zur Montage- und Betriebsanleitung

Diese Montage- und Betriebsanleitung ermdglicht den
korrekten Einbau sowie den sicheren und effizienten
Umgang mit dem im Folgenden beschriebenen TROX-
Produkt.

Die Montage- und Betriebsanleitung wendet sich an
Montagefirmen, Haustechniker, technisches Personal
oder unterwiesene Personen sowie an Fachkrafte des
Elektro- und Klimahandwerks.

Das Personal muss diese Montage- und Betriebsanlei-
tung vor Beginn aller Arbeiten sorgfaltig durchgelesen
und verstanden haben. Grundvoraussetzung fir
sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen
Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen in
dieser Montage- und Betriebsanleitung.

Darliber hinaus gelten die o6rtlichen Arbeitsschutzvor-
schriften und allgemeinen Sicherheitsbestimmungen.

Bei der Anlagenibergabe ist die Montage- und
Betriebsanleitung an den Anlagenbetreiber zu ber-
geben. Der Anlagenbetreiber hat die Anleitung der Anla-
gendokumentation beizufiigen. Die Anleitung muss fir
das Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt werden.

Abbildungen in dieser Montage- und Betriebsanleitung
dienen dem grundsatzlichen Verstandnis und kénnen
von der tatsachlichen Ausfiihrung abweichen.

Urheberschutz

Diese Dokumentation — einschlieRlich aller Abbildungen
— ist urheberrechtlich geschitzt und ausschlieRlich zur
Verwendung mit dem Produkt bestimmt.

Jede Verwertung aufderhalb der Grenzen des Urheber-
rechtsgesetzes ist ohne unsere Zustimmung unzulassig
und verpflichtet zu Schadensersatz.

Dies gilt insbesondere fir:

Veroffentlichung
Vervielfaltigung
Ubersetzung
Mikroverfilmung

Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen
Systemen

Allgemeine Hinweise

Technischer Service von TROX

Zur schnellen und effektiven Bearbeitung folgende Infor-
mationen bereithalten:

= Produktbezeichnung

= TROX-Auftrags- und Positionsnummer

= Lieferdatum

= Kurzbeschreibung der Stérung oder der Riickfrage
Online www.trox.de

Telefon +49 2845 202-400
Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden
unter Bericksichtigung der geltenden Normen und Vor-
schriften, des Stands der Technik sowie unserer lang-
jahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammenge-
stellt.

Der Hersteller Ubernimmt keine Haftung fir Schaden
auf Grund:

Nichtbeachtung der Anleitung
NichtbestimmungsgemaRer Verwendung
Einsatz von nicht ausgebildetem Personal
Eigenmachtiger Umbauten

Technischer Veranderungen

Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile

Der tatsachliche Lieferumfang kann bei Sonderausfiih-

rungen, der Inanspruchnahme zusatzlicher Bestellopti-

onen oder auf Grund neuester technischer Anderungen
von den hier beschriebenen Erlduterungen und Darstel-
lungen abweichen.

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflich-
tungen, die Allgemeinen Geschaftsbedingungen sowie
die Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses glltigen gesetzlichen
Regelungen.

Technische Anderungen im Rahmen der Verbesserung
der Gebrauchseigenschaften und der Weiterentwicklung
behalten wir uns vor.

Sachmaiéngelanspriiche

Far Sachmangelanspriche gelten die Bestimmungen
der jeweiligen Allgemeinen Lieferbedingungen. Fur
Bestellungen bei der TROX GmbH sind dies die Rege-
lungen in Abschnitt ,VI. Mangelanspriche® der Allge-
meinen Lieferbedingungen der TROX GmbH, siehe
www.trox.de .

Brandschutzklappe FKR-EU 3



Allgemeine Hinweise

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch Sym-
bole gekennzeichnet. Die Sicherheitshinweise werden
durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmal} der
Gefahrdung zum Ausdruck bringen.

Sicherheitshinweise unbedingt einhalten und umsichtig
handeln, um Unfalle, Personen- und Sachschaden zu
vermeiden.

A GEFAHR!

...weist auf eine unmittelbar gefahrliche Situation hin,
die zum Tod oder zu schweren Verletzungen fuhrt,
wenn sie nicht gemieden wird.

AWARNUNG!

...weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situation
hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fihren kann, wenn sie nicht gemieden wird.

A VORSICHT!

... weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situa-
tion hin, die zu geringfugigen oder leichten Verlet-
zungen fiihren kann, wenn sie nicht gemieden wird.

! HINWEIS!

... weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situa-
tion hin, die zu Sachschaden fithren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

) umMwELT!

... weist auf mégliche Gefahren fur die Umwelt hin.

Tipps und Empfehlungen

... hebt nitzliche Tipps und Empfehlungen sowie
Informationen fiir einen effizienten und stérungs-
freien Betrieb hervor.

T ROZ®TECHNIK

Sicherheitshinweise in Handlungsanweisungen

Sicherheitshinweise kénnen sich auf bestimmte, ein-
zelne Handlungsanweisungen beziehen. Solche Sicher-
heitshinweise werden in die Handlungsanweisung ein-
gebettet, damit sie den Lesefluss beim Ausfihren der
Handlung nicht unterbrechen. Es werden die oben
beschriebenen Signalworte verwendet.

Beispiel:

1. » Schraube losen.

2. »
A VORSICHT!

Klemmgefahr am Deckel!

Deckel vorsichtig schlief3en.
3. » Schraube festdrehen.

Besondere Sicherheitshinweise

Um auf besondere Gefahren aufmerksam zu machen,
werden in Sicherheitshinweisen folgende Symbole ein-
gesetzt:

Warnzeichen Art der Gefahr

A\

Warnung vor einer Gefah-
renstelle.

Brandschutzklappe FKR-EU
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TROZ®TECHNIK

1 Sicherheit

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Scharfe Kanten, spitze Ecken und diinnwandige
Blechteile

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr an scharfen Kanten, spitzen
Ecken und diinnwandigen Blechteilen!

Scharfe Kanten, spitze Ecken und diinnwandige
Blechteile kdnnen Abschiirfungen und Schnitte der
Haut verursachen.

— Bei allen Arbeiten vorsichtig vorgehen.

— Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe und
Schutzhelm tragen.

Elektrische Spannung

A GEFAHR!

Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender
Teile. Elektrische Ausriistungen stehen unter gefahr-
licher elektrischer Spannung.

— An den elektrischen Komponenten dirfen nur
Elektrofachkrafte arbeiten.

— Vor Arbeiten an der Elektrik die Versorgungs-
spannung ausschalten.

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

= Die Brandschutzklappe wird als automatische
Absperreinrichtung zur Verhinderung einer Brand-
und Rauchibertragung durch die Luftleitung ver-
wendet.

= Die Brandschutzklappe ist in Zu- und Abluftsys-
temen von Heizungs-, Liftungs- und Klimaanlagen
(raumlufttechnische Anlagen) einsetzbar.

= Der Einsatz der Brandschutzklappe in Ex-Bereichen

ist mit entsprechendem Sonderzubehoér und einer
CE-Konformitatsaussage nach Richtlinie 94/9/EG
zuldssig. Brandschutzklappen fir Ex-Bereiche sind
fur die zugelassenen Ex-Zonen gekennzeichnet.

= Der Betrieb der Brandschutzklappen ist nur unter
Berucksichtigung der Einbauvorschriften und der

technischen Daten dieser Montage- und Betriebsan-

leitung zulassig.
= Veranderungen an der Brandschutzklappe und die

Verwendung von Ersatzteilen, die nicht durch TROX

freigegeben sind, sind unzulassig.

Sicherheit

Zusatzliche Bestimmung fiir die Verwendung in
Deutschland:

= Keine Verwendung in Abluftanlagen von gewerbli-

chen Kichen.

Keine Verwendung als Uberstrémklappe.

Keine Verwendung im Mischschott.

Keine Verwendung im Brandschutz-Steinschott.

Fir die Verwendung von Uberstréméffnungsver-

schlissen kdnnen bauaufsichtliche Genehmigungen

erforderlich sein. Dies ist bauseits zu prifen und zu

beantragen.

= Schwer entflammbare, nicht abtropfende Baustoffe
(Elastomerschaume) miissen mindestens der Bau-
stoffklasse C - s2, dO gemal’ den Vorgaben der
MVV TB (seit 2019/1) entsprechen. Die giltigen
Landesbauordnungen sind zu beachten.

Fehlgebrauch

AWARNUNG!

Gefahr durch Fehlgebrauch!

Fehlgebrauch der Brandschutzklappe kann zu
gefahrlichen Situationen fuhren.

Die Brandschutzklappe darf nicht eingesetzt werden:

— in Ex-Bereichen ohne dafiir zugelassene Anbau-
teile;

— als Entrauchungsklappe;

— im Freien ohne ausreichenden Schutz gegen
Witterungseinfliisse;
in Atmospharen, die planmaRig oder auRerplan-
maRig aufgrund chemischer Reaktionen eine
schadigende und/oder Korrosion verursachende
Wirkung auf die Brandschutzklappe ausuben.

Brandschutzklappe FKR-EU



Sicherheit

1.3 Personalqualifikation

/I\ WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifika-
tion!

UnsachgemaRer Umgang kann zu erheblichen Per-
sonen- und Sachschaden fihren.

— Alle Tatigkeiten nur durch dafur qualifiziertes
Personal durchflihren lassen.

Personal:
= Elektrofachkraft

= Fachpersonal

Elektrofachkraft

Die Elektrofachkraft ist aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der
einschldgigen Normen und Bestimmungen in der Lage,
Arbeiten an elektrischen Anlagen auszufihren und
mdgliche Gefahren selbststandig zu erkennen und zu
vermeiden.

Fachpersonal

Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der einschla-
gigen Bestimmungen in der Lage, die ihm Ubertragenen
Arbeiten auszufiihren und mogliche Gefahren selbst-
standig zu erkennen und zu vermeiden.

T ROZ®TECHNIK
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TROZ “tecunix Technische Daten

2  Technische Daten
2.1 Aligemeine Daten

NenngroRen 315 -800 mm

Gehauseldangen L 495 und 550 mm

Volumenstrombereich bis 6000 I/s / bis 21600 m3/h (bei 12 m/s)
Differenzdruckbereich bis 2000 Pa

Temperaturbereich 1- 34 -20°C-50°C

Auslésetemperatur 4 72 °C oder 95 °C (fur Warmluftheizungen)
Anstromgeschwindigkeit 2 4 < 8 m/s mit Schmelzlot,

<12 m/s mit Federriicklaufantrieb

Leckluftstrom bei geschlossenem Klappenblatt EN 1751, Klasse 4

Gehduse-Leckluftstrom EN 1751, Klasse C
EG-Konformitét = Bauprodukten-Verordnung (EU) Nr. 305/2011
= EN 15650 — Liftung von Gebauden - Brandschutz-
klappen

= EN 13501-3 — Klassifizierung: Feuerwiderstandsfahige
Leitungen und Brandschutzklappen

= EN 1366-2 — Feuerwiderstandsprufungen fiir Installati-
onen: Brandschutzklappen °

= EN 1751 Luftung von Gebauden - Gerate des Luftvertei-

lungssystems
= 2006/42/EG - Maschinenrichtlinie
Leistungserklarung DoP / FKR-EU / DE / 004

) Temperaturangaben kénnen durch Anbauteile eingeschrankt sein. Abweichende Verwendungen auf Anfrage.
2) Angaben gelten fiir gleichmaRige An- und Abstrdmungen der Brandschutzklappen.

%) Betrieb nicht kondensierend bzw. ohne Feuchteeintrag tiber die AuRenluftansaugung.

4) Fur FKR-EU in Ex-Ausflihrung siehe Zusatz-Betriebsanleitung.

5) Leckagerate des Brandschutzklappensystems gepriift bei 300 Pa Unterdruck.

Brandschutzklappe FKR-EU 9



Technische Daten

Produktaufkleber

11

TROZ®TECHNIK

©

Auftrag / order
DE##

KX

b 9.4

XXX

T

E- l"[ E TRoziaTECHNlK w'.\.".\'.trox-d.ocs.com
- .4 =4 | Brandschutzklappe / fire damper TROX GmbH
= KAK-XX _‘HP.'I?II{:I'-. =Pl
ﬁ; 41 DoP fhoocxx  DE /o e C €
E"'; ; J ENT:IrEgSOhZI);)O] al 1322 Jahrlyear - ## 12
I
10 3 9 7 4 6 2 15
Abb. 1: Produktaufkleber (Beispiel)
1 CE-Kennzeichen 7 Nummer der Leistungserklarung
2 Herstelleradresse 8 Internetadresse zum Download der Leistungserkla-
3 Nummer der Europaischen Norm und Jahr ihrer Ver- rung
offentlichung 9 Angaben zu allen geregelten Eigenschaften, die
4  Benannte Stelle Feuerwiderstandsklasse kann je nach Verwendung
5 Die beiden letzten Ziffern des Jahres in dem die unterschiedlich sein & Kapitel 5.1 ,Ubersicht Ein-
Kennzeichnung erstmalig angebracht wurde bausituationen® auf Seite 23
6 Herstellungsjahr 10  Serienbezeichnung
11 Aufragsnummer
10 Brandschutzklappe FKR-EU



TROZ “technik Technische Daten

2.2 FKR-EU mit Schmelziot

Abmessungen und Gewichte
L =550

420

|

}
|

)
@
@D
@D,

Abb. 2: FKR-EU mit Schmelzlot

1  Stutzenausfiihrung A  Einbauseite
2 Flanschausfuihrung B Bedienungsseite
3 Bereich zur Bedienung freihalten

Gewicht FKR-EU mit Schmelzlot, siehe Tabelle & 12

Endschalter

Anschlussleitung Lange / Querschnitt 1m/3 x 0,34 mm?
Schutzgrad IP 66

Kontaktausfiihrung 1 Wechsler, galv. vergoldet
Maximaler Schaltstrom 05A

Maximale Schaltspannung 30V DC, 250V AC
Ubergangswiderstand ca. 30 mQ

Brandschutzklappe FKR-EU 1"



Technische Daten

NenngréRe DN
@D

A

D,

a

Lochanzahl
Gewicht FKR-EU

Gewicht FKR-EU (Stutzenaus-
fiihrung) mit Einbausatz TQ

Abmessungen [mm] / Gewicht [kg]

315
314

352

6,8

19,5

355
354
31
392

7,3

21,8

400
399

438
45°
8
8,5
25

450
449

488

14,1
33,1

500
499

538

16,4
37,8

T R°Z®TECHNIK

560 630
559 629
36

600 670
30°

12

18 21,3
42,6 49,7

710
709

750

25,7
58,7

800
799

840
225°
16
28,6
67,3

12
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TROZ®TECHNIK

2.3 FKR-EU mit Federriucklaufantrieb

Abmessungen und Gewichte
L =550

420

370
50

_ 50

Technische Daten

® =8
|
o L =495
i 385 i
342
!
L4
i
©) — 18| §
Y

Abb. 3: FKR-EU mit Belimo Federriicklaufantrieb

1  Stutzenausfiihrung
2 Flanschausfiihrung

3 Bereich zur Bedienung freihalten
Gewicht FKR-EU mit Schmelzlot + ca. 1 kg (BFN...) bzw. 3 kg (BF...), siche Tabelle & 12.

A
B

Einbauseite
Bedienungsseite

Brandschutzklappe FKR-EU
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Technische Daten

T ROZ®TECHNIK

Federriicklaufantrieb BFN...

Ausfiihrung
Versorgungsspannung

Funktionsbereich

Anschlussleistung
Dimensionierung

Laufzeit Motor / Federrucklauf

Endschalter Kontaktausfihrung
Schaltspannung
Schaltstrom
Ubergangswiderstand

Schutzklasse / Schutzgrad

Lagertemperatur / Umgebungstemperatur

Umgebungsfeuchte

Federaufzug / Haltestellung

230-T TR 24-T-STTR
230 V AC, 50/60 Hz 24V AC/DC, 50/60 Hz

198 — 264 V AC 19,2 -28,8 VAC
21,6 -28,8V DC

5W/21W 4W/1,4W

10VA(Imax4 A@5ms) 6VA(Imax8,3A @ 5 ms)
<60s/<20s
2 Wechsler

5-120V DC/5-250V AC
1 mA - 3 (0,5 induktiv) A
<1 Q (im Neuzustand)
[1/1P 54
-40-55°C/-30-55°C"

<95 % r. F., nicht kondensierend

Antrieb / Endschalter

Federriicklaufantrieb Typ BFN... NenngréRen DN 315 — 400 mm.

Anschlussleitung 1m,2x0,75mm?/1m, 6 x 0,75 mm? (halogenfrei)

' Das Erreichen der Sicherheitsstellung ist bis max. 75 °C gewahrleistet.

Federriicklaufantrieb BF...

Ausfithrung BF230-TN-2 TR BF24-TN-ST-2 TR
Versorgungsspannung 230 V AC, 50/60 Hz 24 \V AC/DC, 50/60 Hz
Funktionsbereich 198 — 264 V AC 19,2 -28,8V AC
21,6 -28,8V DC
Anschlussleistung Federaufzug / Haltestellung 85W/3W TW/2W
Dimensionierung 11 VA 10 VA
Laufzeit Motor / Federrucklauf <120s/ca.16s
Endschalter Kontaktausfiihrung 2 Wechsler
Schaltspannung 5-120V DC/5-250V AC
Schaltstrom 1TmA..6A
Ubergangswiderstand <100 mQ
Schutzklasse / Schutzgrad I1/1P 54 /1P 54

-40-50°C/-30-50°C"
<95 % r. F., nicht kondensierend
1m,2x0,75mm?/1m, 6 x 0,75 mm? (halogenfrei)

Lagertemperatur / Umgebungstemperatur
Umgebungsfeuchte

Antrieb / Endschalter
Federrlcklaufantrieb Typ BF... fir NenngréRen DN 450 — 800 mm.

Anschlussleitung

' Das Erreichen der Sicherheitsstellung ist bis max. 75 °C gewahrleistet.
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Abmessungen und Gewichte
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Technische Daten
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Abb. 4: FKR-EU mit Siemens Federriicklaufantrieb

1  Stutzenausfiihrung
2 Flanschausfiihrung

3 Bereich zur Bedienung freihalten
Gewicht FKR-EU mit Schmelzlot + ca. 1,4 kg (GNA...) bzw. 2,5 kg (GGA...), siche Tabelle & 712.

A Einbauseite
B Bedienungsseite

Brandschutzklappe FKR-EU
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Federriicklaufantrieb GNA...

Ausfiihrung 326.1E 126.1E
Versorgungsspannung 230 V AC, 50/60 Hz 24V AC, 50/60 Hz /
24 -48V DC
Funktionsbereich 198 — 264 V AC 19,2-28,8VAC
19,2-57,6 VDC
Anschlussleistung Federaufzug 7TVA/45W 5VA/35W
Haltestellung 35W 2W
Laufzeit Motor / Federrucklauf 90s/15s
Endschalter Kontaktausfiihrung 2 Wechsler
Schaltspannung 24 -230VAC/12-30V DC
Schaltstrom AC: 6 (2 induktiv) A/DC: 2 A
Schutzklasse / Schutzgrad [1/1P 42 bzw. IP 54* /1P 42 bzw. IP 54*
Lagertemperatur / Umgebungstemperatur -20-50°C/-20-50°C
Umgebungsfeuchte <95 % r. F., nicht kondensierend
Anschlussleitung Antrieb / Endschalter 0,9m,2x 0,75 mm?/1m, 6 x 0,75 mm? (halogenfrei)

Federriicklaufantrieb Typ GNA... Nenngréen DN 315 — 400 mm.

* bei Kabelausfiihrung unten

Federriicklaufantrieb GGA...

Ausfiihrung 326.1E 126.1E
Versorgungsspannung 230 V AC, 50/60 Hz 24 V AC, 50/60 Hz /
24 -48V DC
Funktionsbereich 198 — 264 V AC 19,2-28,8VAC
19,2 -57,6 VDC
Anschlussleistung Federaufzug 8VA/6W 7VA/5W
Haltestellung 4 W 3w
Laufzeit Motor / Federrucklauf 90s/15s
Endschalter Kontaktausflihrung 2 Wechsler
Schaltspannung 24 -230VAC/12-30V DC
Schaltstrom AC: 6 (2 induktiv) A/DC: 2 A
Schutzklasse / Schutzgrad II/1P 42 bzw. IP 54* /1P 42 bzw. IP 54*
Lagertemperatur / Umgebungstemperatur -20-50°C/-20-50°C
Umgebungsfeuchte <95 % r. F., nicht kondensierend
Anschlussleitung Antrieb / Endschalter 0,9m,2x 0,75 mm?/1m, 6 x 0,75 mm? (halogenfrei)

Federrlcklaufantrieb Typ GGA... fir NenngréRen DN 450 — 800 mm.

* bei Kabelausflihrung unten
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FKR-EU mit Schischek Ex-Federriicklaufantrieb

Auf Anfrage ist die FKR-EU auch mit Schischek Ex-
Federricklaufantrieb lieferbar:

= ExMax-15-BF-TR
=  RedMax-15-BF-TR
Weitere Informationen siehe "Zusatz-Betriebsanleitung

explosionsgeschitzte Brandschutzklappen Serie
FKR-EU".

Technische Daten

Brandschutzklappe FKR-EU
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2.4 FKR-EU mit Schmelzlot und Abschlussgitter als Uberstroméffnungsver-
schluss

Abmessungen und Gewichte
L =550

@ 8
|
175 175/370
Y
<
T i
@ || 8 §
|
' |
| -A75 175/370
Abb. 5: FKR-EU mit Schmelziot
1 Stutzenausfiihrung A  Einbauseite
2 Flanschausfiihrung B Bedienungsseite

3 Bereich zur Bedienung freihalten
= Gewicht FKR-EU mit Schmelzlot, siehe Tabelle & 12.

Hinweis: Fir die Verwendung von Uberstréméffnungsverschliissen kdénnen bauaufsichtliche Genehmigungen erfor-
derlich sein. Dies ist bauseits zu priifen und zu beantragen.
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3 Lieferumfang, Transport Verpackung
und Lagerung Verpackungsmaterial nach dem Auspacken fachgerecht
entsorgen.

Lieferumfang

Wenn Anbauteile und Zubehdre werkseitig mit den
Brandschutzklappen geliefert werden, sind sie bereits
im Bestellschllssel berlicksichtigt.

Einbausituation kdnnen erganzende Materialien zur
Montage und Befestigung erfordern, wie Moértel,
Schrauben, Mineralwolle usw., um einen fachgerechten
Einbau sicherzustellen.

Solche Materialien sind nicht im Lieferumfang enthalten,
es sei denn, dass diese ausdricklich als Lieferumfang
beschrieben sind.

Die Auswahl ergédnzender Anbauteile oder Zubehdre,
sowie die Bestimmung und Bereitstellung von Materia-
lien zur Montage und Befestigung liegt in der Verantwor-
tung der am Bau beteiligten und ist unter BerUcksichti-
gung der gewinschten Klassifizierung vorzunehmen.

Priifen der Lieferung

Lieferung sofort nach Anlieferung auf Transportschaden
und Vollstandigkeit prifen. Bei Transportschaden oder
unvollstandiger Lieferung sofort den Spediteur und den
Lieferanten informieren.

= Brandschutzklappe
— ggf. Anbauteile/Zubehor
= eine Betriebsanleitung je Lieferung

Farbschattierungen auf dem Klappenblatt

Bei Brandschutzklappen mit impragniertem Klappen-
blatt, ist das Klappenblatt mit einer griinlichen
Imprégnierung beschichtet. Schattierungen auf dem
Klappenblatt sind technisch bedingt und kein Quali-
tatsmangel.

Transportieren auf der Baustelle

Brandschutzklappe mdglichst bis zum Einbauort in der
Versandverpackung transportieren.

Lagerung
Beim Zwischenlagern folgende Punkte beachten:

= Folie der Transportverpackung entfernen.
= Vor Staub und Verschmutzung schitzen.

= Vor Feuchtigkeit und direkter Sonneneinstrahlung
schitzen.

= Nicht unmittelbar (auch verpackt) der Witterung aus-
setzen.

= Nicht unter -40 °C und tber 50 °C lagern.

Brandschutzklappe FKR-EU
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4 Aufbau und Funktion 4.3 FKR-EU mit Federriicklaufantrieb

1.1 1.2

4.1 Funktion in der Luftungsanlage

Brandschutzklappen werden als sicherheitstechnische
Bauteile innerhalb der Luftungsanlage eingesetzt. Die
Brandschutzklappe verhindert als Absperreinrichtung
eine Brand- und Rauchubertragung durch die Luftlei-
tung. Im Betrieb ist die Brandschutzklappe gedffnet, um
die Luftférderung in der Liftungsanlage zu gewahr-
leisten.

Steigt im Brandfall die Temperatur an, schlief3t das
Klappenblatt. Die Auslésung erfolgt bei 72 °C (bei
Warmluftheizungen 95 °C). Nach einer thermischen
Auslosung darf die Brandschutzklappe nicht wieder
geoffnet werden.

4.2 FKR-EU mit Schmelzlot

1.1 1.2

Abb. 7: FKR-EU mit Federriicklaufantrieb
(Abb. Stutzenausfiihrung)

1.1 Gehause

1.2 Klappenblatt mit Dichtring

1.4  Anschlag ZU-Stellung

1.8  Lippendichtung

10.1 Federrlicklaufantrieb

10.13 Thermoelektrische Ausldseeinrichtung mit Tem-

peraturflhler

Funktionsbeschreibung

Der Federricklaufantrieb dient dem motorisierten
Offnen und SchlieRen der Brandschutzklappe sowie zur
Ansteuerung durch die Gebaudeleittechnik. Motorisierte

111 10,14 1.10 1.4 1.6 i e
Brandschutzklappen kénnen zum regelmafigen

Abb. 6: FKR-EU mit Schmelzlot Absperren von Luftleitungen verwendet werden. Liegt
(Abb. Flanschausfiihrung) Versorgungsspannung am Antrieb an, ist die Brand-
11 Gehiuse schutzklappe gedffnet. Das Sch!_ief&en der Brandschutz-
1'2 Klappenblatt mit Dichtring kl_appe erfolgt durch den_ F(—::derruckla}ufantrleb, wenn
14 Anschlag ZU-Stellung eines der folgenden Ereignisse auftritt:
1.6  Handgriff = Temperatur in der Brandschutzklappe > 72 °C bzw.
1.10 Entriegelungshebel >05°C
1.11  Flansch = Temperatur aulen an der Ausldseeinrichtung
10.14 Thermische Ausldseeinrichtung mit Schmelzlot >72°C

= Unterbrechung der Versorgungsspannung (Ruhe-

stromprinzip)

Funktionsbeschreibun
9 Im Federricklaufantrieb sind Endschalter integriert, die

Bei Brandschutzklappen mit thermischer Ausléseein- zur Anzeige der Klappenstellung genutzt werden
richtung erfolgt die Auslésung durch das Schmelzlot. kénnen.

Steigt die Temperatur im Inneren der Brandschutz-

klappe ber 72 °C bzw. 95 °C, I6st das Schmelzlot

unmittelbar aus. Mit einem Federmechanismus wird das

sofortige SchlieRen der Brandschutzklappe bewirkt.

Optional kann die Brandschutzklappe mit einem oder
zwei Endschaltern ausgerustet sein oder nachgerustet
werden. Die Endschalter ermdglichen die Klappenstel-
lungsanzeige in der Gebaudeleit- oder Brandmelde-
technik. Fur die Klappenstellungen ZU und AUF ist
jeweils ein Endschalter erforderlich.
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4.4 FKR-EU mit Federriicklaufantrieb
und Rauchausloseeinrichtung
FKR-EU mit Federriicklaufantrieb kénnen optional auch

durch eine bauaufsichtlich zugelassene Kanalrauchaus-
I0seeinrichtung, z. B. RM-0-3-D, angesteuert werden.

9.2 10.13 101 1.4

Abb. 8: FKR-EU mit Federriicklaufantrieb und Rauch-
ausléseeinrichtung in einer eckigen Luftleitung

Gehdause

Klappenblatt mit Dichtring

Anschlag ZU-Stellung

Lippendichtung

Luftleitung eckig, bauseits

.1 Federricklaufantrieb

10.12 Rauchausléseeinrichtung RM-O-3-D

10.13 Thermoelektrische Ausléseeinrichtung mit Tem-
peraturfihler

10.12 1.1

h "\\\ ’

| W'R
\

9.15 10.13 101 1.4

Abb. 9: FKR-EU mit Federriicklaufantrieb und Rauch-
ausléseeinrichtung in einer runden Luftleitung
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Chorivn

1.8

Gehéause

Klappenblatt mit Dichtring

Anschlag ZU-Stellung

Lippendichtung

T-Stuck oder Sattelstutzen, bauseits
Federrucklaufantrieb

10.12 Rauchausléseeinrichtung RM-O-3-D

10.13 Thermoelektrische Ausléseeinrichtung mit Tem-
peraturfihler
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Aufbau und Funktion

Funktionsbeschreibung

Der Federriicklaufantrieb in Kombination mit der Rauch-
ausldseeinrichtung dient dem motorisierten Schlief3en
der Brandschutzklappe bei Rauchdetektion. Hierdurch
wird die Ubertragung von Rauch durch Luftleitungen in
angrenzende Brandabschnitte bereits unterhalb der
Reaktionstemperatur der thermoelektrischen Auslo-
seeinrichtung verhindert.

Liegt Versorgungsspannung am Antrieb an, ist die
Brandschutzklappe gedffnet. Das SchlieRen der Brand-
schutzklappe erfolgt durch den Federriicklaufantrieb,
wenn eines der folgenden Ereignisse auftritt:

= Rauchdetektion am Rauchmelder

= Temperatur in der Brandschutzklappe > 72 °C

= Temperatur au3en an der Ausldseeinrichtung
>72°C

= Unterbrechung der Versorgungsspannung (Ruhe-
stromprinzip)

Die Rauchausldseeinrichtung ist in einer eckigen Luftlei-
tung bauseits zu montieren. Alternativ kann die Mon-
tage bauseits in einer runden Luftleitung, in einem
T-Stuck, erfolgen.

Die Rauchausldseeinrichtung ist stets oben anzu-
ordnen. Abweichende Anordnungen sind mdglich,
sofern die Vorgaben der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung der Rauchausléseeinrichtung beachtet
werden.
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4.5 FKR-EU mit Schmelzlot und
Abschlussgitter als
Uberstromoffnungsverschluss

9.10 9.2 1.1 1.2

|
10.14 1.10 1.4 1.6 9.2 9.10

Abb. 10: FKR-EU mit Schmelzlot und Abschlussgitter
als Uberstrémdoffnungsverschluss (Abb. Stutzenausfiih-

rung)
1.1 Gehause

1.2  Klappenblatt mit Dichtring
1.4  Anschlag ZU-Stellung

1.6 Handgriff

1.10 Entriegelungshebel

9.2  Verlangerungsteil

9.10 Abschlussgitter
10.14 Thermische Ausldseeinrichtung mit Schmelzlot

Funktionsbeschreibung

Uberstromoffnungsverschliisse verhindern die Ubertra-
gung von Feuer und Rauch innerhalb von Geb&uden.
Die thermische Ausléseeinrichtung schlielt den Uber-
stromoffnungsverschluss bei Erreichen der Ausldsetem-
peratur von 72 °C. Der Durchtritt von Rauch unterhalb
dieser Reaktionstemperatur wird nicht verhindert.

Der Uberstrdméffnungsverschluss besteht aus der
Brandschutzklappe FKR-EU mit thermischer Aus|6-
seeinrichtung 72 °C und beidseitigen Abschlussgitter,
jedoch ohne Rauchausldseeinrichtung.

Fiir Deutschland gilt:

Sollen Brandschutzklappen mit rein mechanischem
Absperrelement als Uberstroméffnungsverschluss ver-
wendet werden, sind die landesbaurechtlichen Vor-
schriften zu beachten. In der Regel ist die Verwendung
solcher Uberstromdéffnungsverschliisse auf Druckbel(if-
tungsanlagen begrenzt.

T ROZ®TECHNIK
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5 Einbau

5.1 Ubersicht Einbausituationen

Einbau

~  Hinweis

Die Leistungsklassen von Brandschutzklappe und Wand/Decke diirfen voneinander abweichen. Die endgliltige
Leistungsklasse des Gesamtsystems wird jedoch von der geringeren Leistungsklasse bestimmt.

Ubersicht Einbausituationen

Tragkonstruktion  Einbauort / Ausfiihrung Mindest- Leistungsklasse Einbauart Kapitel
dicke EITT
[mm] (Ve—ho, i & 0) S
bis
Massivwande in 100 El 120 S N ¢ 39
80" EI90 S N ¢ 39
in, kombinierte Montage 100 EI90 S N S 41
in, Mehrfacheinbau 100 EI90 S N ¢ 43
in, Weichschott 100 EI60 S w & 45
Metallsténder- in 94 EI90 S N 2 & 54
D 80 EI60 S N 2 & 54
75 EI30S N 2 & 54
in, kombinierte Montage 94 EI90 S N 2 & 57
in, Mehrfacheinbau 94 EI90 S & 59
in, Einbausatz TQ 94 EI90 S E S 62
80 EI60 S E & 62
75 EI30S E ¢ 62
in, Weichschott 80 EI60 S w & 66
75 EI30S W & 66
in, ohne Einbausatz 94 EI60 S T & 65
Holzstidnderwéande in 130 EI90 S N & 74
110 EI60 S N & 74
105 EI30S N & 74
in, kombinierte Montage 130 EI90 S N & 74
in, Mehrfacheinbau 130 EI90 S N ¢ 81
in, Einbausatz TQ 130 EI90 S E ¢ 85
110 EI60 S E & 85
105 EI30S E ¢ 85
) Gipswandbauplatten EN12859 N = Nasseinbau
2 Die angegebene Leistungsklasse ist abhéngig vom Einbaudetail E = Einbausatz
%) im Einbaubereich aufgedickt W = Weichschott
4) System Cadolto T = Trockeneinbau
% nach értlichen Gegebenheiten
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4) System Cadolto

T ROZ®TECHNIK

Ubersicht Einbausituationen

T = Trockeneinbau

Tragkonstruktion  Einbauort / Ausfiihrung Mindest- Leistungsklasse Einbauart Kapitel
dicke EITT
[mm] (Ve—ho, 1 > 0) S
bis
in, Weichschott 110 EIB60 S w ¢ 87
105 EI30S W ¢ 87
Holzfachwerk- in 140 EI90 S N & 74
wande 110 EI30S N & 74
in, kombinierte Montage 140 EI90 S N & 76
in, Mehrfacheinbau 140 EI90 S N & 81
in, Einbausatz TQ 140 EI90 S E & 85
110 EI30S E & 85
in, Weichschott 140 EI60 S W ¢ 87
110 EI30S w ¢ 87
Vollholz- / Brett- in 95 EI90 S N ¢ 93
sperrholzwande . o isatz TQ 95 EI90S E & 95
in, Weichschott 95 EI60 S W & 96
Schacht_\_lvand mit  in 90 EI90 S N & 100
Metallsténder 903 E130S N % 100
80 EI90 S N & 100
75 EI30S N & 100
in, kombinierte Montage 90 EI90 S N ¢ 101
Schachtwand ohne in 50 EI90 S N & 104
Metallstander
Massivdecken in 100 (150) 3 EI120 S N & 106
100 (150) 3 EI90 S N & 106
in, kombinierte Montage 150 EI90 S N ¢ 110
in, Mehrfacheinbau 150 EI90 S N ¢ 112
in, mit Betonsockel 100 EI90 S N & 114
in, mit Betonsockel 100 El120 S N & 114
in, mit Betonsockel, kombi- 100 EI90 S N & 115
nierte Montage
in, mit Betonsockel, Mehrfach- 100 EI90 S N & 117
einbau
in, Hohlsteindecken 150 EI90 S N & 120
in, Hohlkammerdecken 150 EI90 S N & 121
in, Rippendecken 150 3 EI90 S N & 122
) Gipswandbauplatten EN12859 N = Nasseinbau
2 Die angegebene Leistungsklasse ist abhangig vom Einbaudetail E = Einbausatz
%) im Einbaubereich aufgedickt W = Weichschott
)
)

5 nach ortlichen Gegebenheiten
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Einbau

Ubersicht Einbausituationen

Tragkonstruktion  Einbauort / Ausfithrung

in, Verbunddecken

in, kombiniert mit Holzbalken-
decken

in, kombiniert Vollholzdecke
in, kombiniert Leichtbaudecke 4

Vollholzdecken in

in, Einbausatz TQ

Holzbalkendecken in

in, Einbausatz TQ

in, historische Holzbalkende-
cken

) Gipswandbauplatten EN12859

2) Die angegebene Leistungsklasse ist abhangig vom Einbaudetail
%) im Einbaubereich aufgedickt

4) System Cadolto

5) nach &rtlichen Gegebenheiten

5.2 Sicherheitshinweise zum Einbau

Scharfe Kanten, spitze Ecken und diinnwandige
Blechteile

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr an scharfen Kanten, spitzen
Ecken und diinnwandigen Blechteilen!

Scharfe Kanten, spitze Ecken und diinnwandige
Blechteile kdnnen Abschiirfungen und Schnitte der
Haut verursachen.

— Bei allen Arbeiten vorsichtig vorgehen.

— Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe und
Schutzhelm tragen.

[mm]

150
150

150
150
140
112,5
140
112,5
167,5
155
142,5
167,5
155

142,5
5

5.3

Mindest- Leistungsklasse  Einbauart Kapitel
dicke

EITT
(Ve—hy, i~ 0) S

bis
EI90 S N & 123
EI90 S N & 124
EI90 S N & 125
El 120 S N & 126
EI90 S N ¢ 127
EI90 S N ¢ 127
EI90 S E ¢ 128
EI90 S E ¢ 128
EI90 S N & 129
EI60 S N & 129
EI30S N & 129
EI90 S E & 131
EI60 S E ¢ 131
EI30S E & 131
EI30S N & 133

N = Nasseinbau

E = Einbausatz

W = Weichschott
T = Trockeneinbau

Allgemeine Einbauhinweise

HINWEIS!

Risiko der Beschadigung der Brandschutzklappe

Brandschutzklappe beim Einbau vor Verschmut-
zung oder Beschadigung schiitzen.

Offnungen und Ausldseeinrichtung durch Abde-
cken (z. B. Folie) vor Mértel und Tropfwasser
schitzen.

Der Transport- und Einbauschutz (wenn vor-
handen) darf erst nach dem Einbau entfernt
werden.
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Bedienelemente, elektrischer Antrieb und Inspekti-
onso6ffnung missen flr InstandhaltungsmalRnahmen
zuganglich bleiben.

Krafte, die auf das Gehause wirken, kénnen zu
Funktionsstérungen der Brandschutzklappe fihren.
Dies ist beim Einbau und Luftleitungsanschluss zu
verhindern. An Brandschutzklappen dirfen nur ver-
windungsfrei ausgerichtete Luftleitungen aus brenn-
baren oder nicht brennbaren Materialien ange-
schlossen werden.

Vor dem Einbau: Funktionsprifung durchfihren und
Brandschutzklappe schlieBen & 147 .

Das Klebeband im Einbaubereich darf NICHT ent-
fernt werden.

Der Produktaufkleber darf NICHT entfernt werden
und muss sichtbar bleiben.

Feuchtigkeit und Kondensat in bzw. an der Brand-
schutzklappe mussen verhindert werden.

Erhdhte Anforderungen an den Korrosionsschutz
erfillen die Ausfihrungsvarianten mit Gehause aus
Edelstahl oder pulverbeschichtetem Gehause und
erganzend impragniertem Klappenblatt.

Beim Einbau der FKR-EU ist die Statik der Tragkon-
struktion (Wand / Decke), auch im Brandfall bau-
seits zu gewahrleisten.

Sofern bei den jeweiligen Einbaudetails nicht anders

vorgegeben:

— erfolgt der Einbau jeder Brandschutzklappe in
einer separaten Einbau6ffnung. Der Abstand
zwischen zwei Brandschutzklappen betragt
> 200 mm.

— betragt der Abstand zu tragenden Bauteilen
>75 mm.

— dirfen maximal zwei Brandschutzklappen in
einer gemeinsamen Einbaudffnung montiert
werden.

— durfen Brandschutzklappen im Nasseinbau mit
Abstand = 40 mm bzw. = 60 mm mit Einbausatz
TQ zu brandschutztechnisch bekleideten Stahl-
tragern, Holzbalken oder Holzdecken montiert
werden. Die brandschutztechnische Bekleidung
(Plattenmaterial) muss entsprechend einem
nationalen oder europaischem Nachweis herge-
stellt werden und im Bereich der Brandschutz-
klappe hohlraumfrei an der Tragkonstruktion
anliegen.

Werden mehrere Brandschutzklappen an einem
gemeinsamen Luftkanal betrieben, so muss sicher-
gestellt werden, dass beim Schlief3en einer Brand-
schutzklappe die maximal zulassige Anstromge-
schwindigkeit in den noch getffneten
Brandschutzklappen nicht Gberschritten wird. Dies
ist bauseits zu gewabhrleisten, z. B. durch Abschal-
tung des Ventilators oder gegenseitige Verriegelung
bei Ausfiihrung mit Federriicklaufantrieb.

Zur Begrenzung der Leitungsausdehnung und auf-
grund von Wandverformungen empfehlen wir den
Anschluss der Luftleitungen mit elastischen Stutzen
bei Einbau in:

- Leichtbauwande

- Schachtwande in Leichtbauweise

T ROZ®TECHNIK

- Weichschottsysteme

Die elastischen Stutzen sollten so eingebaut
werden, dass Zug- und Schubkrafte aufgenommen
werden. Alternativ kdnnen flexible Luftleitungen ver-
wendet werden.

Ansonsten sind Luftleitungen so zu verlegen, dass
im Brandfall keine erheblichen Krafte auf die Brand-
schutzklappe wirken. Dies kann durch Winkel und
Verziehungen oder durch Ausknickungen der Luftlei-
tung erreicht werden. Die jeweiligen nationalen Vor-
gaben dazu sind zu beachten.

Fir Instandhaltungs- und Reinigungsarbeiten sollten
die Brandschutzklappen innen zuganglich sein. Je
nach Einbausituation kann es erforderlich sein,
Revisionséffnungen in den angeschlossenen Luftlei-
tungen vorzusehen.

Alternativ zur Revisions6ffnung empfehlen wir den
Anschluss der Luftleitung Uber elastische Stutzen
(mit Bandschelle befestigt) oder Schiebestutzen.

Tragende Bauteile

Massive Decken und Beton-Unterziige sowie tra-
gende massive Wande werden als tragende Bau-
teile bezeichnet.

Nach dem Einbau

Brandschutzklappe reinigen.

Wenn vorhanden, den Transport- und Einbauschutz
bzw. die Abstitzung entfernen. Bei Nasseinbau
nach Aushartung des Mortels.

Funktionsprifung der Brandschutzklappe durch-
fuhren.

Elektrischen Anschluss herstellen.

Luftleitung und Verlangerungsteil anschliefen

Zur Befestigung kdnnen im Bereich des Rohrstutzens
Schrauben eingebracht werden.

Potentialausgleich
Flanschausfiihrung

Der Potentialausgleich kann am Flansch der Brand-
schutzklappe angebracht werden, Bohrungen im
Klappengehéause sind nicht zulassig.

Stutzenausfiihrung

Die Befestigung des Potentialausgleiches erfolgt z.
B. mit geeigneten Rohrschellen. Alternativ dirfen im
Bereich des Rohrstutzens Bohrungen eingebracht
werden.

26
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Thermische Isolierungen

Beim Einsatz von thermischen Isolierungen, speziell bei
Aulen- oder Fortluft, kdnnen vollflachig verklebte Plat-
tendammstoffe aus Elastomerschaumen (synthetischer
Kautschuk) verwendet werden (z. B. Armaflex Ultima
der Firma Armacell). Die nationalen Vorgaben zu brenn-
baren Baustoffen und Rauchentwicklungsklassen sind
zu beachten.

Die Isolierung ist brandschutztechnisch unbedenklich,
wenn beachtet wird, dass:

= die Isolation die Funktion der Brandschutzklappe
nicht beeintrachtigt wird,

= die Zuganglichkeit der Brandschutzklappe gewahr-
leistet ist,

= die Inspektions- bzw. Revisionséffnungen sowie der
Produktaufkleber zuganglich sind und

= die Isolation nicht durch die Wand / Decke geflhrt
wird.

TR3726504, A

Abb. 11: Thermische Isolierung

1 FKR-EU

2.1 Mortel

3.1 Massivwand

6.16 Dammung (Elastomerschaum, schwer ent-

flammbar, nicht abtropfend), umlaufend, Antrieb-
und Ausléseeinrichtung, Revisionsoffnungen
sowie der Produktaufkleber miissen zugéanglich
sein

9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

[1] bisEI120S

Hinweis: Die gezeigte Einbausituation gilt reprasentativ
fur alle Tragkonstruktionen.

Fiir Deutschland gilt:

In Deutschland sind entsprechend den Vorgaben der
MVV TB (seit 2019/1) nur Dammstoffe mit dem Brand-
verhalten mindestens C - s2, dO zu verwenden. Dies
erfillt z. B. der Dammstoff Armaflex Ultima der Firma
Armacell. Die gultigen Landesbauordnungen sind zu
beachten.

Hinweise zu der Verwendung von Elastomerschaumen
sieche & 7.

Einbau

Verwendung von Verlangerungsteilen

Um den Anschluss der Luftleitung nach dem Einbau zu
gewabhrleisten, sollte die Brandschutzklappe bei grof3en
Wand- und Deckendicken mit einem Verlangerungsteil
(Anbauteil oder bauseitige Verlangerung) an der Ein-
bauseite verlangert werden & Kapitel 6 ,Zubehér”

auf Seite 137 .
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Achslagen

Die Brandschutzklappe kann in horizontaler oder verti-
kaler Achslage sowie allen Zwischenstellungen
(0 — 360°) eingebaut werden.

Abb. 12: Achslagen und Absténde

a Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen, siehe
& 25 . Der Abstand ist auch abhangig von der
jeweiligen Einbausituation, dieser ist bei der jewei-
ligen Einbaubeschreibung angegeben.

Wird eine Rauchausléseeinrichtung in der angeschlos-
senen Luftleitung montiert, ist diese unabhangig von der
Achslage oben anzuordnen.

Abweichende Anordnungen sind mdglich, sofern die
Vorgaben der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
der Rauchausldseeinrichtung beachtet werden.

I I | I

2 150

l I l I

Abb. 13: Achslage beliebig (0 — 360°), Rauchauslése-
einrichtung immer oben

1 Bereich zur Bedienung freihalten

TR°Z®TECHNIK
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Abstinde
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TR3749828, B

Abb. 14: Ubersicht Absténde

x Abstand zu tragenden Bauteilen (massive Wande und Decken, Beton-Unterziige sowie brandschutztechnisch
bekleidete: Stahltrager, Holzbalken und Vollholzdecken)

s2 Abstand zwischen den Brandschutzklappen

* gemischte Montage mit Brandschutzklappe Serie FK2-EU

Abstande (sofern bei den jeweiligen Einbaudetails nichts abweichendes angegeben wird)

Einbauart X [mm] s2 [mm]
Nasseinbau 40 - 225 40 -2255
Trockeneinbau mit Einbausatz TQ 100/60°3 >2004
1,2
Trockeneinbau mit Weichschott 40 - 600 40 -600°

' Siehe Tabelle "Einbaudffnungen” bei den jeweiligen Einbaudetails
2 Einbau in getrennten Einbau6ffnungen

3 Mit gekiirzter Blende

4 Getrennte Einbaudffnung

580 — 225 mm bzw. 80 — 600 mm bei Flanschausfiihrung

Der umlaufende Spalt betragt beim Nasseinbau < 225 mm und beim Weichschott 40 — 600 mm.

Brandschutzklappe FKR-EU
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Einbaulagen (Feuerwiderstandsdauer siehe Einbaudetail)

Tragkonstruktion

Massivwand

Gipswandbauplatten

Leichtbau- / Brandwand mit Metallstander
Holzstander- / Holzfachwerkwand
Vollholz- / Brettsperrholzwand
Schachtwand mit Metallstander
Schachtwand ohne Metallstander
Massivdecke

Hohlkammerdecke, Hohlsteindecke, Ver-
bunddecke, Rippendecke

In Kombination mit Leichtbaudecke (System
Cadolto)

In / in Kombination mit Vollholzdecke
In / in Kombination mit Holzbalkendecke

Historische Holzbalkendecken

Nasseinbau
A-F
E,F
A-F
A-F
A B,D-F
C,EF

A,B,D-F

E/A,B,D-F
E/AB,D-F
E

T ROZ®TECHNIK

Einbauart
Trockeneinbau Weichschotteinbau
A B,D-F
E,F A B,D-F
E,F A B,D-F
E,F A B,D-F

E/-
E/-
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Umlaufender Spalt »s1«

= Der umlaufende Spalt »s1« ist im Nasseinbau auf
225 mm (Wand und Decke) beschrankt. Er ist so zu
dimensionieren, dass der Einbau und die Vermorte-
lung (auch bei gréfleren Wand- / Deckendicken)
moglich ist. GroRere Wanddurchbriiche missen
vorher, passend zur Wandart, verschlossen werden.
Bei grofieren Durchbriichen in Massivdecken diirfen
die Klappen beim Herstellen des Deckenabschnittes
mit einbetoniert werden. Der minimale Spalt kann
soweit verringert werden, dass noch ausreichend
Platz fur die Vermdrtelung vorhanden ist. Wir emp-
fehlen den Mortelspalt nicht kleiner als 20 mm aus-
zuftihren (konstruktiv erforderliche Mindesteinbau-
offnung, z. B. bei Flanschausfiihrung beachten).
Bewehrung nach statischen Erfordernissen vor-
sehen.

TR3724394, A

Abb. 15: Umlaufender Spalt

1 FKR-EU
2.1 Mortel
s1 Umlaufender Spalt

Die Beschrankung der maximalen Spaltbreiten beruhen
auf den Vorgaben der europaischen Norm EN 15882-2.
Groldere Mortelspalte wirken sich brandschutztechnisch
nicht negativ aus und sind unserer Meinung nach unbe-
denklich.

Einbau

Einbau mit Mortel

= Offnungen und Bedienelemente der Brandschutz-
klappen bei Bedarf vor Verschmutzung schutzen,
z. B. mit Folie.

= Bei Wanddicken > 115 mm die Brandschutzklappe
mit Verlangerungsteil oder mit Wickelfalzrohr auf der
Einbauseite verlangern.

= Brandschutzklappen zentriert in die Einbaud6ffnung
einschieben und fixieren. Das Abstandsmal der
Bedienungsseite bis zur Wand / Decke betragt
370 mm bei Stutzenausfiihrung und 342 mm bei
Flanschausfiihrung. Bei Bedarf Verlangerungsteil
oder Luftleitung anschlie3en.

= Beim Nasseinbau sind die Hohlraume zwischen
Klappengehause und Wand oder Decke mit Mortel
vollstandig auszufillen. Lufteinschlisse mussen
verhindert werden. Das Mortelbett sollte auf Wand-
dicke aufgefillt werden, die Mdrtelbetttiefe darf
100 mm nicht unterschreiten.

= Erfolgt der Einbau der Brandschutzklappe beim
Errichten der Massivwand oder Massivdecke, kann
auf den umlaufenden Spalt »s1« verzichtet werden.
Hohlrdume zwischen Brandschutzklappe und Wand
sind mit Mértel vollstandig auszufillen, beim Einbau
in massiven Decken kann der Verguss mit Beton
erfolgen. Bewehrungen erfolgen nach statischen
Erfordernissen.

= Bei Leichtbauwanden die Vermortelung auf Wand-
dicke ausflhren. Wenn Laibungen mit ausrei-
chender Feuerwiderstandsdauer eingesetzt werden,
ist eine Mortelbetttiefe von 100 mm ausreichend.

Mortel

= DIN 1053: Gruppen Il, lla, Ill, llla oder Brandschutz-
mortel der Gruppen I, 11l

= EN 998-2: Klasse M 2,5 bis M 20 oder Brandschutz-
mortel der Klasse M 2,5 bis M 20

= Alternativ gleichwertige Mortel zu 0.g. Normen,
Gipsmortel oder Beton

Mineralwolle als Fiillmaterial

Wenn bei der jeweiligen Einbaubeschreibung nicht
anders angegeben, ist Mineralwolle mit einer Rohdichte
= 80 kg/m? und einem Schmelzpunkt = 1000 °C zu ver-
wenden.
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Einbau mit Einbausatz

Fir den Einbau ohne Vermortelung kann der Ein-
bausatz TQ verwendet werden (nur FKR-EU in
Stutzenausfihrung).

Der Einbausatz ist werkseitig an der Brandschutz-
klappe montiert. Die Befestigung an der Wand /
Decke erfolgt entsprechend den jeweiligen Einbau-
details.

Der Einbau erfolgt zentriert in der Einbaudffnung.
Fir den decken- und bodennahen Einbau ist die
Blende des Einbausatzes einseitig fachgerecht ein-
zukilrzen.

Die Befestigung an der Wand / Decke erfolgt ent-
sprechend den jeweiligen Einbaudetails.

Einbau im Weichschott

Bei Einbau in Weichschottsysteme betragt das
Abstandsmal} der Bedienungsseite bis zur Wand
bei Stutzenausfiihrung 370 mm bzw. bei
Flanschausfihrung 342 mm.

Weichschottsysteme bestehen immer aus zwei
Lagen Mineralwollplatten, Rohdichte > 140 kg/m?.
Die Mineralwollplatten missen stramm sitzend in
die Einbaudéffnung mit Brandschutzdichtmasse ein-
geklebt werden. Fugen zwischen den Platten und
der Einbaudffnung, Fugen zwischen Schnittflachen
von Passstlcken sowie Fugen zwischen Platten und
Brandschutzklappe sind mit zum Weichschott-
system passenden Dichtmassen / Beschichtungen
zu bestreichen und somit abzudichten.

Mineralwollplatten, Stege und Ubergéange an Mine-
ralwollplatten sowie Beschadigungen an vorbe-
schichteten Mineralwollplatten sind mit Beschich-
tung zu bestreichen, Dicke > 2,5 mm.
Brandschutzklappen sind beidseitig der Wand zu
befestigen, siehe & 136.

Bei Bedarf diirfen bei grolen Wand- / Deckendicken
zusatzliche Lagen Mineralwollplatten auf der A-Seite
eingebracht werden.

Weichschottsysteme sind nicht fir die Verwendung
unterhalb von gleitenden Deckenanschliissen
geeignet.

Abb.

24
8.21

T ROZ®TECHNIK

TR3744235, B

16: Anordnung der Brandschutzdichtmasse

FKR-EU
Weichschott mit Brandschutzbeschichtung
Brandschutzdichtmasse
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Weichschott-Systeme

Fir den Einbau mit Weichschott sind nur folgende
Weichschott-Systeme zulassig (Weichschottsysteme
sind bauseits beizustellen). Alle zum System gehdrige
und durch den Hersteller freigegebene Mineralwoll-
platten kdnnen verwendet werden.

Promat®

Brandschutzbeschichtung Promastop®-CC
Brandschutzbeschichtung Promastop®-|
Brandschutzbeschichtung Intumex-CSP
Brandschutzbeschichtung Intumex-AC

Hilti

= Brandschutzbeschichtung CFS-CT
= Brandschutzbeschichtung CP 673
=  Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR

HENSEL

= Brandschutzbeschichtung
HENSOMASTIK® 5 KS Farbe

= Brandschutzdichtmasse
HENSOMASTIK® 5 KS Spachtel

SVT

= Brandschutzbeschichtung
PYRO-SAFE FLAMMOTECT-A Farbe

= Brandschutzdichtmasse
PYRO-SAFE FLAMMOTECT-A Spachtel

OBO Bettermann

= Brandschutzbeschichtung PYROCOAT® ASX Farbe
= Brandschutzdichtmasse
PYROCOAT® ASX Spachtel

Wirth

= Brandschutzbeschichtung
Wirth Ablationsbeschichtung |

AGI

= Brandschutzbeschichtung
PYRO-SAFE Flammotect Combi S90
®  Brandschutzdichtmasse
AGI Flammotect COMBI S90

Einbau

Abmessungen und Absténde bei
Weichschott-Systeme fiir Wandmontagen

H max.

B max.

GR3420162, D

Abb. 17: Weichschott — Einbau in massive Wéande und
Decken, Leichtbau-, Holzstdnder-, Holzfachwerk- und
Vollholzwénde

E Einbaubereich

Weichschottsystem B max. H max.
[mm] [mm]

Promat® <3750 <1840

Hilti <3000 <2115

Hensel

SVT

OBO Bettermann <1900 <1400

Wirth

AGI

Klappenkombination s1 min. s1 max.

bis EI 90 S [mm] [mm]

FKR-EU 40 600

Voraussetzungen fiir Wand- und Deckensysteme

FKR-EU Brandschutzklappen diirfen in regelkonform
nach Herstellerangaben erstellte Wand- und Decken-
systeme eingebaut werden, wenn die Angaben zu den
jeweiligen Einbausituationen und die nachfolgenden
Voraussetzungen erflllt werden.

Einbaudffnungen sind entsprechend den Detailangaben
dieser Anleitung zu erstellen.
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Massivwande

Massivwande oder Brandwande (wenn so genannt),

z. B. aus Beton, Porenbeton, Mauerwerk oder mas-
siven Gips-Wandbauplatten nach EN 12859 (ohne
Hohlrdume), Rohdichte > 350 kg/m?3.

Wanddicke W > 100 mm, massive Gips-Wandbau-
platten W >80 mm.

Einbaudéffnungen und Kernbohrungen sind je nach
ortlichen und statischen Gegebenheiten und den
Abmessungen der Brandschutzklappe herzustellen.

TR3736647, A

Abb. 18: Abstand FKR-EU zu anderen TROX Brand-
schutzklappen im Nasseinbau

*

bei Flanschausfiihrung

T ROZ®TECHNIK

Abstand unterschiedlicher TROX Brandschutz-
klappen zueinander bei Nasseinbau in Massivwiande
(eine Einbaué6ffnung)

Lfd. Nr. Klappenkombination bis EI 90 S
1 FKR-EU — FKR-EU

2 FKR-EU — FK2-EU

3 FKR-EU - FK-EU

3 FKR-EU — FKRS-EU

Leichtbauwande mit Metallstander

Leichtbau-, Brand-, Sicherheitstrenn- oder Strahlen-
schutzwande mit Metallstdnder oder Stahlunterkon-
struktion (Vierkantprofile), mit europaischer Klassifi-
zierung nach EN 13501-2 oder vergleichbarer
nationaler Klassifizierung.

Beidseitige Beplankung aus gips- oder zementge-
bundenen Plattenbaustoffen, Gipsfaserplatten oder
Brandschutzbauplatten aus Calziumsilikat.
Wanddicke W > 94 mm, Brand- oder Sicherheits-
trennwande W > 100 mm.

Abstand der Metallstdnder < 625 mm; Abstand der
Metallstander bei Brandwénden < 312,5 mm.
Ausfiihrungen als Brand- oder Sicherheitstrennwand
kénnen Stahlblecheinlagen und reduzierte Metall-
stdnderabsténde aufweisen.

Einbauéffnung mit Wechsel und Riegel herstellen.
Bei Bedarf sind Laibungen vorzusehen und mit dem
Standerwerk zu verschrauben.

Zusatzliche Lagen Beplankung oder Doppelstander-
ausflihrungen, sofern tber den Nachweis der Wand
abgedeckt, sind zuldssig.

Verbindungen der Metallprofile im Einbaubereich
sind entsprechend den Detailangaben dieser Anlei-
tung auszufiihren.

Sind Aufdoppelungen erforderlich, sind diese im
Abstand von ca. 100 mm mit dem Metallstander-
werk zu verschrauben.

Einbau nur in nichttragende Wande zulassig (tra-
gende Wandkonstruktionen auf Anfrage).

Die Statik der Wand ist bauseits zu gewahrleisten
und evtl. erforderliche KompensationsmalRnahmen,
speziell bei groen Einbaudffungen, sind bauseits
zu prufen und zu bericksichtigen.
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Leichtbauwande mit Holzsténder / Holzfachwerk-
wande

= | eichtbauwande mit Holzstander oder Holzfachwerk
und europaischer Klassifizierung entsprechend
EN 13501-2 oder vergleichbarer nationaler Klassifi-
zierung.

= Beidseitige Beplankung aus gips- oder zementge-
bundenen Plattenbaustoffen, Gipsfaserplatten oder
Brandschutzbauplatten aus Calziumsilikat.

= Wanddicke W > 130 mm (W > 110 bei F60,
W > 105 bei F30); Holzfachwerk Wanddicke
W > 140 mm (W > 110 bei F30).

= Aufbau der Holzstander- oder Holzfachwerkwand
nach Herstellerangaben.

m  Zusatzliche Lagen Beplankung oder Doppelstander-
ausflhrungen, sofern tiber den Nachweis der Wand
abgedeckt, sind zuldssig.

= Auswechselung im Holzstanderwerk mit Querhol-
zern und Laibung herstellen.

= Laibungen und Aufdoppelungen sind aus Beplan-
kungswerkstoffen zu erstellen und im Abstand von
ca. 100 mm mit dem Standerwerk zu verbinden.

= Die Statik der Wand ist bauseits zu gewahrleisten
und evtl. erforderliche KompensationsmalRnahmen,
speziell bei grolen Einbaudffungen, sind bauseits
zu prufen und zu berlcksichtigen.

Vollholzwédnde

= Feuerwiderstandsfahige Vollholz- oder Brettsperr-
holzwande mit europaischem oder nationalem
Nachweis.

= Wanddicke W > 95 mm (mit Aufdoppelung im Ein-
baubereich auf W > 100 mm).

= Bei Bedarf sind zusatzliche Lagen gips- oder
zementgebundene Plattenbaustoffe oder Gipsfaser-
platten zulassig.

Einbau

Schachtwidnde mit Metallstiander

= Schachtwande oder Vorsatzschalen mit Metall-
stander oder Stahlunterkonstruktion (Vierkantprofile)
und europaischer Klassifizierung entsprechend
EN 13501-2 oder vergleichbarer nationaler Klassifi-
zierung.

= FEinseitige Beplankung aus gips- oder zementgebun-
denen Plattenbaustoffen, Gipsfaserplatten oder
Brandschutzbauplatten aus Calciumsilikat.

= Wanddicke W > 90 mm (W > 75 bei F30); Beplan-
kung / Aufdoppelungen nach Einbaudetail.

= Abstand der Metallstdnder < 625 mm.

= Die Herstellerangaben zu Wandhdhen, Wandbreiten
und Wanddicken sind zu bertcksichtigen.

= Einbaudffnung mit Wechsel und Riegel herstellen.
Bei Bedarf sind Laibungen vorzusehen und mit dem
Standerwerk zu verschrauben.

= Die Montage erfolgt mit dem Antrieb auf der
SchachtauRenseite.

= Sind Aufdoppelungen erforderlich, sind diese im
Abstand von ca. 100 mm mit dem Metallstander-
werk zu verschrauben.

= Die Statik der Wand ist bauseits zu gewahrleisten
und evtl. erforderliche Kompensationsmalnahmen,
speziell bei grolRen Einbaudffungen, sind bauseits
zu prufen und zu berlcksichtigen.

Schachtwidnde ohne Metallstiander

= Schachtwande ohne Metallstdnder und europa-
ischer Klassifizierung entsprechend EN 13501-2
oder vergleichbarer nationaler Klassifizierung.

= FEinseitige Beplankung aus gips- oder zementgebun-
denen Plattenbaustoffen, Gipsfaserplatten oder
Brandschutzbauplatten aus Calziumsilikat.

= Schachtwand zwischen zwei massiven Wanden,
ohne Eckausbildung

= Wanddicke W > 50 mm.

= Sind Aufdoppelungen erforderlich, sind diese im
Abstand von ca. 100 mm zu verschrauben.
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Massivdecken

Massivdecken ohne Hohlrdume aus Beton oder
Porenbeton, Rohdichte > 450 kg/m?.

Deckendicke D > 100 mm, 6rtlich aufgedickt auf

D > 150 mm.

Partielle Massivdecke d > 150 mm als Kombination
mit feuerwiderstandsfahigen Holzbalkendecken
(auch Leimbinder), Vollholzdecken und Leichtbau-
decken (nur Moduldeckensystem Cadolto).
Einbaudffnungen und Kernbohrungen sind je nach
ortlichen und statischen Gegebenheiten und den

Abmessungen der Brandschutzklappe herzustellen.

Sonstige Deckentypen:
— Hohlsteindecken, D > 150 mm
— Hohlkammerdecken, D > 150 mm

— Rippendecken, ortlich aufgedickt auf

D >150 mm
— Verbunddecken, D > 150 mm
Die Statik der Decke sowie die Anbindung des
Moértel- / Betonvergusses an die Decke bzw. eine
erforderliche Bewehrung sind bauseits zu prifen
und zu berlcksichtigen.

Vollholzdecken

Vollholz- oder Brettsperrholzdecken.

Deckendicke D > 140 mm oder D > 112,5 mm mit
erganzender brandschutztechnischer Bekleidung.

Holzbalkendecken

Holzbalken- oder Leimbinderausfiihrung.

Deckendicke D > 142,5 mm (deckenabhangig) mit
erganzender brandschutztechnischer Bekleidung.

Historische Holzbalkendecken F30.

T ROZ®TECHNIK
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5.4 Einbausatze

5.4.1 Einbausatz TQ zum Trockeneinbau

Der Einbausatz TQ ist fester Bestandteil der Brandschutzklappe und muss zusammen mit der Klappe bestellt
werden.

& DN +120

\f TR3758243, A

Abb. 19: Lieferumfang und Montage Einbausatz TQ fiir Trockeneinbau

1 FKR-EU in Stutzenausfiihrung
2.11 Einbausatz TQ mit Blende und Aufschaumer
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5.5 Massivwande
5.5.1 Allgemeines

I i I | A I

|

s1

T ROZ®TECHNIK

TR3742674, A

Abb. 20: Massivwénde — Anordnung / Abstédnde, Anordnung nebeneinander gilt auch fiir Anordnung untereinander

1 FKR-EU s2
3.1 Massivwand
s1 Umlaufender Spalt

Einbauart Einbaud6ffnung [mm)]

DN + max. 450 mm
@DN + max. 1200 mm

Nasseinbau

Trockeneinbau mit Weichschott *

) Maximal zulassige GroRe des Weichschotts beachten!
2) Flanschausfiihrung 80 — 225 mm bzw. 80 — 600 mm

Ergdnzende Voraussetzungen: Massivwénde

= Massivwand & auf Seite 34

= Abstande und Einbaulagen, ¢ ,Abstdnde“
auf Seite 29

Abstand zwischen den Brandschutzklappen
Stutzenausflihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm

Abstand [mm)]

s1

<225
40 - 600

s2
40 -2252
40 -600 2
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5.5.2 Nasseinbau
Nasseinbau in Massivwand

Einbau

i 2 100 * 8
Vi i
=
[m]
Q
TR3724394, A
Abb. 21: Nasseinbau in Massivwand
1 FKR-EU Z Stutzenausflihrung 370 mm
21 Mortel Flanschausfihrung 342 mm
3.1 Massivwand * bodennaher Einbau analog zu [2]
4.1 Massivdecke / Massivboden [1][2] bisEI120S

Nasseinbau in Massivwand, "Flansch an Flansch"

| =225

TR3647578, A

Abb. 22: Nasseinbau in Massivwand, "Flansch an Flansch”, gezeichnet nebeneinander (qgilt auch fiir Anordnung

untereinander)

1 FKR-EU

2.1  Mortel

3.1 Massivwand

4 Stutzenausfiihrung 370 mm

Flanschausfihrung 342 mm
s2  Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
[A] bisEI120
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Nasseinbau in Massivwand aus Gipswandbauplatten

=110

=80

TR°Z®TECHNIK

]
40..225

80...225

@ DN

Abb. 23: Nasseinbau in Massivwand aus Gipswandbauplatten

1 FKR-EU Z

2.1 Mortel

3.14 Massivwand aus Gipswandbauplatten EN 12859  *
(ehemals DIN 18163) 112l

4.1 Massivdecke

DN
[N

TR3727853, A

Stutzenausflihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
bodennaher Einbau analog zu [2]
bis EI 90 S
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Nasseinbau in Massivwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

§
195,
Z

<225

£225

H/B
[:]
g
& DN |

H/B
60...225
s2
[-]
B
@ DN

. L
2100 { | 2100
|
J
|
|
I
|
|
|
| I
I I I |
<225 @ DN H/B £225
70...225 TR3732225, A

Abb. 24: Nasseinbau in Massivwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

1a FKR-EU Flanschausfiihrung 342 mm

1b  FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm s2  Stutzenausfihrung 40 — 225 mm

2.1 Mortel Flanschausfihrung 80 — 225 mm

3.1 Massivwand [1] DbisEI90 S

V4 Stutzenausfihrung 370 mm

Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbaudffnung ist durch ihre GréR3e (B x H bei FK2-EU bzw.
& DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander, unter- oder tibereinander méglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm
= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm (Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)
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Nasseinbau in Massivwand mit gleitendem Deckenanschluss

TR N
| 1E
. — N &
L=z ]
TR3677319, A
Abb. 25: Nasseinbau in Massivwand mit gleitendem Deckenanschluss
1 FKR-EU Z  Stutzenausfiihrung 370 mm
21 Mobrtel Flanschausfihrung 342 mm
3.1 Massivwand [1] bisEI120S
4.1 Massivdecke * nach Deckenabsenkung
6.1

5 Mineralwolle, gemaR Ausfiihrung gleitender
Deckenanschluss

Hinweis gleitender Deckenanschluss: Stellvertretende Abbildung. Der Abstand zur Decke ist abhangig von der
Ausfuhrung des gleitenden Deckenanschlusses und der zu erwartenden Deckenabsenkung und den Vorgaben des
Wandherstellers.

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivwéande

= Massivwand & auf Seite 34
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5.5.3 Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung

Abb. 26: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaubffnung

i

|

V]
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40...225

225

°Q

®

®

<225

®

40...225

3 DN

& DN

& DN

& DN

£225

VYW

SDN | [ 2DN || @DN || @DN

s2

s2

s2

=225

£225

40...225

46

@ =
=N =

FKR-EU
Mortel
Beton

=225

O

K
O
OO
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52

ZDN || @D

Dl

52

(G

DN_

s2

2

5225

s2

£2325

Massivwand (tragendes Bauteil)

<225

4.1
s2

Massivdecke (tragendes Bauteil)
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm
bis EI 90 S

Einbau

TR3736613, A
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Abb. 27: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaubffnung

1

2
3.
z

FKR-EU

Mortel

Massivwand
Stutzenausflhrung 370 mm

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau — Mehr-
fachbelegung einer Einbauoffnung

Massivwand, & auf Seite 34
Gesamtbrandschutzklappenflache (& DN) < 4,8 m?

Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
offnung ist durch ihre Klappengréofie (& DN) und die
Gesamtflache der Brandschutzklappen (4,8 m?)
begrenzt.

Die Anordnung der Klappen darf ein- oder zwei-
reihig erfolgen.

Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

s2
1l

£225

TR3724589, A

Flanschausfiihrung 342 mm
Stutzenausflihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm
bis EI 90 S

Bei Anordnung der Antriebe zwischen den Brand-
schutzklappen ist ein ausreichender Freiraum zur
Revisionierbarkeit vorzusehen.

Die Mortelbettbreite darf 225 mm nicht Gber-
schreiten, ggf. Abmauerung oder Sturz vorsehen.

44
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5.5.4 Trockeneinbau mit Weichschott
Trockeneinbau mit Weichschott in Massivwand

Einbau

=100 *

40...600
L-®
40...600

Abb. 28: Trockeneinbau mit Weichschott in Massivwand

1 FKR-EU V4

2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung

3.1 Massivwand *

4.1 Massivdecke 11[2]

NZ
= =
=] [m]
TR3681654, A

Stutzenausflihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
bodennaher Einbau analog zu [2]
bis EI 60 S

Trockeneinbau mit Weichschott in Massivwand, "Flansch an Flansch"

=100

AN

N

40...600

40...600

—®
40...600

Abb. 29: Trockeneinbau mit Weichschott in Massivwand, "Flansch
flir Anordnung untereinander)

1 FKR-EU

2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung s2
3.1 Massivwand

4.1 Massivdecke *

4 Stutzenausflhrung 370 mm 1][2]

|
1
——
@ DN

TR3682016, A

an Flansch", gezeichnet nebeneinander (qgilt auch

Flanschausfiihrung 342 mm
Stutzenausflihrung 40 — 600 mm
Flanschausfiihrung 80 — 600 mm
bodennaher Einbau analog zu [2]
bis EI 60 S
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Ergdnzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Weichschott in Massivwande

= Massivwand & auf Seite 34
= Weichschottsysteme, Einbauhinweise, Abstande /
Abmessungen & auf Seite 32

= Abhangung und Befestigung & Kapitel 5.14
,Brandschutzklappe befestigen” auf Seite 135
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5.6 Leichtbauwande
5.6.1 Allgemeines

Leichtbauwand mit Metallstander und beidseitiger Beplankung
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Abb. 30: Leichtbauwand mit Metallstander und beidseitiger Beplankung, Bildlegende & Abb. 33
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Leichtbauwand "Flansch an Flansch"
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Abb. 31: Leichtbauwand mit Metallsténder und beidseitiger Beplankung, Flansch an Flansch, & DN 315 — 400, Bild-

legende & Abb. 33
Details siehe Abb. 30
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Abb. 32: Leichtbauwand mit Metallsténder und beidseitiger Beplankung, Flansch an Flansch, & DN 450 — 800, Bild-
legende & Abb. 33

Details siehe Abb. 30
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Abb. 33: Brandwand mit Metallstédnder und beidseitiger Beplankung
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A Leichtbauwand mit Metallstander oder Stahlun- 7.1b  UW-Profil, nur bei Nasseinbau, NenngréRRen
terkonstruktion / Brandwand / Sicherheitstrenn- & DN 450 — 800
wand 7.2 CW-Profil
B Leichtbauwand mit Metallstdnder oder Stahlun- 7.3 UA-Profil
terkonstruktion / Brandwand / Sicherheitstrenn- 7.10  Laibung entsprechend Einbaudetail
wand, bodennaher Einbau 7.13  Beplankung
C Leichtbauwand mit Metallstander oder Stahlun- 7.23  Stahlblecheinlage nach Wandhersteller (sofern
terkonstruktion / Brandwand / Sicherheitstrenn- vorhanden)
wand, deckennaher Einbau A Einbaudffnung
4.1 Massivdecke / Massivboden A1 Offnung im Metallstanderwerk
5.1 Schnellbauschraube (ohne Laibung: TJA =[]A1)
5.6 Schraube oder Stahlniet * geschlossene Seite in Richtung Einbaudffnung
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
7.1 UW-Profil
7.1a  UW-Profil eingeschnitten und umgebogen oder

abgeschnitten
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Abb. 34: Metallstanderwerk Brandwand, einfache und doppelte Ausfiihrung

5.1 Schnellbauschraube 7.1  UW-Profil
5.2 Sechskantschraube M6 7.2 CW-Profil
55 Schlossschraube L £ 50 mm mit Scheibe und 7.3  UA-Profil
Mutter * Einbaudffnung entsprechend Einbaudetails
5.6 Stahlniet

5.14  Anschlusswinkel
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Einbau6ffnung [LJA [mm]

Einbauart NenngroRe JDN
315 355 400 450 500 560 630 710 800
Nasseinbau ' OA = DN + max. 450 mm
JA1 = CJA + (2 x Laibung)
Trockeneinbau mit Einbausatz TQ '-23 435 475 520 570 620 680 750 830 920
Trockeneinbau mit Weichschott 4 JA = ZDN + 80 — 1200 mm
LJA1 = TJA + (2 x Laibung / 4 x Laibung)
) Laibung (max. 25 mm) wahlweise
2) Toleranz der Einbauéffnung + 2 mm
3) Einbausatz TQ nur fiir FKR-EU mit Stutzen erhaltlich
4) Laibung entsprechend Einbaudetail erforderlich
Ergianzende Voraussetzungen: Leichtbauwande und
Brandwande mit Metallstiander
®=  Leichtbauwand bzw. Brandwand, & auf Seite 34
Wandaufbau und Einbaué6ffnung
= | eichtbauwand nach Herstellerangaben errichten
und Einbaudffnung herstellen
— Variante 1: Einbauéffnung im Metallstanderwerk
mit Wechsel und Riegel herstellen, anschlie-
end die Wand beplanken.
— Variante 2: Nach Beplankung der Wand eine
quadratische Wandoéffnung (lichte Einbauoff-
nung < 475 mm) zwischen den Regelstandern
herstellen und die Einbaudffnung mit einem
umlaufenden Metallprofil aussteifen. Metallpro-
file beidseitig Uber die Beplankung, im Abstand
von ca. 100 mm, verschrauben.
— Bei Nasseinbau ab Nenngrofie @450 das Stan-
derwerk mit vier zusatzlichen Profilen 7.1b, die
im Winkel von 45° eingebaut werden, ver-
starken.
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5.6.2 Nasseinbau
Nasseinbau in Leichtbau-, Brand- bzw. Sicherheitstrennwand
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Abb. 35: Nasseinbau in Leichtbau-, Brand- bzw. Sicherheitstrennwand

1 FKR-EU 713 Beplankung
2.1 Mbértel 7.23 Stahlblecheinlage nach Wandhersteller
3.2 Leichtbauwand mit Metallstadnder, beidseitig 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
beplankt z Stutzenausfihrung 370 mm
3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstédnder, beid- Flanschausfihrung 342 mm
seitig beplankt * bodennaher Einbau analog zu
4.1 Massivdecke # wahlweise
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [1]- bis EI90 S

6.11  Trennstreifen entsprechend Wandaufbau
7.5 Stahlunterkonstruktion (Vierkantprofil)
7.10 Laibung (verschraubt mit Metallstéander)
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Nasseinbau in Leichtbauwand

& DN 315...400 mm

D

OSSOSO

¥
”;

Einbau

=100
275 |,

<225

4
H

= =
(=] o
z z
3 >100 4 =155 o
z25 =25
7.13] 714
= 8 Iy 3 8
7.10( # t\;l 14 i ";‘I'
. 0] #
\ = =
(=) Q
= 1] ® i 1] ®
z z
El =150
225
713
8 &
] a4
Ten i
f .
(=]
= 1)@
:
TR3659857, A
Abb. 36: Nasseinbau in Leichtbauwand
1 FKR-EU 714 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
21 Mortel 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
3.2 Leichtbauwand mit Metallstédnder, beidseitig V4 Stutzenausfihrung 370 mm
beplankt Flanschausfiihrung 342 mm
3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid- # wahlweise
seitig beplankt [1] bis EI 60 S
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [2]-[6] EI30S
6.11  Trennstreifen entsprechend Wandaufbau
7.10 Laibung (verschraubt mit Metallstander)
7.13 Beplankung

Brandschutzklappe FKR-EU

55



Einbau TROZ “tecunik

Nasseinbau in Leichtbauwand, "Flansch an Flansch"
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Abb. 37: Nasseinbau in Leichtbauwand, "Flansch an Flansch”, gezeichnet nebeneinander (qgilt auch fiir Anordnung

untereinander)

1 FKR-EU VA Stutzenausflhrung 370 mm

21 Mortel Flanschausfihrung 342 mm

3.2 Leichtbauwand mit Metallstander oder Stahlun- s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
terkonstruktion, beidseitig beplankt Flanschausfiihrung 80 — 225 mm

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid- # abhangig vom Wandaufbau
seitig beplankt [1] bisEI90 S

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [2] bisEI6BOS

7.10 Laibung [8] EI30S

7.13 Beplankung

7.14  Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
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Einbau

Nasseinbau in Leichtbauwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
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Abb. 38: Nasseinbau in Leichtbauwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

1la FKR-EU

1b  FK2-EU bis B x H< 800 x 400 mm

2.1 Mortel

3.2 Leichtbauwand mit Metallstander oder Stahlunter-
konstruktion, beidseitig beplankt

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid-

seitig beplankt

Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm
bis EI 90 S

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbaud6ffnung ist durch ihre Grofke (B x H bei FK2-EU bzw.
& DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander, unter- oder tibereinander méglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

= Standerwerksaufbau groRenabhangig, & Kapitel 5.6.1 ,Allgemeines*” auf Seite 47
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= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm (Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)

Nasseinbau in Leichtbauwand unterhalb eines gleitenden Deckenanschlusses
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Abb. 39: Nasseinbau in Leichtbauwand unterhalb eines gleitenden Deckenanschlusses

1 FKR-EU 71 UW-Profil

2.1 Mértel 7.10 Laibung

3.2 Leichtbauwand mit Metallsténder, beidseitig 7.21  Deckenanschlussstreifen (z. B. 4 x > 10 mm)
beplankt z Stutzenausfiihrung 370 mm

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid- Flanschausfiihrung 342 mm
seitig beplankt # abhangig vom Wandaufbau

41 Massivdecke 1] bis EI 90 S

51 Schnellbauschraube

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau

6.13  Mineralfaserstreifen, alternativ Spachtelmaterial

gemald Wandkonstruktion

Hinweis: Stellvertretende Abbildung. Der Abstand zur Decke ist abhangig von der Ausflihrung des gleitenden
Deckenanschlusses und der zu erwartenden Deckenabsenkung und den Vorgaben des Wandherstellers.

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in
Leichtbau- und Brandwéande

®=  Leichtbauwand bzw. Brandwand, & auf Seite 34
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5.6.3 Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung
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Abb. 40: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudbffnung
1 FKR-EU 3.1 Massivwand (tragendes Bauteil)
2.1 Mortel 4.1 Massivdecke (tragendes Bauteil)
2.2 Beton bis EI 90 S
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Abb. 41: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung

1 FKR-EU
2.1 Mértel

3.2 Leichtbauwand mit Metallstdnder, beidseitig

beplankt

s2

£225

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstidnder, beid-

seitig beplankt

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau

7.10 Laibung

£225

Stutzenausflihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm
abhangig vom Wandaufbau

bis EI 90 S

TR3724609, A
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Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau — Mehr-
fachbelegung einer Einbau6ffnung

Leichtbauwand bzw. Brandwand, & auf Seite 34
Gesamtbrandschutzklappenflache (& DN) < 4,8 m?
Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
offnung ist durch ihre KlappengréfRe (& DN) und die
Gesamtflache der Brandschutzklappen (4,8 m?)
begrenzt.

Die Anordnung der Klappen darf ein- oder zwei-
reihig erfolgen.

Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

Bei Anordnung der Antriebe zwischen den Brand-
schutzklappen ist ein ausreichender Freiraum zur
Revisionierbarkeit vorzusehen.

Die Mortelbettbreite darf 225 mm nicht tber-
schreiten, ggf. separate Auswechselung vorsehen.

Einbau

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.6.4 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ

Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand
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Abb. 42: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand

1 FKR-EU 7.10 Laibung

2.11  Einbausatz TQ (werkseitig montiert) 7.1 Laibung, feuerwiderstandsfahig, 2-lagig,

3.2 Leichtbauwand mit Metallsténder, beidseitig max. 25 mm (alternativ zu 6.2 und 7.14)
beplankt 713 Beplankung

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid- 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen (bis an
seitig beplankt das Klappengehause herangeflihrt)

4.1 Massivdecke 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

6.2 Mineralwolle, > 1000 °C, > 80 kg/m?® * Blende bauseits gekiirzt

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [1]-[6] bisEIQ90S

6.13  Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick, <1000 °C,
alternativ Spachtelmaterial

Hinweis: [1] - [4] gliltig fUr alle Wandaufbauten und Wanddicken.
[5] und [6] guiltig fur alle Wanddicken mit Einfachstanderwerk.
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Abb. 43: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand

7.13
7.14

1 FKR-EU

2.1

3.2
beplankt

@ DN + 12

@ DN + 120
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14
i |

(=]

™

=

o 5

(o]

Einbausatz TQ (werkseitig montiert)
Leichtbauwand mit Metallstéander, beidseitig

50

@ DN

TR3664266, A

Beplankung

Aufdoppelung aus Wandbaustoffen (Aufdopp-
lung oder alternativ riickseitige Wandbeklei-
dung bis an das Klappengehause)

Brandschutzklappe FKR-EU
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Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstéander, beid-
seitig beplankt

Mineralwolle, > 1000 °C, > 80 kg/m?
Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
Trennstreifen entsprechend Wandaufbau
UW-Profil

UA-Profi

Stahlunterkonstruktion

Laibung *

Laibung, feuerwiderstandsfahig, 2-lagig,
max. 25 mm (alternativ zu 6.2 und 7.14)

N © *
[N

*

e
B N

T ROZ®TECHNIK

Stahlblecheinlage nach Wandhersteller
Luftleitung / Verlangerungsteil
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm

die Gesamtdicke der Laibung darf nicht mehr
als 25 mm betragen

wahlweise

bis EI 90 S

bis EI 60S

EI30S

Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand unterhalb eines gleitenden Deckenanschlusses

1
2.1
3.2

3.6

i i
BRGNS} JEEGNEN
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Abb. 44: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand unterhalb eines gleitenden Deckenanschlusses

FKR-EU

Einbausatz TQ (werkseitig montiert)
Leichtbauwand mit Metallstander, beidseitig
beplankt

Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstédnder, beid-
seitig beplankt

Massivdecke

Schnellbauschraube

Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick, <1000 °C,
alternativ Spachtelmaterial

7.1
7.10
7.13
7.21
4

#
Kl

I
: S
Il 7, /E?Q
9 2 %i// %if@
70 )
L LT

TR3669053, A

UW-Profil

Laibung

Beplankung

Deckenanschlussstreifen (z. B. 4 x > 10 mm)
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm

abhangig vom Wandaufbau

bis EI 90 S

Hinweis: Stellvertretende Abbildung. Der Abstand zur Decke ist abhangig von der Ausfliihrung des gleitenden
Deckenanschlusses und der zu erwartenden Deckenabsenkung und den Vorgaben des Wandherstellers.

Ergdnzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Einbausatz TQ in Leichtbauwénde

®=  Leichtbauwand bzw. Brandwand, & auf Seite 34
®  Einbausatz TQ, ¢ auf Seite 32

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

Blende mit 4 (bei NW bis 400 mm) bzw. 12 (bei NW

ab

450 mm) Schnellbauschrauben & > 4,2 mm am

Metallstander befestigen

64
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5.6.5 Trockeneinbau ohne Einbausatz
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Abb. 45: Trockeneinbau ohne Einbausatz in Leichtbauwand

1 FKR-EU 713 Beplankung

2.19 Fugenfiller (Fertigspachtel oder gleichwertig) —[56] bisEIB0S

3.2 Leichtbauwand mit Metallstédnder, beidseitig B Bedienungsseite
beplankt

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau

Ergdanzende Voraussetzungen: Trockeneinbau in
Leichtbauwéande ohne Einbausatz

-—

Leichtbauwand, & auf Seite 34

Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen

>200 mm

Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 75 mm

. » Runde Einbauéffnung mit DN +20 mm herstellen.

» AuRere Lage der Beplankung beidseitig umlau-
fend anfasen und den umlaufenden Spalt beid-
seitig mit Fugenfiller auf Tiefe der Beplankung
vollstandig verschlieRen.

Einbau

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.6.6 Trockeneinbau mit Weichschott

Trockeneinbau mit Weichschott in Leichtbauwand
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Abb. 46: Trockeneinbau mit Weichschott in Leichtbauwand
1 FKR-EU 713 Beplankung
2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
3.2 Leichtbauwand mit Metallsténder, beidseitig 4 Stutzenausfihrung 370 mm
beplankt Flanschausfihrung 342 mm
3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstédnder, beid-  * bodennaher Einbau analog zu [5]
seitig beplankt [A]-[5] bisEIB0S
4.1 Massivdecke [6] EI30S
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
7.10 Laibung
7.11  Laibung, feuerwiderstandsfahig, doppelt, bei
W > 100 mm
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Trockeneinbau mit Weichschott "Flansch an Fansch"
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Abb. 47: Trockeneinbau mit Weichschott in Leichtbauwand, "Flansch an Flansch", gezeichnet nebeneinander (gilt

auch fiir Anordnung untereinander)

Brandschutzklappe FKR-EU
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1 FKR-EU 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen

2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung A Stutzenausfiihrung 370 mm

3.2 Leichtbauwand mit Metallstander, beidseitig Flanschausfihrung 342 mm
beplankt s2 Stutzenausfihrung 40 — 600 mm

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstédnder, beid- Flanschausfiihrung 80 — 600 mm

seitig beplankt * bodennaher Einbau analog zu [4]
4.1 Massivdecke [1]-[4] bisEI6B0S
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [5] EI30S
7.10 Laibung
1 Laibung, feuerwiderstandsfahig, doppelt, bei
W > 100 mm
7.13 Beplankung
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Zulassige Kombinationsmoglichkeiten bei groBeren Wandstéarken
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Abb. 48: Trockeneinbau mit Weichschott in Leichtbauwand, zuldssige Kombinationsméglichkeiten bei gréBeren
Wandstérken

2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 7.10 Laibung (bei W < 100 mm einlagig, ab

3.2 Leichtbauwand oder Brandwand mit Metall- W > 100 mm und EI 60 S doppellagig)
stander oder Stahlunterkonstruktion, beidseitig * bodennaher Einbau analog zu
beplankt [1]-[4] EI60S

3.6 Brand-/ Sicherheitswand mit Metallstander, beid- [5]— EI30S
seitig beplankt Ell EI60 S

4.1 Massivdecke / Massivboden El 30 Sbis EI 60 S

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau

6.11  Trennstreifen entsprechend Wandaufbau

Ergianzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Weichschott in Leichtbauwénde

= Leichtbauwand, & auf Seite 34
= Weichschottsysteme, Einbauhinweise, Abstande /
Abmessungen, & auf Seite 32

= Abhangung und Befestigung, & Kapitel 5.14
,Brandschutzklappe befestigen” auf Seite 135

Brandschutzklappe FKR-EU 69



Einbau TROZ “tecunik

5.7 Leichtbauwande mit Holzstanderwerk/Holzfachwerk

5.7.1 Allgemeines
Leichtbauwand mit Holzstander und beidseitiger Beplankung

A r At o Pl e A el A LA A AT LA LA AT A A LA AT T I LSS
Zm. 41 Z.A. D
7.17__1( - -
A v {De— l Dhe— 7.7a
77 | 77 717 7.7 "
= OA1 = DAt
7.7 —_ A%
A i Al

Abb. 49: Leichtbauwand mit Holzstdnder und beidseitiger Beplankung, Bildlegende Abb. 51
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Leichtbauwand mit Holzstander, "Flansch an Flansch"

717
2x @ DN +s2 + < 500

Abb. 50: Leichtbauwand mit Holzstdnder und beidseitiger Beplankung, Flansch an Flansch,
NenngréBen & DN 315 — 400, Bildlegende Abb. 51

Details siehe Abb. 49
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Abb. 51: Leichtbauwand mit Holzstdnder und beidseitiger Beplankung, Flansch an Flansch,

Nenngré8en & DN 450 — 800

A Holzstanderwand 7.7

B Holzstanderwand, bodennaher Einbau 7.7a

C Holzstanderwand, deckennaher Einbau

41 Massivdecke / Massivboden 7.1

5.1 Schnellbauschraube 713

5.13 Holzschraube oder stiftférmiges Verbindungs- 717

mittel

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau LA

A1

Details siehe Abb. 49

Holzstander, min. 60 x 80 mm

Holzstander, min. 60 x 80 mm, nur bei Nass-
einbau, NenngréRen & DN 450 — 800
Laibung, doppelt, mit Fugenversatz
Beplankung

Auswechslung, Holzsténder / Querholz

min. 60 x 80 mm

Lichte Einbaudffnung

Offnung im Holzstanderwerk,

JA1 = TJA + (4 x Laibung)
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TROZ “tecunix Einbau

Leichtbauwand mit Holzfachwerk und beidseitiger Beplankung

<1000 Cc-C
| | i - W 140
B = < ;

I«

o E[| 5.1

Abb. 52: Leichtbauwand mit Holzfachwerk und beidseitiger Beplankung

5.1 Schnellbauschraube 7.13  Beplankung

6.8 Wandfillung* * Gefache vollstandig ausgefiillt mit Mineralwolle
7.9 Holzfachwerk > 50 kg/m? oder Mauerwerk oder Porenbeton,
7.11  Laibung, doppelt, mit Fugenversatz Leichtbeton, Stahlbeton oder Lehmschlag

UA Lichte Einbaudffnung
[JA1  Offnung im Holzfachwerk,
LJA1 = TJA + (4 x Laibung)

Ergédnzende Voraussetzungen: Leichtbauwande mit Holzstander / Holzfachwerk
= Holzstander- / Holzfachwerkwand, & auf Seite 35

Einbauoffnung CJA [mm]

Einbauart NenngroRe JDN

315 355 400 450 500 560 630 710 800
Nasseinbau LA = DN + max. 450 mm

A1 = A + (4 x Laibung)

Trockeneinbau mit Einbausatz TQ -2 435 475 520 570 620 680 750 830 920
Trockeneinbau mit Weichschott LJA = DN + 80 — 1200 mm
) Toleranz der Einbauéffnung + 2 mm
2) Einbausatz TQ nur fir FKR-EU mit Stutzen erhéltlich
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5.7.2 Nasseinbau

Holzstinder

]

<225

TROZ®TECHNIK

Abb. 53: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzstéander

TR3675381, A

1 FKR-EU 7.13b  Beplankung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/®
2.1 Mortel 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
3.4 Holzsténderwand (einschlief3lich Holztafelbau- 717 Auswechslung, Holzstander / Querholz,
weise), beidseitig beplankt min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm bei F60)
4.1 Massivdecke / Massivboden z Stutzenausfiihrung 370 mm
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau Flanschausfiihrung 342 mm
7.7 Holzstander, min. 60 x 80 mm * bodennaher Einbau analog zu [5]
(min. 60 x 60 mm bei F60) 1] bis EI 90 S
7.10 Laibung, feuerwiderstandsfahig 2] bis EI 60 S
7.1 Laibung, doppelt, mit Fugenversatz, feuerwider- [3][4] EI30S
standsfahig [5] El 30 bis EI90 S
712 Laibung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/?
713 Beplankung
7.13a Beplankung, feuerwiderstandsfahig
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Holzstiander, "Flansch an Flansch”

Einbau

713

713

250
X
A

TR3674515, A

Abb. 54: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzsténder, "Flansch an Flansch", gezeichnet nebeneinander (gilt auch
flir Anordnung untereinander)

1
2.1
3.4

6.5
7.7

7.1
713

7.13a
7.14

FKR-EU

Mortel

Holzstanderwand (einschlieRlich Holztafelbau-
weise), beidseitig beplankt

Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
Holzstander / Querholz, min. 60 x 80 mm (min.
60 x 60 mm bei F60)

Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig

Beplankung

Beplankung, feuerwiderstandsfahig
Aufdoppelung aus Wandbaustoffen

Auswechslung, Holzstander / Querholz,
min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm bei F60)
Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfiihrung 80 — 225 mm

bis EI 90 S

bis EI 60 S

EI30S

Brandschutzklappe FKR-EU
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Holzstinder, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
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Abb. 55: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzstédnder, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

1a FKR-EU 717  Auswechslung, Holzstander / Querholz,
1b FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm bei F60)
2.1 Mértel A Stutzenausflihrung 370 mm
3.4 Holzstanderwand (einschlieBlich Holztafelbau- Flanschausfiihrung 342 mm
weise), beidseitig beplankt s2 Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau Flanschausfiihrung 80 — 225 mm

7.7 Holzstander / Querholz, min. 60 x 80 mm (min. 1] bis EI 90 S
60 x 60 mm bei F60)

7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig
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Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbauéffnung ist durch ihre GroRRe (B x H bei FK2-EU bzw.
& DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander, unter- oder libereinander méglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm
= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm (Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)

Holzfachwerk

Einbau

=140
2110

Abb. 56: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzfachwerk

o R wN -
o =01 =

FKR-EU
Mortel
Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt

Massivdecke / Massivboden

Wandfillung (Gefache vollstéandig ausgefillt mit
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder
Lehmschlag)

Holzfachwerk

Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-

standsfahig

Beplankung

—
N

N~

ln=]

TR3675775, A

Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
bodennaher Einbau analog zu [3]
bis EI 90 S

EI30S

EI30 SbisEI90 S
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Holzfachwerk, "Flansch an Flansch"

Abb. 57: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzfachwerk,
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auch fiir Anordnung untereinander)

TR3678245, A

"Flansch an Flansch", gezeichnet nebeneinander (qgilt

1 FKR-EU 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
2.1 Mértel Z Stutzenausfuhrung 370 mm
3.5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt Flanschausfihrung 342 mm
4.1 Massivdecke / Massivboden s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
6.8 Wandfillung (Gefache vollstandig ausgefullt mit Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-  * bodennaher Einbau analog zu [3]
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder [1] bisEI90 S
Lehmschlag) [2] EI30S
7.9 Holzfachwerk [8] EI30bisEI90S
7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig
7.13 Beplankung
7.14  Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
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Einbau

Holzfachwerk, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
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Abb. 58: Nasseinbau in Leichtbauwand mit Holzfachwerk, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

1la FKR-EU
1b  FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm

21 Mortel

3.5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt

7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig

V4 Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

6.8 Wandfullung (Gefache vollstandig ausgefullt mit s2 Stutzenausfihrung 40 — 225 mm

Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-

Flanschausfiihrung 80 — 225 mm

werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder 1] bis EI 90 S

Lehmschlag)
7.9 Holzfachwerk

Brandschutzklappe FKR-EU
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Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbaudffnung ist durch ihre GréRe (B x H bei FK2-EU bzw.
0 DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander, unter- oder tibereinander méglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm (Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)

Ergdnzende Voraussetzungen: Nasseinbau in
Leichtbauwande mit Holzsténder / Holzfachwerk

= Holzstander- / Holzfachwerkwand, & auf Seite 35
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5.7.3 Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbauoéffnung

Holzstinderwand
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Abb. 59: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaubffnung
1 FKR-EU 3.1 Massivwand (tragendes Bauteil)
21  Mobrtel 4.1 Massivdecke (tragendes Bauteil)

2.2 Beton bis EI 90 S
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Abb. 60: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung in Holzstdnderwand
1 FKR-EU 7.17  Auswechslung, Holzstander / Querholz,
2.1 Mértel min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm bei F60)
3.4 Holzstdnderwand (einschlieBlich Holztafelbau- 4 Stutzenausfihrung 370 mm
weise), beidseitig beplankt Flanschausflihrung 342 mm
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau s2 Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
7.7 Holzstander, min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
bei F60) 1] bis EI 90 S
7.11  Laibung, doppelt, mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig
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Holzfachwerkwand
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Abb. 61: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaubffnung in Holzfachwerkwand

FKR-EU

A Mortel

5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt

.8 Wandfiillung (Gefache vollstéandig ausgefillt mit
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?* oder Mauer-
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder
Lehmschlag)

7.9 Holzfachwerk

7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-

standsfahig

DWN =

z

s2
1l

Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
bis EI 90 S

Einbau

TR3724871, A
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Ergdnzende Voraussetzungen: Nasseinbau — Mehr-
fachbelegung einer Einbau6ffnung

Holzstander- / Holzfachwerkwand, & auf Seite 35
Gesamtbrandschutzklappenflache (& DN) < 4,8 m?
Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
offnung ist durch ihre Klappengréfie (& DN) und die
Gesamtflache der Brandschutzklappen (4,8 m?)
beschrankt

Die Anordnung der Klappen darf ein- oder zwei-
reihig erfolgen.

Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

Bei Anordnung der Antriebe zwischen den Brand-
schutzklappen ist ein ausreichender Freiraum zur
Revisionierbarkeit vorzusehen.

Die Mortelbettbreite darf 225 mm nicht Gber-
schreiten, ggf. separate Auswechselung vorsehen.

T ROZ®TECHNIK

84
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5.7.4 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ

Holzstiander

[1] 2130_,

AR,

@ DN+120

[]

@ DN+120

Einbau

@ DN+120

E =130

105

@ DN+120

@ DN

TR3675514, A

Abb. 62: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand mit Holzsténder

1
2.1
3.4

4.1
6.5
6.13

7.7

712

7.13
7.13a

FKR-EU

Einbausatz TQ (werkseitig montiert)
Holzstanderwand (einschlief3lich Holztafelbau-
weise), beidseitig beplankt

Massivdecke / Massivboden

Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick,

<1000 °C, alternativ Spachtelmaterial
Holzstander / Querholz, min. 60 x 80 mm (min.
60 x 60 mm bei F60)

Laibung, 12,5 mm, feuerwiderstandsfahig
Laibung, doppellagig 2 x 12,5 mm mit Fugen-
versatz, feuerwiderstandsfahig

Laibung Holzwerkstoffplatte, max. 12,5 mm,
min. 600 kg/?

Beplankung

Beplankung, feuerwiderstandsfahig

[2]
[3]4]
(5]

Beplankung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/?
Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
Auswechslung, Holzstéander / Querholz,
min. 60 x 80 mm (min. 60 x 60 mm bei F60)
Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

bodennaher Einbau analog zu [5]

Blende bauseits gekdrzt

bis EI 90 S

bis EI 60 S

EI30S

ElI 30 bis EI 90 S
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Holzfachwerk
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Abb. 63: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Leichtbauwand mit Holzfachwerk

1 FKR-EU

2.11  Einbausatz TQ (werkseitig montiert)

3.5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt

4.1 Massivdecke / Massivboden

6.8 Wandfillung (Gefache vollstandig ausgefillt mit
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder
Lehmschlag)

6.13  Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick, <1000 °C,
alternativ Spachtelmaterial

7.9 Holzfachwerk

7.11  Laibung, doppellagig 2 x 12,5 mm mit Fugenver-
satz, feuerwiderstandsfahig

Ergdnzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Einbausatz TQ in Leichtbauwande mit Holzstander /
Holzfachwerk

m  Holzstander- / Holzfachwerkwand, & auf Seite 35

= Einbausatz TQ, & auf Seite 32

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaud6ffnung)

= Die Gesamtdicke der Laibung darf nicht mehr als 25
mm betragen

= Blende mit 4 (bei NW bis 400 mm) bzw. 12 (bei NW
ab 450 mm) Schnellbauschrauben &> 4,2 mm am
Holzstander befestigen

713
7.14

Beplankung

Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm
bodennaher Einbau analog zu [3]
Blende bauseits gekirzt

bis EI 90 S

EI30S
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5.7.5 Trockeneinbau mit Weichschott

Holzstiander

P

40...600

l:yA

40...600

@ DN

TR3684716, A

Abb. 64: Trockeneinbau mit Weichschotft in Leichtbauwand mit Holzstédnder

1 FKR-EU 7.13a  Beplankung, feuerwiderstandsfahig
2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 7.13b  Beplankung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m?
34 Holzstdnderwand (einschliel3lich Holztafelbau- 714 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
weise), beidseitig beplankt 717 Auswechslung, Holzstéander / Querholz,
4.1 Massivdecke / Massivboden min. 60 x 60 mm
6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau V4 Stutzenausfiihrung 370 mm
7.7 Holzstander / Querholz, min. 60 x 60 mm Flanschausfihrung 342 mm

7.10 Laibung, feuerwiderstandsfahig * bodennaher Einbau analog zu [5]
7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider- [1][2] bisEI60S
standsfahig [3][4] EI30S
7.12  Laibung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m? [5] El 30 bis EI 60 S
7.13 Beplankung
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Holzstinder "Flansch an Flansch"
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Abb. 65: Trockeneinbau mit Weichschott in Leichtbauwand mit Holzsténder, "Flansch an Flansch", gezeichnet
nebeneinander (gilt auch fiir Anordnung untereinander)
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2.4
3.4

41
6.5

7.10
7.1
7.12

713
7.13a

FKR-EU

Weichschott mit Brandschutzbeschichtung
Holzstanderwand (einschlie3lich Holztafelbau-
weise), beidseitig beplankt

Massivdecke / Massivboden

Mineralwolle entsprechend Wandaufbau
Holzstander / Querholz, min. 60 x 60 mm
Laibung, feuerwiderstandsfahig

Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig

Laibung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/?
Beplankung

Beplankung, feuerwiderstandsfahig

Holzfachwerk
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R S ey
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A
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Einbau

Beplankung Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/?
Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
Auswechslung, Holzstander / Querholz,
min. 60 x 60 mm

Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 600 mm
Flanschausfihrung 80 — 600 mm
bodennaher Einbau analog zu [5]

bis EI 60 S

EI30S

ElI 30 S bis EI 60 S
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Abb. 66: Trockeneinbau mit Weichschott in Holzfachwerkwand

1

24
3.5
41
6.8

FKR-EU

Weichschott mit Brandschutzbeschichtung
Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt
Massivdecke / Massivboden

Wandfiillung (Gefache vollstéandig ausgefillt mit
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder
Lehmschlag)

Holzfachwerk

Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig

7.13
7.14
z

ENE]
2]

@ DN

TR3689670, A

Beplankung

Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
Stutzenausfuhrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm
bodennaher Einbau analog zu [3]
bis EI 60 S

EI30S
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Holzfachwerk "Flansch an Flansch"
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Abb. 67: Trockeneinbau mit Weichschott in Holzfachwerkwand, "Flansch an Flansch”, gezeichnet nebeneinander
(gilt auch fiir Anordnung untereinander)

1 FKR-EU 7.14  Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
24 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 4 Stutzenausfihrung 370 mm
3.5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt Flanschausfiihrung 342 mm
4.1 Massivdecke / Massivboden s2 Stutzenausfiihrung 40 — 600 mm
6.8 Wandfillung (Gefache vollstandig ausgefullt mit Flanschausfiihrung 80 — 600 mm
Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m?® oder Mauer-  * bodennaher Einbau analog zu [3]
werk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahlbeton oder  [1][3] bis EI60 S
Lehmschlag) 2] EI30S
7.9 Holzfachwerk
7.11  Laibung, doppelt mit Fugenversatz, feuerwider-
standsfahig
7.13 Beplankung
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Erganzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Weichschott in Leichtbauwande mit Holzstander

= Holzstander- / Holzfachwerkwand, & auf Seite 35
= Weichschottsysteme, Einbauhinweise, Abstande /
Abmessungen, & auf Seite 32f

= Abhangung und Befestigung & Kapitel 5.14
L,Brandschutzklappe befestigen” auf Seite 135

Einbau

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.8 Vollholzwande
5.8.1 Allgemeines

4.1
3.11
3.1
7.10
7.10
=
o
4.1
Abb. 68: Vollholzwand
3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand 7.10  Laibung (wahlweise)
4.1 Massivdecke / Massivboden LA Lichte Einbaudtffnung
5.13 Holzschraube oder stiftférmiges Verbindungs- [JA1  Offnung in Vollholzwand / Brettsperrholzwand
mittel (ohne Laibung: LJA1 = LJA)
Erganzende Voraussetzungen: Vollholzwande
= Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, & auf Seite 35
Einbauo6ffnung [1A [mm]
Einbauart NenngroRe DN
315 355 400 450 500 560 630 710 800
Nasseinbau LA = DN + max. 450 mm

OJA1 = OJA + (4 x Laibung)
Trockeneinbau mit Einbausatz TQ -2 435 475 520 570 620 680 750 830 920
Trockeneinbau mit Weichschott LJA = DN + 80 — 1200 mm
") Toleranz der Einbauéffnung + 2 mm

2) Einbausatz TQ nur fir FKR-EU mit Stutzen erhaltlich
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5.8.2 Nasseinbau
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Abb. 69: Nasseinbau in Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand
1 FKR-EU 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen (bei
21 Mortel W < 100 mm erforderlich, kann auf der Bedie-
3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand nungs- oder Einbauseite angeordnet werden)
4.1 Massivdecke / Massivboden Z Stutzenausfiihrung 370 mm
5.13 Holzschraube oder stiftférmiges Verbindungs- Flanschausfiihrung 342 mm

mittel * bodennaher Einbau analog zu [3]
7.10 Laibung # wahlweise
7.13a Beplankung, einlagig, feuerwiderstandsfahig [1]-[3] bisEI90 S

Brandschutzklappe FKR-EU 93



Einbau

Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, "Flansch an Flansch"
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Abb. 70: Nasseinbau in Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, "Flansch an Flansch", gezeichnet nebeneinander (gilt
auch fiir Anordnung untereinander)

SRS INE
_— e A
wA

7.13a
714

FKR-EU

Mortel

Vollholzwand / Brettsperrholzwand
Massivdecke / Massivboden

Holzschraube oder stiftférmiges Verbindungs-
mittel

Laibung

Beplankung, einlagig, feuerwiderstandsfahig
Aufdoppelung aus Wandbaustoffen (bei

W < 100 mm erforderlich, kann auf der Bedie-
nungs- oder Einbauseite angeordnet werden)

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Voll-
holzwénde

= \ollholz- bzw. Brettsperrholzwand, & auf Seite 35

Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfuhrung 342 mm
Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
Flanschausfihrung 80 — 225 mm
bodennaher Einbau analog zu [3]
wahlweise

bis EI 90 S
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5.8.3 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ
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Abb. 71: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand
1 FKR-EU V4 Stutzenausfiihrung 370 mm
2.1 Einbausatz TQ (werkseitig montiert) Flanschausfihrung 342 mm
3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand * bodennaher Einbau analog zu [3]
4.1 Massivdecke / Massivboden > Blende bauseits gekurzt
6.13 Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick, # wahlweise

<1000 °C, alternativ Spachtelmaterial [1]-[8] bisEI90S

7.10 Laibung, feuerwiderstandsfahig
7.13a  Beplankung, einlagig, feuerwiderstandsfahig

Erganzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Einbausatz TQ in Vollholzwénde

Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, &  auf Seite 35
Einbausatz TQ, & auf Seite 32

Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen

> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

Blende mit 4 (bei NW bis 400 mm) bzw. 12 (bei NW
ab 450 mm) Schnellbauschrauben &> 4,2 mm an
der Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand befestigen

Einbau

2125 =295

@ DN

TR3732064, B

Brandschutzklappe FKR-EU

95



Einbau TROZ “tecunik

5.8.4 Trockeneinbau mit Weichschott
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Abb. 72: Trockeneinbau mit Weichschott in Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand

1 FKR-EU 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen
2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung VA Stutzenausfiihrung 370 mm

3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand Flanschausfihrung 342 mm

4.1 Massivdecke / Massivboden * bodennaher Einbau analog zu [3]
7.10 Laibung, feuerwiderstandsfahig # wahlweise

7.13a  Beplankung, einlagig, feuerwiderstandsfahig [1]-[38] bisEI6B0S
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Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, "Flansch an Flansch"

Einbau
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Abb. 73: Trockeneinbau mit Weichschott in Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, "Flansch an Flansch"

40...600

@ DN

1 FKR-EU Z Stutzenausflihrung 370 mm

2.4 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung Flanschausflihrung 342 mm

3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand s2 Stutzenausfiihrung 40 — 600 mm
4.1 Massivdecke / Massivboden Flanschausfiihrung 80 — 600 mm
7.10 Laibung, feuerwiderstandsfahig * bodennaher Einbau analog zu [3]
7.13a  Beplankung, einlagig, feuerwiderstandsfahig # wahlweise

7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen [1]-[3] bisEIB0S

Ergianzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Weichschott in Vollholzwéande

= Vollholz- bzw. Brettsperrholzwand, & auf Seite 35

= Weichschottsysteme, Einbauhinweise, Abstande /
Abmessungen, & auf Seite 32f

= Abhangung und Befestigung & Kapitel 5.14
,Brandschutzklappe befestigen* auf Seite 135

TR3691078, C
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5.9 Schachtwande mit Metallstander
5.9.1 Aligemeines

Schachtwand mit Metallstiander und einseitiger Beplankung
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Abb. 74: Schachtwand mit Metallstdnder und einseitiger Beplankung
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A Schachtwand

B Schachtwand, bodennaher Einbau

C Schachtwand, deckennaher Einbau

5.1 Schnellbauschraube

5.6 Schraube oder Stahlniet

71 UW-Profil

7.1a Lasche nach innen umlegen oder abschneiden
7.1b  UW-Profil, Nenngréfien & DN 450 - 800

Einbau

CW-Profil

Laibung, wahlweise

Beplankung doppellagig, einseitig vom Metall-
stédnderwerk

Aufdoppelung

Einbaudffnung

Offnung im Metallstanderwerk

(ohne Laibung: TJA =[A1)

geschlossene Seite in Richtung Einbaudffnung

Erganzende Voraussetzungen: Schachtwande mit Metallstander

®m  Schachtwand mit Metallstédnder, & auf Seite 35

Wandaufbau und Einbauéffnung

= Schachtwand nach Herstellerangaben errichten und Einbaudéffnung herstellen, siehe Abb. 74
— Einbaudffnung im Metallstanderwerk mit Wechseln und Riegeln herstellen.
— Bei Nasseinbau ab Nenngrofie & DN 450 das Standerwerk mit vier zusatzlichen Profilen 7.1b, die im Winkel

von 45° eingebaut werden, verstarken.

Einbauoffnung C1A [mm]

Einbauart

315 355

Nasseinbau '

) Laibung wahlweise

400

NenngroRe GDN
450 500 560 630 710 800

OA = ODN + max. 450 mm
JA1 = TJA + (2 x Laibung)
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5.9.2 Nasseinbau
Nasseinbau in Schachtwand mit Metallstiander
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Abb. 75: Nasseinbau in Schachtwand mit Metallstander

1 FKR-EU 7.13.1 Beplankung, einlagig, eingestellt

2.1 Mbértel 7.14 Aufdoppelung aus Wandbaustoffen

3.7 Schachtwand mit Metallstander, einseitig 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
beplankt 4 Stutzenausfiihrung 370 mm

3.10 Wand ohne ausreichende Feuerwiderstands- Flanschausfihrung 342 mm
dauer * bodennaher Einbau analog zu

4.1 Massivdecke / Massivboden # wahlweise

5.1 Schnellbauschraube [1]-[3] bisEIQ0 S

6.5 Mineralwolle entsprechend Wandaufbau [4]- EI30S

7.1 UW-Profil EI30S—-EI90 S

7.5 Stahlunterkonstruktion (Vierkantprofil)
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7.10
7.13

Laibung
Beplankung, doppellagig, feuerwiderstandsfahig

Nasseinbau in Schachtwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
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Abb. 76: Nasseinbau in Schachtwand, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

1a
1b
2.1
3.7

FKR-EU

FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm

#  wahlweise
V4 Stutzenausfiihrung 370 mm

Mortel Flanschausfiihrung 342 mm
Schachtwand mit Metallstander, einseitig s2  Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
beplankt Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
Laibung [1] bisEI90S

Beplankung

Aufdoppelung aus Wandbaustoffen

Einbau

TR3725590, A
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Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
6ffnung ist durch ihre Groe (B x H bei FK2-EU
bzw. & DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der
Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander, unter- oder
Ubereinander moglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebs-
anleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Abstand zu tragenden Bauteilen > 40 mm

= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm
(Flanschausfihrung 80 — 225 mm)

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in
Schachtwande mit Metallstiander

®m  Schachtwand mit Metallstdnder, & auf Seite 35

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbau6ffnung, Ausnahme kombinierter
Einbau)

T ROZ®TECHNIK
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5.10 Schachtwande ohne Metallstander
5.10.1

Schachtwand ohne Metallstander und einseitiger Beplankung

Allgemeines

A S

Abb. 77: Schachtwand ohne Metallstander und einseitiger Beplankung

Einbau

A o 50 _ W=250, a=10
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A Wandkonstruktion fir NenngréRe & 315 — 400 7.13  Beplankung doppellagig, einseitig vom Metall-
mm stédnderwerk

B Wandkonstruktion fir NenngréRe & 450 — 800 7.14  Aufdoppelung
mm LA Einbaudéffnung

5.1 Schnellbauschraube LJA1  Offnung (ohne Laibung: TIA =[JA1)

71 UW-Profil * geschlossene Seite in Richtung Einbaudffnung

7.1b  UW-Profil, bei Nenngréfien & DN 450 - 800

7.10 Laibung, wahlweise

Ergianzende Voraussetzungen: Schachtwande ohne Metallstander
= Schachtwand ohne Metallstander, & auf Seite 35

Wandaufbau und Einbaué6ffnung

= Schachtwand nach Herstellerangaben errichten und Einbaudffnung mit Aufdoppelung herstellen, siehe Abb. 77
= — Variante A: Einbaudffnung in die Beplankung einbringen, Einbauéffnung umlaufend aufdoppeln.

— Variante B: Einbaud6ffnung im Metallstanderwerk mit Wechseln und Riegeln herstellen. Standerwerk mit vier
zusatzlichen Profilen, die im Winkel von 45° eingebaut werden, verstarken.

Beplankung anbringen, Einbauéffnung umlaufend aufdoppeln.

Einbauart

Nasseinbau '

) Laibung wahlweise

Einbauoffnung CJA [mm]
NenngréRe DN
315 355 400 450 500 560 630 710 800
LA = DN + max. 450 mm
OA1 = A + (2 x Laibung)
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5.10.2 Nasseinbau
Nasseinbau in Schachtwand ohne Metallstiander

[1]

40...225

£225

@ DN

@ DN

TR3673078, A

Abb. 78: Nasseinbau in Schachtwand ohne Metallstdnder

1 FKR-EU 7.14  Aufdoppelung aus Wandbaustoffen

21 Mortel 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

3.9 Schachtwand ohne Metallstander, einseitig VA Stutzenausfiihrung 370 mm
beplankt Flanschausfiihrung 342 mm

4.1 Massivdecke / Massivboden * bodennaher Einbau analog zu [2]

5.1 Schnellbauschraube [1][2] bisEI90 S

7.1 UW-Profil

7.13 Beplankung, doppellagig, feuerwiderstandsfahig

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in
Schachtwande ohne Metallstander

®m  Schachtwand, & auf Seite 35

104 Brandschutzklappe FKR-EU



TROZ®TECHNIK

5.11 Massivdecken
5.11.1 Allgemeines

P

Einbau

s1

B DN

s1

Abb. 79: Massivdecken — Anordnung / Absténde, Anordnung nebeneinander beispielhaft
s1  Umlaufender Spalt, & auf Seite 31

1 FKR-EU
4.1 Massivdecke

Einbauart

Nasseinbau

/

B DN

51

__aon

TR3757933, A

s2  Abstand zwischen den Brandschutzklappen, &
LAbstdnde* auf Seite 29

Einbau6ffnung [mm]

DN + max. 450 mm

") Stutzenausflihrung, bei Flanschausfiihrung 80 — 225 mm

Ergianzende Voraussetzungen: Massivdecken

= Massivdecke, & auf Seite 36
= Abstande und Einbaulagen, &

auf Seite 29

LAbstande*

Abstand [mm]

s1

<225

s2

40-225"

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.11.2 Nasseinbau in Massivdecken
Nasseinbau in Massivdecke, stehend und hangend
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Abb. 80: Nasseinbau in Massivdecke, stehend und hdngend
1 FKR-EU 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
2.1 Mortel VA Stutzenausfihrung 370 mm
2.2 Beton mit Bewehrung Flanschausfuhrung 342 mm
4.1 Massivdecke [1]-[4] bisEI120S
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Nasseinbau in Massivdecke mit Estrich und Trittschalldammung, stehend und hiangend
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Abb. 81: Nasseinbau in Massivdecke mit Estrich und Trittschallddmmung, stehend und hdngend

1 FKR-EU 6.23 Trittschalldammung

21 Mortel 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
22 Beton mit Bewehrung Z Stutzenausfihrung 370 mm
4.1 Massivdecke Flanschausfiihrung 342 mm
6.22 Estrich (i]-[4] bisEI120S
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Nasseinbau in Massivdecke, "Flansch an Flansch"
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Abb. 82: Nasseinbau in Massivdecke, "Flansch an Flansch", gezeichnet stehend (qgilt auch fiir die Anordnung han-
gend)

1 FKR-EU VA Stutzenausfihrung 370 mm

21  Mortel Flanschausfuhrung 342 mm

2.2 Beton mit Bewehrung s2 Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
4.1  Massivdecke Flanschausfihrung 80 — 225 mm
9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil [1][2] bisEI120S
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Nasseinbau in Massivdecke mit Estrich und Trittschalldammung, "Flansch an Flansch™
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Abb. 83: Nasseinbau in Massivdecke mit Estrich und Trittschallddmmung, "Flansch an Flansch", gezeichnet stehend
(gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

= 150
=100

1 FKR-EU 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
2.1 Mortel Z Stutzenausfihrung 370 mm

2.2 Beton mit Bewehrung Flanschausfiihrung 342 mm

4.1 Massivdecke s2 Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
6.22 Estrich Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
6.23  Trittschallddmmung [1][2] bisEI120S

Brandschutzklappe FKR-EU 109



Einbau TROZ “tecunik

Nasseinbau in Massivdecke, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU

[ [} o

0 ) )|

=225 Al

=

D

N

£225 H/B & DN =225 £225 H/B H/B =225

70..225 60...225

TR3734736, A

Abb. 84: Nasseinbau in Massivdecke, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anord-
nung hédngend)

1b  FKR-EU Z  Stutzenausfihrung 370 mm

1a  FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm Flanschausfihrung 342 mm

21  Mortel s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
2.2 Beton Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
4.1 Massivdecke [1] bisEI90 S

Hinweis kombinierter Einbau:

= Gesamtbrandschutzklappenflache < 1,2 m2.

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbauéffnung ist durch ihre GroRRe (B x H bei FK2-EU bzw.
& DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander mdéglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Die Statik der Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den Mortel / Beton bzw. eine erforderliche Beweh-
rung ist bauseits zu beurteilen und sicherzustellen.

= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm (Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)
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Ergianzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecken

= Massivdecke, & auf Seite 36
= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

Einbau

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.11.3 Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbauoffnung
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Abb. 85: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaubffnung
1 FKR-EU s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
21  Mortel Flanschausfihrung 80 — 225 mm
2.2 Beton [d] bisEI90 S
3.1 Massivwand (tragendes Bauteil)
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Abb. 86: Nasseinbau — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung, gezeichnet stehend (qgilt auch fiir die Anordnung
héngend)

1 FKR-EU Flanschausfiihrung 342 mm

2.1 Mortel s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
2.2 Beton Flanschausfihrung 80 — 225 mm
4.1 Massivdecke [1] DbisEI90 S

4 Stutzenausfiihrung 370 mm

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau — Mehr-
fachbelegung einer Einbauéffnung

= Massivdecke, & auf Seite 36
= Gesamtbrandschutzklappenflache (& DN) < 4,8 m?
= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
offnung ist durch ihre KlappengroRe
(& DN) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (4,8 m?) begrenzt.
= Die Statik der Deckenkonstruktion inklusive der
Anbindung an den Mbértel / Beton bzw. eine erforder-

liche Bewehrung ist bauseits zu beurteilen und
sicherzustellen.
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5.11.4 Nasseinbau in Betonsockel
Nasseinbau in Massivdecke mit Betonsockel stehend
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Abb. 87: Nasseinbau in Massivdecke mit Betonsockel stehend
1 FKR-EU 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
2.3 Betonsockel 4 Stutzenausfihrung 370 mm
4.1 Massivdecke Flanschausfihrung 342 mm
5.22 Baustahlmatte, @ > 8 mm, Maschenweite 1] bis EI 120 S
150 mm, oder gleichwertig, Anzahl der Befesti-
gungspunkte siehe Tabelle & 114
Hinweis: EI 120 S auch fir zwei FKR-EU im Abstand von 60 — 225 mm.
Mindestanzahl der Befestigungspunkte in der Rohdecke
B A
> 315 > 500 < 800
> 315 4 6 8
> 500 6 8 10
> (2 800 8 10 12
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Nasseinbau in Massivdecke mit Betonsockel stehend, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
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Abb. 88: Nasseinbau in Massivdecke mit Betonsockel stehend, kombiniert, FKR-EU und FK2-EU
1a FKR-EU Z Stutzenausfiihrung 370 mm
1b FK2-EU bis B x H <800 x 400 mm Flanschausfihrung 342 mm
23 Betonsockel s2  Stutzenausfihrung 40 — 225 mm
4.1 Massivdecke Flanschausfiihrung 80 — 225 mm
5.22 Baustahlmatte, @ > 8 mm, Maschenweite [1] bisEI90 S
150 mm, oder gleichwertig, Anzahl der Befesti-
gungspunkte siehe Tabelle & 174
9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
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Hinweis kombinierter Einbau:

= Kombinierte Belegung bis 1,2 m? Brandschutzklappenflache.
= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbaudéffnung ist durch ihre GroRRe (B x H bei FK2-EU bzw.
& DN bei FKR-EU) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (1,2m?) begrenzt.

= Alternative Einbaulagen nebeneinander méglich. Details auf Anfrage.
Einbaudetails FK2-EU siehe Montage- und Betriebsanleitung dieser Brandschutzklappen-Serie.

= Die Statik der Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den Mortel / Beton bzw. eine erforderliche Beweh-
rung ist bauseits zu beurteilen und sicherzustellen.

Mindestanzahl der Befestigungspunkte in der Rohdecke

H B
>200 > 500 > 800 >1100 > 1400
>100 4 6 8 10 12
>400 6 8 10 12 14
>700 8 10 12 14 16

Ergdnzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecke mit Betonsockel

= Massivdecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Bei Abstdnden zu angrenzenden Massivwanden
< 150 mm kann auf der Wandseite bei fachge-
rechter Anbindung des Betonvergusses auf eine
Bewehrung verzichtet werden.

= Betonsockel H <150 mm bendtigen keine Beweh-
rung

= Abstand zwischen zwei FKR-EU = 40 mm, bei Flan-
schausflihrung =2 80 mm

= Abstand zu Brandschutzklappen FK2-EU
>70-225 mm

= Abstand FKR-EU zu einer FK-EU 75 — 225 mm
(Flanschausfiihrung 80 — 225 mm)

1. » Brandschutzklappe mit Luftleitung oder abgan-
giger Brandschutzklappe verschrauben.

2. » Betonsockel entsprechend Abb. 87 bis Abb. 88
oder gleichwertig herstellen.

3. » Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an
den Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist
bauseits zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.5 Nasseinbau in Betonsockel — Mehrfachbelegung einer Einbauoffnung
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Abb. 89: Nasseinbau in Betonsockel — Mehrfachbelegung einer Einbaudbffnung
FKR-EU s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
Mortel Flanschausfihrung 80 — 225 mm

Beton bis EI 90 S
Massivwand (tragendes Bauteil)
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Abb. 90: Nasseinbau in Massivdecke mit Betonsockel stehend — Mehrfachbelegung einer Einbaudffnung

1 FKR-EU Z Stutzenausfiihrung 370 mm
2.3 Betonsockel Flanschausfihrung 342 mm
4.1 Massivdecke s2  Stutzenausfiihrung 40 — 225 mm
5.22 Baustahlmatte, & > 8 mm, Maschenweite Flanschausfihrung 80 — 225 mm

150 mm, oder gleichwertig, Anzahl der Befesti- [i] bisEI90S
gungspunkte siehe Tabelle & 114
9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
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Mindestanzahl der Befestigungspunkte in der Rohdecke

B A
>315 >500 > 800 >1100 >1400
>315 4 6 8 10 12
> 500 6 8 10 12 14
> 800 8 10 12 14 16
>1100 10 12 14 16 18
> 1400 12 14 16 18 20
>1700 14 16 18 20 22
> 2000 16 18 20 22 24

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecke mit Betonsockel — Mehrfachbelegung einer
Einbaué6ffnung

= Massivdecke, & auf Seite 36

= Gesamtbrandschutzklappenflache (& DN) < 4,8 m?

= Die Anzahl der Brandschutzklappen in einer Einbau-
offnung ist durch ihre KlappengréfRe
(@ DN) und die Gesamtflache der Brandschutzklappen (4,8 m?) begrenzt.

= Die Anordnung der Klappen darf ein- oder zwei-
reihig erfolgen.

= Die Statik der Deckenkonstruktion inklusive der
Anbindung an den Mortel / Beton bzw. eine erforder-
liche Bewehrung ist bauseits zu beurteilen und
sicherzustellen.

>1700
14
16
18
20
22
24
26

Einbau

>2000
16
18
20
22
24
26
28

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.11.6 Nasseinbau in Hohlsteindecken
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Abb. 91: Nasseinbau in Hohlsteindecken, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1 FKR-EU 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

2.1 Mbértel A Stutzenausflihrung 370 mm

2.2 Beton Flanschausfihrung 342 mm

4.8 Hohlsteindecke* [A] DbisEI90 S

6.26 Putz* * Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-
7.25 Bewehrter Betontrager® bauten nach ortlichen Gegebenheiten und

Deckenhersteller méglich

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Hohl-
steindecken

= Hohlsteindecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudéffnung)

ﬁ Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.7 Nasseinbau in Hohlkammerdecken

@ DN

m 100...225

]

sl

NX7

=150

TR3694253, A

Abb. 92: Nasseinbau in Hohlkammerdecken, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1 FKR-EU Z  Stutzenausflihrung 370 mm

2.1 Mortel Flanschausfihrung 342 mm

2.2 Beton [1] bisEI90 S

4.7 Hohlkammerdecke mit Bewehrung* * Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-

6.26 Putz* bauten nach &rtlichen Gegebenheiten und Decken-

hersteller méglich

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Hohl-
kammerdecken

= Hohlkammerdecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

» Nach Erstellung der Einbaudéffnung sind die
angrenzenden Hohlrdume partiell (bezogen auf
die Tiefe) mindestens 100 mm umlaufend zu ver-
schlief3en.

Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.8 Nasseinbau in Rippendecken
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Abb. 93: Nasseinbau in Rippendecken, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1 FKR-EU

2.2 Beton

4.9 Rippendecke mit Bewehrung*
9.2  Luftleitung / Verlangerungsteil

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Rip-
pendecken

= Rippendecke, & auf Seite 36

= Betonsockel H < 150 mm benétigen keine Beweh-
rung

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaud6ffnung)

j Hinweis:
Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.

z
Kl

*

Stutzenausfiihrung 370 mm

Flanschausflihrung 342 mm

bis EI 90 S

Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-
bauten nach 6rtlichen Gegebenheiten und Decken-
hersteller moglich
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5.11.9 Nasseinbau in Verbunddecken
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Abb. 94: Nasseinbau in Verbunddecken, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1 FKR-EU 7.27 Trapezblech

2.1 Mortel Z Stutzenausfiihrung 370 mm

2.2 Beton Flanschausfihrung 342 mm

410 Verbunddecke* (Beton) 1] bis EI 90 S

7.8 Stahltrager * Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-

bauten nach 6rtlichen Gegebenheiten und
Deckenhersteller moglich

Ergédnzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Ver-
bunddecken

= Verbunddecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

~  Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.10 Nasseinbau in Kombination mit Holzbalkendecken
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Abb. 95: Nasseinbau in Massivdecke in Kombination mit Holzbalken- / Leimbinderdecke, gezeichnet stehend (qilt

auch fiir die Anordnung hdngend)

1 FKR-EU

21 Mortel

2.2 Beton mit Bewehrung

7.11  Laibung, ausgefiihrt wie 7.19

7.15 Holzdiele / FulRbodenplatte (alternativer Decken-
aufbau moglich)

7.16  Holzbalken / Leimbinder (Holzbalkenabstande
sind auf Einbau-Offnungsmald zu reduzieren)

7.17  Auswechslung, Holzbalken / Leimbinder

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecken in Kombination mit Holzbalken- / Leim-
binderdecken

= Holzbalkendecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
>40 mm (80 mm bei Flanschausfiihrung). Beim
Einbau zweier Brandschutzklappen in einer gemein-
samen Einbaudffnung ist der Betonverguss auf
maximal 225 mm zwischen den Brandschutz-
klappen begrenzt.

1. » Einbaudffnung so herstellen, dass umlaufend min-
destens 50 mm Betonuberdeckung vorhanden ist.
Auswechselungen der Holzbalken fachgerecht
verbinden.

2. » Partielle Betondecke herstellen, umlaufend der
Brandschutzklappe > 150 mm mit einer Dicke
>150 mm.

7.18  Deckenschalung

7.19  Brandschutztechnische Bekleidung (deckenab-
hangig)

9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

4 Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm

[1][2] bisEI90 S
Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.11 Nasseinbau in Kombination mit Vollholzdecken
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Abb. 96: Nasseinbau in Massivdecke in Kombination mit Vollholzdecke, gezeichnet stehend (qilt auch fiir die Anord-
nung hédngend)

1 FKR-EU 9.2 Verlangerungsteil / Luftleitung
2.1  Mortel Z Stutzenausfihrung 370 mm
2.2 Beton mit Bewehrung Flanschausfuhrung 342 mm
4.5 Vollholzdecke [1][2] bisEI90 S

Ergianzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecken in Kombination mit Vollholzdecken

= Vollholzdecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 40 mm (80 mm bei Flanschausfihrung). Beim
Einbau zweier Brandschutzklappen in einer gemein-
samen Einbaudffnung ist der Betonverguss auf
maximal 225 mm zwischen den Brandschutz-
klappen begrenzt.

-—

. » Einbaudffnung so herstellen, dass umlaufend min-
destens 50 mm Betoniberdeckung vorhanden ist.

N

. » Partielle Betondecke herstellen, umlaufend der
Brandschutzklappe > 150 mm mit einer Dicke
> 150 mm.

Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.
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5.11.12 Nasseinbau in Kombination mit Leichtbaudecken
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Abb. 97: Nasseinbau in Massivdecke in Kombination mit Leichtbaudecke (System Cadolto), gezeichnet stehend (qilt
auch fiir die Anordnung hdngend)

1

FKR-EU

21 Mortel
2.2 Beton mit Bewehrung
4.3 Moduldecke (System Cadolto), Aufbau gemafn

Herstellerangaben / bauaufsichtlichem Nachweis

7.5 Stahlunterkonstruktion
7.17  Auswechselung, Stahlunterkonstruktion

Ergdnzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Mas-
sivdecken in Kombination mit Leichtbaudecken

1.

2,

Moduldecke (System Cadolto), & auf Seite 36

Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 40 mm

Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen

> 40 mm (80 mm bei Flanschausflhrung). Beim
Einbau zweier Brandschutzklappen in einer gemein-
samen Einbauéffnung ist der Betonverguss auf
maximal 225 mm zwischen den Brandschutz-
klappen begrenzt.

» Einbaudffnung so herstellen, dass umlaufend min-
destens 50 mm Betonuberdeckung vorhanden ist.

» Partielle Betondecke herstellen, umlaufend der
Brandschutzklappe > 150 mm mit einer Dicke
> 150 mm.

o ‘ Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.

7.19
9.2
z

a2l

Brandschutztechnische Bekleidung
Luftleitung / Verlangerungsteil
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

bis EI 120 S
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5.12 Vollholzdecken
5.12.1 Nasseinbau in Vollholzdecken
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Verlangerungsteil / Luftleitung
Stutzenausflihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm
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Abb. 98: Nasseinbau in Vollholzdecke, stehend und hédngend
1 FKR-EU 9.2
2.1 Mortel Z
4.5 Vollholzdecke
7.19 Brandschutztechnische Bekleidung [1]-[4] bisEI90 S

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Voll-
holzdecken

= Vollholzdecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 75 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

~  Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.

TR3726214, A
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5.12.2 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Vollholzdecken
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Abb. 99: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Vollholzdecke, stehend und hdngend
1 FKR-EU VA Stutzenausfiihrung 370 mm
211 Einbausatz TQ (werkseitig montiert) Flanschausfiihrung 342 mm

4.5 Vollholzdecke [1]1-[4] bisEI90 S
7.19  Brandschutztechnische Bekleidung

Erganzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Einbausatz TQ in Vollholzdecken

= \ollholzdecke, & auf Seite 36

. ~ Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der

= Einbausatz TQ, & auf Seite 32 Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau- Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
teilen > 75 mm (konstruktiv 100 mm) zu beurteilen und sicherzustellen.

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbau6ffnung)

= Blende mit 4 (bei NW bis 400 mm) bzw. 12 (bei NW
ab 450 mm) Schnellbauschrauben & > 4,2 mm an
der Vollholzdecke befestigen
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5.13 Holzbalkendecken

5.13.1 Nasseinbau in Holzbalkendecken
Nasseinbau in Holzbalken- / Leimbinderdecke, stehend
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Abb. 100: Nasseinbau in Holzbalken- / Leimbinderdecke, stehend (Abbildung stellvertretend, alternativer Decken-
aufbau auf Anfrage méglich)

1 FKR-EU 7.19  Brandschutztechnische Bekleidung (deckenab-
21 Mortel hangig)
6.5 Mineralwollfullung bei Bedarf 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
7.11  Laibung, ausgefiihrt wie 7.19 V4 Stutzenausfihrung 370 mm
7.15 Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m? Flanschausfiihrung 342 mm
7.16  Holzbalken / Leimbinder min. 100 x 80 mm [1] bis EI 90 S
(Holzbalkenabstande sind auf Einbau-Off- 2] bis EI 60 S
nungsmaf zu reduzieren) [3] EI30S

717  Auswechslung, Holzbalken / Leimbinder
min. 100 x 80 mm

Brandschutzklappe FKR-EU 129



Einbau TROZ “tecunik

Nasseinbau in Holzbalken- / Leimbinderdecke, hingend
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Abb. 101: Nasseinbau in Holzbalken- / Leimbinderdecke, hdngend (Abbildung stellvertretend, alternativer Decken-
aufbau auf Anfrage méglich)

1 FKR-EU 7.19 Brandschutztechnische Bekleidung (deckenab-
21 Mortel hangig)

6.5 Mineralwollfiillung bei Bedarf 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil

7.11  Laibung, ausgefiihrt wie 7.19 Stutzenausfiihrung 370 mm

7.15  Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m? Flanschausfiihrung 342 mm

7.16  Holzbalken / Leimbinder min. 100 x 80 mm bis EI 90 S

z
| 1]
(Holzbalkenabstande sind auf Einbau-Off- 2] bis EI 60 S
nungsmaf zu reduzieren) 3] EI30S
7.17  Auswechslung, Holzbalken / Leimbinder

min. 100 x 80 mm

Ergdnzende Voraussetzungen: Nasseinbau in Holz-
balken- / Leimbinderdecken

= Holzbalkendecke, & auf Seite 36

-~ Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau- Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
teilen =75 mm Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen zu beurteilen und sicherzustellen.

> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)
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5.13.2 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalkendecken
Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalken- / Leimbinderdecke, stehend
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Abb. 102: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalken- / Leimbinderdecke, stehend (Abbildung stellvertretend,
alternativer Deckenaufbau auf Anfrage méglich)

1 FKR-EU 7.17  Auswechslung, Holzbalken / Leimbinder
211 Einbausatz TQ (werkseitig montiert) min. 100 x 80 mm
5.1 Schnellbauschraube 7.19  Brandschutztechnische Bekleidung (deckenab-
6.5 Mineralwollfiillung entsprechend Deckenaufbau hangig)
7.11  Laibung, ausgefihrt wie 7.19 Z Stutzenausfihrung 370 mm
7.15 Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m? Flanschausfiihrung 342 mm
7.16  Holzbalken / Leimbinder min. 100 x 80 mm 1] bis EI 90 S
(Holzbalkenabsténde sind auf Einbau-Off- 2] bis EI 60 S
nungsmalfd zu reduzieren) [3] EI30S
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Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalken- / Leimbinderdecke, hangend
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Abb. 103: Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalken- / Leimbinderdecke, hdngend (Abbildung stellvertretend,
alternativer Deckenaufbau auf Anfrage méglich)
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FKR-EU

Einbausatz TQ (werkseitig montiert)
Schnellbauschraube

Mineralwollfillung entsprechend Deckenaufbau
Laibung, ausgefuhrt wie 7.19
Holzwerkstoffplatte, min. 600 kg/m?

Holzbalken / Leimbinder min. 100 x 80 mm
(Holzbalkenabstande sind auf Einbau-Off-
nungsmaf zu reduzieren)

Erganzende Voraussetzungen: Trockeneinbau mit
Einbausatz TQ in Holzbalken- / Leimbinderdecken

Holzbalkendecke, & auf Seite 36

Einbausatz TQ, & auf Seite 32

Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 75 mm (konstruktiv 100 mm)

Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen

> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudéffnung)

Blende mit 4 (bei NW bis 400 mm) bzw. 12 (bei NW
ab 450 mm) Schnellbauschrauben & > 4,2 mm an
der Holzbalken- / Leimbinderdecke befestigen

717  Auswechslung, Holzbalken / Leimbinder
min. 100 x 80 mm

7.19 Brandschutztechnische Bekleidung (deckenab-
hangig)

4 Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

1] bis EI 90 S

2] bis EI 60 S

3] EI30S
Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.

132

Brandschutzklappe FKR-EU



TR°Z®TECHNIK

5.13.3

———

Einbau

Nasseinbau in historische Holzbalkendecken

B
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TR3699311, B

Abb. 104: Nasseinbau in historische Holzbalkendecke, gezeichnet stehend (qgilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1

2.1
22
6.22
6.23
7.10
7.15
7.16

Abb.

2.1

6.26
6.28
7.10
7.15

FKR-EU

Mortel

Beton

Estrich*

Trittschallddmmung*

Laibung, feuerwiderstandsfahig
Holzdiele / Fulbodenbelag*
Holzbalken

7.7
7.18
9.2
Z

*

Auswechslung, Holzbalken

Deckenschalung*

Luftleitung / Verlangerungsteil
Stutzenausfuhrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-
bauten nach oértlichen Gegebenheiten und
Deckenhersteller moglich

EI30S

$225_, | DN

S )
DONNNDNINNNN
P22 27 AN

TR3699749, B

105: Nasseinbau in historische Holzbalkendecke, gezeichnet stehend (qgilt auch fiir die Anordnung hdngend)

FKR-EU

Mortel

Beton

Putz*

Deckenflllung®

Laibung, feuerwiderstandsfahig
Holzdiele / Fulbodenbelag*

7.16
7.17
9.2
z

*

Kl

Holzbalken

Auswechslung, Holzbalken

Luftleitung / Verlangerungsteil
Stutzenausfiihrung 370 mm
Flanschausfihrung 342 mm

Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-
bauten nach 6rtlichen Gegebenheiten und
Deckenhersteller moglich

EI30S
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Abb. 106: Nasseinbau in historische Holzbalkendecke, gezeichnet stehend (gilt auch fiir die Anordnung hdngend)

1

2.1
22
6.26
6.28
7.10
7.15
7.16

FKR-EU

Mortel

Beton

Putz*

Deckenflllung*®

Laibung, feuerwiderstandsfahig
Holzdiele / Fullbodenbelag*
Holzbalken

Erganzende Voraussetzungen: Nasseinbau in histo-
rische Holzbalkendecken

= Historische Holzbalkendecke, & auf Seite 36

= Abstand der Brandschutzklappe zu tragenden Bau-
teilen > 75 mm

= Abstand zwischen zwei Brandschutzklappen
> 200 mm (Einbau jeder Brandschutzklappe in
separater Einbaudffnung)

L Hinweis:

Die Statik und die Feuerwiderstandsdauer der
Deckenkonstruktion inklusive der Anbindung an den
Beton bzw. eine erforderliche Bewehrung ist bauseits
zu beurteilen und sicherzustellen.

7.17
7.26
9.2
Y4

*

al

Auswechslung, Holzbalken

Hohlstein*

Luftleitung / Verlangerungsteil
Stutzenausfihrung 370 mm
Flanschausfiihrung 342 mm

Abbildung stellvertretend, weitere Deckenauf-
bauten nach o6rtlichen Gegebenheiten und
Deckenhersteller moglich

EI30S
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5.14 Brandschutzklappe befestigen
5.14.1 Allgemeines

Beim Einbau mit Weichschott missen die Brandschutz-
klappen mit Gewindestangen aus Stahl (M10 — M12)
abgehangt werden.

Sie sind entsprechend der geforderten Feuerwider-
standsdauer an massiven Decken zu befestigen. Ent-
sprechend der Ausfiihrung der Decken sind Dibel mit
brandschutztechnischem Eignungsnachweis zu ver-
wenden. Alternativ kdnnen Abhangungen ohne Dubel
als Durchsteckmontage ausgefiihrt werden. Hierbei
erfolgt die Befestigung der Gewindestangen oberhalb
der Decke mit Muttern und Scheiben aus Stahl. Gewin-
destangen bis 1,50 m Lange dirfen unbekleidet bleiben,
gréRere Langen sind zu bekleiden (z. B. nach Promat®
Arbeitsblatt 478). Abhangungen sind nur mit dem
Gewicht der Brandschutzklappe zu belasten, Luftlei-
tungen sind separat abzuhangen.

Gewichte [kg]: & Kapitel 2.2 ,FKR-EU mit
Schmelzlot“ auf Seite 11 & Kapitel 2.3 ,FKR-EU mit
Federriicklaufantrieb” auf Seite 13 & Kapitel 2.4
,FKR-EU mit Schmelzlot und Abschlussgitter als Uber-
strémdéffnungsverschluss” auf Seite 18 .

Zusatzlich zu den in dieser Montage- und Betriebsanlei-
tung beschriebenen Befestigungen, dirfen auch von
einer akkreditierten Prifstelle freigegebene Befesti-
gungen verwendet werden. Dies gilt insbesondere fur
den wandnahen Einbau oder Einbau im Eckbereich
Uber Winkel und Konsolen.

Abb. 107: Deckenbefestigung

5.4 Gewindestange

5.7 Brandschutzdibel

[1] Befestigung mit Dlibel mit brandschutztechnischem
Eignungsnachweis

[2] Befestigung mit Gewindestange und Durchsteck-
montage

Einbau

Brandschutzklappe FKR-EU
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5.14.2 Befestigung in Verbindung mit Weichschott
5.14.21 Luftleitung horizontal

Y/ e
N\
=
[+] =]
®
7.
A\ =4
2100
TR3758501, A
Abb. 108: Abhdngung bei horizontaler Luftleitung
1 FKR-EU 9.2 Verlangerungsteil
2.4  Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 9.5 Abhangung (bauseits), bestehend aus:
3.1 Massivwand a Gewindestange min. M10 mit Scheibe und Mutter
4.1 Massivdecke b Winkelstahl nach EN 10056-1,
9.1  Elastischer Stutzen (Empfehlung) L > 40 x 40 x 5 mm, Stahl verzinkt oder lackiert

oder gleichwertig

Hinweis: Jede Brandschutzklappe muss auf der Bedienungs- und Einbauseite separat abgehangt werden.
Alternativ zur Abhangung mit Traversen ist eine beidseitige Abhdngung mit geeigneten Rohrschellen zuléssig.
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6 Zubehor

Verlangerungsteile

Konstruktionsbedingt sind bei der Verwendung von elastischen Stutzen, Abschlussgittern, Rohrbégen usw. bei
bestimmten NenngréRen Verlangerungsteile notwendig. Die erforderlichen Langen der Verlangerungsteile sind in
der Tabelle angegeben.

Anordnung und Lange der Verlangerungsteile beim Anbau von elastischen Stutzen [mm]
Nenngréfe DN 315 355 400 450 500 560 630 710 800
FKR-EU mit Stutzen

Bedienungsseite - - - - - - - - 175

Einbauseite 175 175 175 175 175 370 370 370 370
FKR-EU mit Flansch

Bedienungsseite - - - - - - - 175 175

Einbauseite 175 175 175 175 370 370 370 370 370

Anordnung und Lange der Verldngerungsteile beim Anbau von Abschlussgitter [mm]

NenngréRe DN 315 355 400 450 500 560 630 710 800
FKR-EU mit Stutzen

Bedienungsseite 175 175 175 175 175 175 175 175 175

Einbauseite 175 175 175 175 175 370 370 370 370
FKR-EU mit Flansch

Bedienungsseite - - - - - - - - 175

Einbauseite 175 175 175 175 370 370 370 370 370
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Klappenblattiiberstande

Klappenblattiiberstande [mm]

Nenngroéfe DN 315 355 400
X -270 -250 -230
y 25 45 70
X -240 -220 -200
y 55 75 100
®
I el
|
@ [ EE ] 8
1L J 1
— X L l-—J-—-—

Abb. 109: Klappenblattiibersténde

1  Stutzenausfiihrung
2 Flanschausfiihrung

T ROZ®TECHNIK

450 500 560 630 710 800
FKR-EU mit Stutzen
-200 -175 -145 -110 -70 -25
90 115 145 180 220 265
FKR-EU mit Flansch
-170 -145 -115 -80 -40 5
125 150 180 215 255 300
® ®
|
® T 8
|
X o g g
A  Einbauseite
B Bedienungsseite

- Hinweis

Das SchlieBen des Klappenblattes darf durch Zubehér nicht behindert werden. Zwischen offenem Klappenblatt
und einem Zubehér sollte der Mindestabstand von 50 mm nicht unterschritten werden.
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Elastische Stutzen Abschlussgitter
Elastische Stutzen zur Verhinderung von Zug- und Abschlussgitter als Abschluss einer Brandschutzklappe
Schubkraften. ohne Leitungsanschluss.

doc_techdraw_003566 doc_techdraw_003567
Abb. 110: Brandschutzklappe mit elastischen Stutzen Abb. 111: Brandschutzklappe mit Abschlussgitter
1 FKR-EU 1 FKR-EU
9.1 Elastischer Stutzen 9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil
9.2 Luftleitung / Verlangerungsteil 9.10 Abschlussgitter, Stahl verzinkt, Maschenweite
10 mm, wahlweise auf der Einbau- oder Bedie-
nungsseite

Ist einseitig keine Luftleitung angeschlossen, ist diese
Seite mit einem Abschlussgitter zu versehen.
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7  Elektrischer Anschluss
7.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR!

Stromschlag beim Beriihren spannungsfihrender
Teile. Elektrische Ausristungen stehen unter gefahr-
licher elektrischer Spannung.

— An den elektrischen Komponenten diirfen nur
Elektrofachkrafte arbeiten.

— Vor Arbeiten an der Elektrik die Versorgungs-
spannung ausschalten.

Die Dimensionierung der Anschlussleitungen erfolgt
bauseits in Abhangigkeit der Versorgungsspannung
(230 V oder 24 V), der Leitungslange sowie der Leis-
tungsaufnahme und Anzahl der Antriebe.

7.2 Endschalter (Brandschutzklappen
mit Schmelziot)

3-30VDC 3-30VDC
3-250V AC 3-250V AC
®

@ ®®

GN B

=]
i BN
WH WH

Abb. 112: Anschlussbeispiel Endschalter

1 Kontrollleuchte oder Relais, kundenseitig
A Anschlussart Offner
B Anschlussart Schliel3er

= Anschluss der Endschalter anhand des Anschluss-
beispiels Abb. 112

= Unter Berucksichtigung der Leistungsdaten ist der

Anschluss von Kontrollleuchten oder Relais mdglich.

= Anschlussdosen missen am angrenzenden Bauteil
(Wand oder Decke) befestigt werden. Eine Befesti-
gung an der Brandschutzklappe ist nicht zulassig.

Anschluss- End- Klappen- Stromkreis
art schalter blatt
A nicht ZU- oder geschlossen
betatigt AUF-Stellung
nicht erreicht
B betatigt ZU- oder geschlossen
AUF-Stellung
erreicht

Hinweis: Verdrahtung Ex-Endschalter siehe "Zusatz-
Betriebsanleitung explosionsgeschiitzte Brandschutz-
klappen Serie FKR-EU".

T ROZ®TECHNIK

7.3 Federriucklaufantrieb

230V AC 5-250V AC
24V AC/IDC | | 5-120v DC
N(-) ‘Lm NE[ L

153 @

®@ @
-W@) ® o
|

o O o 0 0O 0O QO O

T 2 S1 S2 83 S4 85 S6

N L <5°| I | |<80

Abb. 113: Anschlussbeispiel Antrieb

1 Schalter zum Offnen und SchlieRen, kundenseitig

2 Optionale Ausléseeinrichtung, z. B. TROX Rauch-
ausléseeinrichtung Typ RM-0-3-D oder RM-O-VS-D

3 Kontrollleuchte Stellung ZU, kundenseitig

4 Kontrollleuchte Stellung AUF, kundenseitig

Die Brandschutzklappe kann mit einem Federrtick-
laufantrieb firr eine Versorgungsspannung von

230 V AC oder 24 V AC/DC ausgerustet sein.
Hierzu die Leistungsdaten auf dem Typenschild des
Antriebs beachten.

=  Anschluss des Federriicklaufantriebs anhand des
gezeigten Anschlussbeispiels. Unter Berticksichti-
gung der Leistungsdaten ist ein Parallelanschluss
mehrerer Antriebe moglich.

= Anschlussdosen missen am angrenzenden Bauteil
(Wand oder Decke) befestigt werden. Eine Befesti-
gung an der Brandschutzklappe ist nicht zulassig.

Hinweis: Verdrahtung Ex-Federriicklaufantrieb siehe
"Zusatz-Betriebsanleitung explosionsgeschutzte Brand-
schutzklappen Serie FKR-EU".

Antriebe mit 24 V AC/DC

Antriebe nur an Sicherheitstransformatoren
anschlieRen. Die Anschlussleitungen sind mit Steckern
versehen. Der Anschluss an das TROX AS-i Bussystem
ist damit schnell hergestellt. Zum Anschluss an
Klemmen die Anschlussleitung kirzen.

7.4 Federrucklaufantrieb und Rauch-
ausloseeinrichtung RM-O-3-D
Hinweis: Anschlussbeispiele sowie weitere Details

siehe Betriebs- und Montageanleitung Rauchauslése-
einrichtung RM-O-3-D
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8  Funktionspriufung
8.1 Allgemeines

Allgemeines

Im Betrieb bei normaler Temperatur ist die Brandschutz-
klappe gedffnet. Zur Funktionsprifung ist es erforder-
lich, die Brandschutzklappe zu schlief3en und zu 6ffnen.

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr beim Eingreifen in die Brand-
schutzklappe. Bei Betatigung der Ausléseeinrichtung
nicht in die Brandschutzklappe fassen.

8.2 Funktionsprufung mit automati-
sierter Steuereinheit

Funktionspriifung mit automatisierter Steuereinheit

Bei Brandschutzklappen mit Federriicklaufantrieb, kann
die Uberprifung der Funktion alternativ durch eine auto-
matisierte Steuereinheit erfolgen. Die Steuereinheit
sollte folgenden Funktionsumfang aufweisen:

= RegelméaRiges Offnen und SchlieRen der Brand-
schutzklappen (Festlegung des Zyklus durch den
Eigentimer oder Betreiber)

= Uberwachung der Laufzeiten der Antriebe

= Stérmeldung bei Uberschreitung der Laufzeiten und
SchlieBen der betroffenen Brandschutzklappen

= Dokumentation der Prifergebnisse

Hierzu kdénnen z. B. die TROXNETCOM-Systeme TNC-
EASYCONTROL oder AS-Interface eingesetzt werden,
die alle genannten Forderungen erflillen. Informationen
zu diesen Produkten siehe www.trox.de .

TROXNETCOM-Systeme automatisieren die Funktions-
prufung, ersetzen aber nicht die erforderlichen Mal}-
nahmen zur Inspektion oder Reinigung, die zyklisch
oder zustandsorientiert durchzufihren sind. Durch die
Dokumentation der Priifergebnisse lassen sich Ten-
denzen, z. B. bei den Laufzeiten der Antriebe erkennen.
Daraus abgeleitet kdnnen erganzende Malinahmen, wie
Reinigungen bei starken Verschmutzungen (z. B. Staub-
belastung von Abluftanlagen) die Funktionsfahigkeit der
Anlage erhalten.

Funktionsprufung

Brandschutzklappe FKR-EU
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8.3 Brandschutzklappe mit Schmelzlot
Klappenstellungsanzeige

Die Stellung des Klappenblattes wird durch die Stellung
des Handgriffs (1.6) angezeigt.

Abb. 114: Klappenstellungsanzeige
1. » Klappenblatt geschlossen.
2. » Klappenblatt gedffnet.

Brandschutzklappe schlieBen

Abb. 115: Brandschutzklappe schlieBen
Voraussetzung
= Brandschutzklappe ist gedffnet.

1. » Thermische Ausldseeinrichtung (10.14) wie
gezeigt mit Zeigefinger und Mittelfinger umfassen.

2. » Thermische Ausltseeinrichtung (10.14) mit beiden
Fingern nach vorne ziehen.

= Das Klappenblatt schlief3t selbsttatig und der
Handgriff (1.6) rastet in ZU-Stellung ein,
wodurch eine Arretierung des Klappenblattes
erfolgt.

TROZ®TECHNIK

Brandschutzklappe 6ffnen

Abb. 116: Brandschutzklappe 6ffnen
Voraussetzung
= Brandschutzklappe ist geschlossen.

1. » Mit der rechten Hand wie gezeigt den Handgriff
(1.6) umfassen und den Entriegelungshebel (1.10)
mit dem Daumen andrtcken, nach vorne ziehen
und halten.

2. » Danach den Handgriff (1.6) gegen den Uhrzeiger-
sinn bis zum Anschlag drehen.

= Handgriff (1.6) rastet in AUF-Stellung ein,
Klappenblatt ist gedffnet.
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8.4 Brandschutzklappe mit Federriick-
laufantrieb

8.4.1 Federriicklaufantrieb BFN...
Statusanzeige

Abb. 117: Thermoelektrische Ausléseeinrichtung BAT

1 Taster zur Funktionspriifung
2 Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte (2) der thermoelektrischen Auslo-
seeinrichtung leuchtet, wenn:

= die Versorgungsspannung anliegt und
= die Temperatursicherungen in Ordnung sind und
= der Taster nicht betatigt ist.

Klappenstellungsanzeige

Die Stellung des Klappenblattes wird durch die Stellung
des Zeigers am Antrieb angezeigt.

Abb. 118: Klappenstellungsanzeige

1 Klappenblatt geschlossen
2 Klappenblatt geéffnet

Funktionsprufung

Brandschutzklappe mit Federriicklaufantrieb 6ffnen/
schlieRen

Abb. 119: Funktionspriifung (FKR-EU mit BFN-Antrieb
in AUF-Stellung dargestellt)

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr beim Eingreifen in die Brand-
schutzklappe. Bei Betatigung der Ausldseeinrichtung
nicht in die Brandschutzklappe fassen.

Voraussetzung
= Versorgungsspannung liegt an
1. » Taster (1) betatigen und festhalten.

= Versorgungsspannung wird unterbrochen, das
Klappenblatt schlief3t.

2. » Erreichen der ZU-Stellung und Laufzeit kontrol-
lieren.

3. » Taster (1) loslassen.

= Die Unterbrechung der Versorgungsspannung
wird aufgehoben, das Klappenblatt 6ffnet.

4. » Erreichen der AUF-Stellung und Laufzeit kontrol-
lieren.
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Brandschutzklappe mit Handkurbel 6ffnen Brandschutzklappe schlieBen

Abb. 120: Funktionspriifung (ohne angeschlossene Ver- Abb. 121: Funktionspriifung (ohne angeschlossene Ver-

sorgungsspannung) sorgungsspannung)
/\\ GEFAHR! /\\ VORSICHT!
Gefahr durch Funktionsstérung der Brandschutz- Verletzungsgefahr beim Eingreifen in die Brand-
klappe. schutzklappe. Bei Betatigung der Ausléseeinrichtung

Wurde die Brandschutzklappe mit der Handkurbel e in 6l BrEneseuiz kg e Fesen:

geoffnet, ist im Brandfall keine thermische Auslésung

maglich. Die Brandschutzklappe kann nicht Voraussetzung

schlielen. = Brandschutzklappe ist gedffnet

Zur Herstellung der Funktion die Versorgungsspan- » Verriegelungshebel (3) auf "Schloss & geodffnet"
nung herstellen. stellen

= Der Antrieb entriegelt, das Klappenblatt

Voraussetzung schliel’t

= Brandschutzklappe ist geschlossen

1. » Handkurbel (1) in die Offnung fiir den Federaufzug
stecken.

2. » Handkurbel in Pfeilrichtung (2) bis kurz vor den
Anschlag drehen und in der Position festhalten.

3. » Verriegelungshebel (3) auf "Schloss &
geschlossen" stellen

= Der Antrieb verriegelt, das Klappenblatt bleibt
in AUF-Stellung stehen.

4. » Handkurbel abziehen.
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8.4.2 Federrriucklaufantrieb BF... Brandschutzklappe mit Federriicklaufantrieb 6ffnen/

schlieRen
Statusanzeige !

Abb. 122: Thermoelektrische Ausléseeinrichtung BAT

1 Taster zur Funktionsprifung Il
2 Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte (2) der thermoelektrischen Auslé- Abb. 124: Funktionspriifung (FKR-EU mit BF-Antrieb in
seeinrichtung leuchtet, wenn: AUF-Stellung dargestellt)

= die Versorgungsspannung anliegt und
= die Temperatursicherungen in Ordnung sind und A VORSICHT!

= der Taster nicht betatigt ist. Verletzungsgefahr beim Eingreifen in die Brand-

schutzklappe. Bei Betatigung der Ausldseeinrichtung

nicht in die Brandschutzklappe fassen.
Klappenstellungsanzeige

Die Stellung des Klappenblattes wird durch die Stellung ~ Voraussetzung

1. » Taster (1) betatigen und festhalten.

= Versorgungsspannung wird unterbrochen, das
Klappenblatt schlief3t.

2. » Erreichen der ZU-Stellung und Laufzeit kontrol-
lieren.

w

» Taster (1) loslassen.

= Die Unterbrechung der Versorgungsspannung
® wird aufgehoben, das Klappenblatt 6ffnet.

Abb. 123: Klappenstellungsanzeige 4. » Erreichen der AUF-Stellung und Laufzeit kontrol-
lieren.
1 Klappenblatt geschlossen

2 Klappenblatt gedffnet
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Brandschutzklappe mit Handkurbel 6ffnen

Abb. 125: Funktionspriifung (ohne angeschlossene Ver-
sorgungsspannung)

TROZ®TECHNIK

Brandschutzklappe mit Handkurbel schlieRen

Abb. 126: Funktionspriifung (ohne angeschlossene Ver-
sorgungsspannung)

& GEFAHR!

Gefahr durch Funktionsstorung der Brandschutz-
klappe.

Wurde die Brandschutzklappe mit der Handkurbel
geoffnet, ist im Brandfall keine thermische Auslésung
maglich. Die Brandschutzklappe kann nicht
schlielRen.

Zur Herstellung der Funktion die Versorgungsspan-
nung herstellen.

Voraussetzung
= Brandschutzklappe ist geschlossen

1. » Handkurbel (1) in die Offnung fiir den Federaufzug
stecken (Handkurbel ist an der Anschlussleitung
fixiert).

2. » Handkurbel in Pfeilrichtung (2) bis kurz vor den
Anschlag drehen.

3. » Danach die Handkurbel schnell ca. 90° in Rich-
tung @ verriegeln drehen.

= Der Antrieb verriegelt, das Klappenblatt bleibt
in AUF-Stellung stehen.

4. » Handkurbel abziehen.

A VORSICHT!

Verletzungsgefahr beim Eingreifen in die Brand-
schutzklappe. Bei Betatigung der Ausléseeinrichtung
nicht in die Brandschutzklappe fassen.

Voraussetzung
= Brandschutzklappe ist gedffnet

1. » Handkurbel (1) in die Offnung fiir den Federaufzug
stecken (Handkurbel ist an der Anschlussleitung
fixiert).

2. » Handkurbel ca. 90° in Richtung & entriegeln
drehen, bis ein Klicken zu héren ist.

= Der Antrieb entriegelt, das Klappenblatt
schlief3t.

3. » Handkurbel abziehen.
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9 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme

Vor der ersten Inbetriebnahme muss die Brandschutz-
klappe durch eine Inspektion zur Feststellung und Beur-
teilung des Istzustandes Uberprift werden.

Hierzu sind die in der Tabelle aufgefiihrten Inspektions-
arbeiten auszufithren & Kapitel 10.3 ,Inspektion und
Instandsetzungsmalinahmen® auf Seite 151 .

Betrieb

Im Betrieb ist die Brandschutzklappe gedffnet, um die
Luftférderung in der Luftungsanlage zu gewahrleisten.

Steigt im Brandfall die Temperatur in der Luftleitung
(=72 °C /=95 °C bei Warmluftheizungen) bzw. der
Umgebung (> 72 °C) an, erfolgt eine thermische Auslo-
sung. Dadurch schlie3t das Klappenblatt.

-~ Brandschutzklappen in ZU-Stellung

Brandschutzklappen die wéhrend des laufenden
Betriebs der Liiftungsanlage in die ZU-Stellung
gefahren sind, sind vor dem Offnen, durch eine
Inspektion auf ordnungsgeméfen Zustand zu (iber-
priifen & ,Inspektion“ auf Seite 148 .
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10 Instandhaltung
10.1 Allgemeines

Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR!

Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender
Teile. Elektrische Ausristungen stehen unter gefahr-
licher elektrischer Spannung.

— An den elektrischen Komponenten diirfen nur
Elektrofachkrafte arbeiten.

— Vor Arbeiten an der Elektrik die Versorgungs-
spannung ausschalten.

A VORSICHT!

Gefahr durch unbeabsichtigte Betatigung der Brand-
schutzklappe. Ungewolltes Betatigen der Brand-
schutzklappe kann zu Verletzungen fiihren.

Verhindern Sie durch geeignete Malnahmen, dass
die Brandschutzklappe unbeabsichtigt betatigt
werden kann.

Eine regelmafige Pflege und Instandhaltung sichert die
Betriebsbereitschaft, Betriebssicherheit und Lebens-
dauer der Brandschutzklappen.

Die Instandhaltung der Brandschutzklappen obliegt dem
Eigentimer bzw. Betreiber der Luftungsanlage. Dieser
ist mit seinem Instandhaltungsmanagement fur die Auf-
stellung eines Instandhaltungsplans, der Definition von
Instandhaltungszielen und der Funktionssicherheit ver-
antwortlich.

Funktionspriifung

Auf Veranlassung des Eigentimers oder Betreibers der
Luftungsanlage sollte die Uberpriifung der Funktion der
Brandschutzklappe mindestens im halbjahrlichen
Abstand erfolgen. Ergeben zwei im Abstand von 6
Monaten aufeinander folgende Prufungen keine Funkti-
onsmangel, so braucht die Brandschutzklappe nur in
jahrlichem Abstand Uberprift werden.

Die Funktionspriifung ist unter Berlicksichtigung der
GrundmaRnahmen zur Instandhaltung der folgenden
Normen durchzuflihren:

= EN 13306
= DIN 31051
= EN 15423

Bei Brandschutzklappen mit Federrlcklaufantrieb, kann
die Uberprifung der Funktion auch durch eine automati-
sierte Steuereinheit erfolgen & ,Funktionspriifung mit
automatisierter Steuereinheit* auf Seite 141 .

T ROZ®TECHNIK

Wartung

Die Brandschutzklappe und der Federricklaufantrieb
sind hinsichtlich einer Abnutzung wartungsfrei, jedoch
sind Brandschutzklappen in die regelmafige Reinigung
der Luftungsanlage einzubeziehen.

Reinigung

Die Reinigung der Brandschutzklappen kann mit einem
trockenen oder feuchten Tuch erfolgen. Bei starkeren
Verschmutzungen kénnen haushaltsibliche Reinigungs-
mittel verwendet werden. Die Verwendung von scheu-
ernden Reinigungsmitteln oder mechanischen Reini-
gungsverfahren, z. B. Birstenreinigung ist nicht
zulassig. Zur Desinfektion dirfen handelstibliche Desin-
fektionsmittel bzw. -verfahren angewendet werden.

Hygiene

Die hygienischen Anforderungen gemaf VDI 6022-1,
VDI 3803-1, DIN 1946-4, DIN EN 13779 sowie der
O-Norm H 6020 und H 6021 und SWKI werden erfiillt.
Die Baustoffe der Brandschutzklappe wurden auf Wider-
standsfahigkeit gegentber Pilzen und Bakterien durch
Prufung der mikrobiellen Verstoffwechselbarkeit nach
DIN EN ISO 846 gepriift. Die Baustoffe foérdern kein
Wachstum von Mikroorganismen (Pilze, Bakterien),
Infektionsgefahren fiir Menschen werden somit gemin-
dert. Die Brandschutzklappen sind desinfektionsmittel-
bestandig! und somit fiir Krankenhauser und vergleich-
bare Einrichtungen geeignet. Desinfektion und
Reinigung erfordern keinen gro3en Aufwand. Der Nach-
weis der Korrosionsbestandigkeit wurde entsprechend
EN 15650 geflhrt.

" Die Desinfektionsmittelbestandigkeit wurde mit den
Desinfektionsmittel-Wirkstoffgruppen Alkohol und qua-
ternare Verbindungen geprift. Diese Desinfektionsmittel
entsprechen der Liste des Robert-Koch-Instituts und
wurden gemal den Vorgaben der Desinfektionsmittel-
liste der Desinfektionsmittel-Kommission im Verbund fiir
Angewandte Hygiene (VAH) verwendet.

Inspektion

Vor der ersten Inbetriebnahme sind Brandschutz-
klappen einer Inspektion zu unterziehen. Danach ist
eine regelmaBige Uberprifung der Funktion durchzu-
fihren. Zusatzlich missen die landes- oder baurechtli-
chen Vorschriften beachtet werden. Zur Inspektion
missen die angegebenen Prifungen durchgefiihrt
werden & auf Seite 151 . Die Priifung jeder einzelnen
Brandschutzklappe ist zu dokumentieren und zu
bewerten. Bei Abweichungen zum Sollzustand sind
geeignete Instandsetzungsmaflnahmen zu treffen.
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Instandsetzung 10.2 Schmelzlot wechseln

Aus Sicherheitsgrinden dirfen Instandsetzungsar-
beiten, die den Brandschutz beeinflussen, nur durch
Fachpersonal oder den Hersteller vorgenommen
werden. Zur Instandsetzung durfen nur original Ersatz-
teile verwendet werden. Nach einer Instandsetzung
muss eine Funktionsprifung & 7417 durchgefiihrt
werden.

Abb. 127: Deckel abnehmen
1. » Brandschutzklappe schlie3en.
2. » Schraube (1) am Deckel (2) I6sen.

Abb. 128: Deckel abnehmen

3. » Den Knopf (3) am Deckel (2) driicken und den
Deckel in Pfeilrichtung schwenken. Deckel nach
vorne abziehen.
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6. » Ausloseeinrichtung wie gezeigt umfassen. Mittel-
finger und Zeigefinger in Pfeilrichtung ziehen.

7. » Altes Schmelzlot entfernen.
8. » Neues Schmelzlot einhdngen.

9. » Ausldseeinrichtung in Brandschutzklappe ein-
schieben und mit Schrauben (6) befestigen.

Abb. 129: Skalenscheibe demontieren

4. » Schraube (4) I6sen und Skalenscheibe (5) nach
oben abziehen

Abb. 132: Skalenscheibe montieren

10.» Ausléseeinrichtung (7) nach vorne ziehen und
halten. Skalenscheibe (5) von oben auf Hebel (8)
aufschieben. Dabei beachten, dass die Skalen-
scheibe an der gekropften Lasche (9) eingreift.
Skalenscheibe mit Schraube (4) befestigen.

Abb. 130: Ausléseeinrichtung demontieren

5. » Schrauben (6) der Ausléseeinrichtung (7) 16sen
und Ausléseeinrichtung nach vorne herausziehen,
die Ausldseeinrichtung dabei um 90° drehen.

Abb. 133: Deckel montieren

11.» Deckel (2) einhdngen und in Pfeilrichtung
schwenken. Deckel rastet ein. Deckel mit
Schraube (1) befestigen.

12.» Funktionsprifung durchfihren.

Abb. 131: Schmelzlot wechseln
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10.3

Intervall
A

Inspektion und InstandsetzungsmafRnahmen

MaRnahme Personal
Zuganglichkeit Brandschutzklappe Fachpersonal

= AuBere und innere Zuganglichkeit
— Zuganglichkeit herstellen

Einbau Brandschutzklappe Fachpersonal

= Einbau nach Betriebsanleitung ¢ 25
— Brandschutzklappe korrekt einbauen

Transport- und Einbauschutz (wenn vorhanden) Fachpersonal

= Transport- und Einbauschutz entfernt
— Transport- und Einbauschutz entfernen

Anschluss Luftleitungen/Abschlussgitter/flexibler Stutzen & Kapitel 6 Fachpersonal
L2LZubehér” auf Seite 137

= Anschluss nach Betriebsanleitung
— Korrekten Anschluss herstellen

Versorgungsspannung Federrtcklaufantrieb Elektrofachkraft

= Versorgungsspannung nach Leistungsdaten, siehe Federriicklaufantrieb
— Versorgungsspannung herstellen

Brandschutzklappe auf Beschadigung prifen Fachpersonal

= Brandschutzklappe, Klappenblatt und Dichtung missen frei von Beschadi-
gungen sein
— Klappenblatt austauschen
— Brandschutzklappe instand setzen oder austauschen

Funktion Ausldseeinrichtung Fachpersonal

= Funktion ordnungsgemaf

= Schmelzlot unversehrt/korrosionsfrei
— Schmelzlot austauschen
— Ausléseeinrichtung austauschen

Funktionsprifung der Brandschutzklappe (mit Schmelzlot) & 142 Fachpersonal

= Brandschutzklappe lasst sich von Hand 6ffnen

= Handgriff lasst sich in AUF-Stellung einrasten

= Klappenblatt schlie3t nach Handauslésung selbsttatig
— Fehlerursache ermitteln und beheben
— Brandschutzklappe instand setzen oder austauschen
— Ausléseeinrichtung austauschen

Funktionsprifung der Brandschutzklappe (mit Federriicklaufantrieb) ¢ 143 Fachpersonal

= Funktion Antrieb ordnungsgeman
= Klappenblatt schlief3t
= Klappenblatt 6ffnet
— Fehlerursache ermitteln und beheben
— Federricklaufantrieb austauschen
— Brandschutzklappe instand setzen oder austauschen
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Intervall MaBnahme Personal
Funktionsprifung der externen Rauchausléseeinrichtung Fachpersonal

= Funktion ordnungsgeman

= Brandschutzklappe schlie3t bei Betatigung des Testtasters oder bei
Rauchdetektion

= Brandschutzklappe 6ffnet, nach Reset
— Fehlerursache ermitteln und beheben
— Rauchausléseeinrichtung instand setzen oder austauschen
C Reinigung der Brandschutzklappe Fachpersonal

= Keine inneren und dulieren Verunreinigungen an der Brandschutzklappe
= Keine Korrosion an der Brandschutzklappe

— Verunreinigung mit feuchtem Tuch entfernen

— Korrosion entfernen, oder Bauteil austauschen

Funktion Endschalter Fachpersonal

= Funktion ordnungsgeman
— Endschalter austauschen

Funktion der externen Signalgebung (Klappenstellungsanzeige) Fachpersonal

= Funktion ordnungsgemafn
— Fehlerursache ermitteln und beheben

Intervall

A = Inbetriebnahme
B = Periodisch

Die Funktionssicherheit der Brandschutzklappen ist mindestens im halbjahrlichen Abstand zu prifen.
Erfolgen zwei im Abstand von sechs Monaten aufeinanderfolgende Priifungen ohne Mangel, kann die
nachste Priifung nach einem Jahr erfolgen. Bei Brandschutzklappen mit Federriicklaufantrieb kann die Uber-
prifung der Funktion auch fernbetatigt (durch eine automatische Steuereinheit) erfolgen. Die Intervalle der
Vorortiberpriifung kénnen dann, in der Verantwortung des Betreibers, festgelegt werden.

C = bei Bedarf
Prifpunkt

= Beschreibung des Sollzustandes
— MaRnahmen zur Herstellung des Sollzustandes
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11 AuBerbetriebnahme,
Ausbau, Entsorgung
Endgiiltige AuBerbetriebnahme

= Lufttechnische Anlage abschalten.
= \ersorgungsspannung ausschalten.

Ausbau

A GEFAHR!

Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender
Teile. Elektrische Ausristungen stehen unter gefahr-
licher elektrischer Spannung.

— An den elektrischen Komponenten dirfen nur
Elektrofachkrafte arbeiten.

— Vor Arbeiten an der Elektrik die Versorgungs-
spannung ausschalten.

» Anschlussleitung abklemmen.
» Luftleitungen entfernen.

» Brandschutzklappe schliel3en

Ao d-=

» Brandschutzklappe ausbauen.

Entsorgung

Zur Entsorgung muss die Brandschutzklappe zerlegt
werden.

@ umweLT!

Elektronik-Bestandteile nach nationalen Elektronik-
Schrott-Bestimmungen entsorgen.
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12 Legende Lfd. Bezeichnung
Pos. Nr.
In dieser Anleitung werden bei verschiedenen Einbausi-
tuationen mehrere Moglichkeiten angegeben, z. B. 2 Einbaumaterial Brandschutzklappe
entweder (6.2) oder (6.16). 2.19 Fugenfiller (Promat® Spachtelmasse,
Promat® Fertigspachtel; Mineralwolle
>80 kg / m3, > 1000 °C oder Mbrtel)
Lfd. Bezeichnung
Pos. Nr.
Lfd. Bezeichnung
1 Brandschutzklappe Pos. Nr.
1.1 Gehause 3 Wande
1.2 Klappenblatt (mit bzw. ohne Lippendichtung) 3.1 Massivwand
1.3 Anschlag AUF-Stellung 3.2 Leichtbauwand mit Metallstander, beidseitig
14  Anschlag ZU-Stellung beplankt
L 3.3 Leichtbauwand mit Stahlunterkonstruktion,
1.5 Inspektions6ffnung beidseitig beplankt
16 Handgriff / Klappenstellungsanzeige 3.4 Holzstanderwand (einschlief3lich Holztafel-
1.7 Arretierung bauweise), beidseitig beplankt
1.8 Lippendichtung 3.5 Holzfachwerkwand, beidseitig beplankt
1.9 Abdeckung 3.6 Brandwand mit Metallstander, beidseitig
. beplankt
1.10 Entriegelungshebel
3.7 Schachtwand mit Metallstander, einseitig
1.1 Flansch beplankt
- 3.8 Schachtwand mit Stahlunterkonstruktion, ein-
Lfd. Bezeichnung seitig beplankt
Pos. Nr. .
3.9 Schachtwand ohne Metallsténder, einseitig
2 Einbaumaterial Brandschutzklappe beplankt
2.1 Mortel / Gipsmortel 3.10  Wand ohne ausreichende Feuerwiderstands-
2.2 Beton mit Bewehrung / Beton ohne Beweh- dauer
rung 3.1 Vollholzwand / Brettsperrholzwand
2.3 Betonsockel mit BeWehrUng 3.12 Sandwichpanee|wand
24 Weichschott mit Brandschutzbeschichtung 3.13 Vorsatzschale mit Metallstander
2.5 Einbausatz WA / WA2 3.14 Massivwand aus Gips-Wandbauplatten
26 Einbausatz WE / WE2
2.7 Einbausatz WV Lfd. ~ Bezeichnung
Pos. Nr.
2.8 Einbausatz E1/E2/E3
4 Decken
29 Einbausatz ES : .
4.1 Massivdecke / Massivboden
2.10 Einbausatz GM
4.2 Holzbalkendecke
2.1 Einbausatz TQ / TQ2
4.3 Moduldecke, System Cadolto
212 Einbausatz GL / GL2 ) )
4.4 Partielle Betondecke mit Bewehrung
213 Einbausatz GL100
4.5 Vollholzdecke
2.14 Sturz
4.6 Unterdecke
2.15
4.7 Hohlkammerdecke mit Bewehrung
2.16 Einbaurahmen .
4.8 Hohlsteindecke
217 Brandschutzstein Hilti CFS-BL .
4.9 Rippendecke
2.18 Einbaustein ER mit Blende
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Lfd.

Pos. Nr.

4.10
4.1

4.12

Lfd.

Pos.

5.1
5.2

5.3

5.3a
5.3b
5.3c
5.3d

5.3e

54

5.5

5.6

5.7

5.8
5.9
5.10
5.11
5.12
5.13

5.14
5.15
5.16
5.17
5.18

5.19

Nr.

Bezeichnung

Decken
Verbunddecke

Historische Holzbalkendecke, Feuerwider-
standsdauer > F 30

Paneeldecke

Bezeichnung

Befestigungsmaterial
Schnellbauschraube

Sechskantschrauben, Scheiben, Muttern
(siehe jeweiliges Einbaudetail)

Spanplattenschraube
Spanplattenschraube 5 x 80 mm
Spanplattenschraube 5 x 100 mm
Spanplattenschraube 5 x 60 mm

Spanplattenschraube 5 x 50 mm (4 — 8
Stiick, abhangig von der KlappengréfRe)

Spanplattenschraube 5 x 70 mm (16 — 28
Stlick, abhangig von der Klappengrolie)

Gewindestange, Stahl verzinkt (siehe jewei-
liges Einbaudetail)

Schlossschraube L < 50 mm mit Scheibe und
Mutter

Schraube oder Niet, Stahl verzinkt (siehe
jeweiliges Einbaudetail)

Dubel mit brandschutztechnischem Eig-
nungsnachweis

Metalldiibel M8 — M12
Stahlwinkel
Maueranker
Montageplatte

Blende

Holzschraube oder stiftformiges Verbin-
dungsmittel

Anschlusswinkel
Klammer
Wandanschlussrahmen
Schraubanker

L-Winkel nach EN 10056-1 verzinkt, lackiert
oder &hnlich, gemal Einbaudetail

Verbindungsspange

Lfd.
Pos. Nr.

5.20

5.21
5.22

5.23

5.24
5.25
5.26

Lfd.
Pos. Nr.

6.1
6.2
6.3
6.4
6.5

6.6
6.7
6.8

6.9

6.10

6.11
6.12
6.13

6.14
6.15

6.16
6.17
6.18

Legende

Bezeichnung

Befestigungsmaterial

Schraube Fischer® FFS 7,5 x 82 mm oder
gleichwertig

Schraube / Dibel

Baustahlmatte, @ > 8 mm, Maschenweite
150 mm oder gleichwertig

Rohrschelle, z. B. Hilti MP-MX oder Valraven
BIS HD 500 oder gleichwertig

Blechstreifen
Gipskartonschraube

Stahldrahtklammer
Bezeichnung

Fiill- und Beschichtungsmaterial
Mineralwolle > 1000 °C, > 40 kg/m?
Mineralwolle > 1000 °C, > 80 kg/m?
Mineralwolle > 1000 °C, > 100 kg/m?
Mineralwolle > 1000 °C, > 140 kg/m?

Mineralwolle entsprechend Wandaufbau /
Deckenaufbau, Mineralwollfiillung bei Bedarf

Weichschott

Wandflllung (Gefache vollstandig ausgefullt
mit Mineralwolle > 1000 °C, > 50 kg/m? oder
Mauerwerk, Porenbeton, Leichtbeton, Stahl-
beton oder Lehmschlag)

Brandschutzdichtmasse entsprechend
gewahltem Weichschottsystem

Brandschutzbeschichtung umlaufend, Dicke
2,5mm

Trennstreifen entsprechend Wandaufbau
Aufschaumer

Mineralfaserstreifen A1, <5 mm dick,
<1000 °C, alternativ Spachtelmaterial

Armaflex

Mineralwolle (gemaf Ausfiihrung gleitender
Deckenanschluss)

Armaflex AF / Armaflex Ultima
Weichschott Fabrikat Hensel

Brandschutzklappe FKR-EU

155



=g ®
Legende TROZ *tecunik
Lfd. Bezeichnung Lfd. Bezeichnung
Pos. Nr. Pos. Nr.
6 Full- und Beschichtungsmaterial 7 Tragkonstruktion
6.19 Mineralwolle > 1000 °C, > 80 kg/m?, Platten- 7.13b  Beplankung Holzwerkstoffplatte,
material umlaufend, Antriebs- und Ausl6- min. 600 kg/m?
seeinrichtung aussparen, Inspektions- bzw. : L
Reyisionséffnungen miissen zuganglich 7.13.1  Beplankung, einlagig, eingestellt
bleiben 7.14 Aufdoppelung
6.20 Manschette (separat bestellbar) 7.15 Holzdiele / FuRbodenplatte / Holzwerkstoff-
621  Kerafix 2000 Dichtband platte min . 600 kg/m®
6.22 Estrich 7.16 Holzbalken / Leimbinder
6.23 Trittschallddmmung 717 Auswechslung allgemein
6.24  Elastomerschaum (synthetischer Kautschuk) 718 Deckenschalung
der Baustoffklasse B-S3, DO 7.19 Brandschutztechnische Bekleidung
6.25 Mineralwolle- oder Glaswolle-Fullung 7.20 U-Profil
6.26 Putz 7.21 Deckenanschlussstreifen
6.27 Halteblech beldseltlg, 90 x 140 x 1,5 mm 7.22 Deckenansch|ussprofi|
6.28 Deckenfiillung 7.23 Stahlblecheinlage nach Wandhersteller
6.29 Mineralwolle Paroc Hvac Fire Mat 7.24 Deckenkonstruktion
6.30 Aufdopplung Mineralwolle Paroc HVAC Fire 7.25 Bewehrter Betontrager
Mat 80BLC (80 kg/m?)
7.26 Hohlstein
6.31 GKF-Streifen d = 12,5 mm
7.27 Trapezblech
6.32 GKF-Streifen d = 20 mm
6.33 GKF-Streifen d = 15 mm Lfd. Bezeichnung
Pos. Nr.
:;fd- N Bezeichnung 8 Material fiir erweiterte Anwendungen
os. Nr.
8.1 PROMATECT®-H-Streifen d = 10 mm
7 Tragkonstruktion
8.2 PROMATECT®-H-Streifen d = 20 mm
7.1 UW-Profil
— - 8.3 PROMATECT®-LS-Brandschutzbauplatte
71a UW-Profil eingeschnitten und umgebogen d=35mm
7.2 Metallstanderprofil (CW-Profil) 8.4 Hilti-Schiene MQ 41 x 3 oder gleichwertig
7.3 UA-Profil 8.5 Hilti-Lochplatte MQZ L13 oder gleichwertig
7.4 US50-Profil 8.6 Hilti-Lochband LB26 oder gleichwertig
7.5 Stahlunterkonstruktion 8.7 System-Schiene Wiirth Varifix 36 x 36 x 2,5
76 Metallprofil, umlaufend oder Mupro MPC 38/40 oder glelchwertlg
77 Holzstander, min. 60 x 80 mm 8.8 System-HaItel_damme_r Varifix oder Mipro
MPC oder gleichwertig
7.8 Stahltrager 89  System-Winkel Varifix ANSHWNKL-
7.9 Holzfachwerk PRFL36-90GRAD oder Mipro Montage-
710 Laibung (auch wahlweise) winkel 90° verzinkt oder gleichwertig
7.11 Laibung, doppelt, mit Fugenversatz 8.10 GroRes Zahnrad
712 Laibung, Holzwerkstoffplatte min. 600 kg/m? 8.1 Antrieb mit Lasche
713 Beplankung / Wandbekleidung 8.12 Lasche der Antriebskonsole
7.13a  Beplankung, feuerwiderstandsfahig 8.13 Kleines Zahnrad vom Antrieb
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Lfd.
Pos. Nr.

8.14
8.15
8.16
8.17
8.18
8.19
8.20
8.21

8.22

8.23
8.24
8.25

8.26
8.27
8.28
8.29
8.30
8.31
8.32
8.33
8.34
8.35
8.36
8.37
8.38
8.39

Lfd.
Pos. Nr.

9.1
9.2
9.3

Bezeichnung

Material furr erweiterte Anwendungen
Anschlussleitung

Stellschrauben

Antriebskonsole

Abdeckung

Verteilerdose

Aufleger aus 8.3
Promaseal®-Mastic-Brandschutzkitt

Acryldichtmasse CFS-S ACR CW (Brand-
schutzdichtmasse)

Kalziumsilikatplatte, alternativ Mineralwolle
>1000 °C, > 140 kg/m?

Dichtung Moosgummi
Halteblech beidseitig, Stahlblech > 1 mm dick

Konsole, z. B. Hilti MM-B-30 oder gleich-
wertig

Abdeckblech, t = 1mm

Dichtung

PROMATECT®-H-Streifen d = 15 mm
PROMATECT®-H-Streifen d = 25 mm
PROMATECT®-AD, d = 40 mm
PROMATECT®-L500, d = 50 mm
Aufleger aus 8.30

Aufleger aus 8.31

Dichtungsband Typ Flexan
Dammschichtbildner
Promaxon®-Bauplatte Typ A, d = 20 mm
Stahlwinkel

OWA-Klebstoff

Stitze, bestehend aus Wickelfalzrohr und
2 X Bundkragen

Bezeichnung

Zubehor
Elastischer Stutzen
Luftleitung / Verlangerungsteil

Abstitzung

Lfd.
Pos. Nr.

9.4

9.5
9.6
9.7
9.8
9.9
9.10
9.1
9.12
9.13
9.14
9.15

Lfd.
Pos. Nr.

10

10.1
10.2
10.3
10.4
10.5
10.6

10.7

10.8
10.9
10.10
10.11
10.12

10.13

10.14

10.15
10.16
10.17

Legende

Bezeichnung

Zubehor

Feuerwiderstandsfahig bekleidete Stahl-
blech-Luftungsleitung inklusive Abhangung
entsprechend Promat®-Handbuch, Konstruk-
tion 478, aktueller Stand

Abhangung
Reparaturklappenblatt
Klappenblatt
Nietachse

Druckplatte
Abschlussgitter
Runder Anschlussstutzen
Spannring
Aussteifungswinkel
Profilanschlussrahmen
T-Stlck

Bezeichnung

Ausléseeinrichtungen
Federriicklaufantrieb
Federrucklaufantrieb Belimo BLF
Federrucklaufantrieb Belimo BF
Federriicklaufantrieb Belimo BFN
Federrucklaufantrieb Belimo BFL

Federriicklaufantrieb Schischek ExMax
(gelb)

Federriicklaufantrieb Schischek RedMax
(magenta)

Federriicklaufantrieb Siemens GGA
Federricklaufantrieb Siemens GRA
Federrucklaufantrieb Siemens GNA
Federricklaufantrieb Joventa SFR

Rauchausldseeinrichtung RM-O-3-D (Befesti-
gung Uber Adapterblech)

Thermoelektrische Ausldseeinrichtung mit
Temperaturfiihler

Thermische Ausldseeinrichtung mit
Schmelzlot 72 °C /95 °C

Schmelzlothalter
Schmelzlothalter-Kipphebel

Schraube
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Legende TROZ “tecunix

Lfd. Bezeichnung
Pos. Nr.

10 Ausloseeinrichtungen
10.18  Schmelzlot

10.19  Abdeckung

10.20 Feder

10.21  Z-Blech

Lfd. Bezeichnung

Pos. Nr.
11 Zusitze
11.1 Kabeltrasse

11.2 Kabelbundel

11.3 Rohrdurchfiihrung

11.4 Unterfatterung, nicht brennbar, bauseits
11.5 Unterlage, bauseits

11.6 Kabeldurchfiihrung
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TROZ “technik Anderungshistorie

13  Anderungshistorie

Anderungen an diesem Dokument sind in dieser Tabelle aufgefiihrt.

Versions Nr. Datum Autor Bemerkung /Anderung

1 28.01.2022 CS = Neue Verwendung:
— Einbau — Leichtbauwande — Trockeneinbau ohne Einbau-
satz, & 5.6.5 ,Trockeneinbau ohne Einbausatz*
auf Seite 65
= Neue Dokument-ID
— M375DE3 Version 6 —> A00000092704 Version 1

= Kleinere Korrekturen

Brandschutzklappe FKR-EU 159



Index

14 Index

A

ADBNANGUNG....eeiiiiiiiiiee e 135
Abmessungen........ccccceeeeeeiiiiinnennen. 11, 13, 15, 18
Abschlussgitter.........ccoceeeviiiiii, 22, 139
Achslage. ..., 28
F UL o - 1 S 153
AulRerbetriebnahme..........ccccccccooiiiiiiiiiiieeec e, 153
B

Bedienungsseite..........cccccvviiiiiiennn. 11, 13, 15, 18
Bestimmungsgemalie Verwendung..............ccccuuvennee. 7
BetonSoCKel...........ouvvviiiiiiiiicccee e 114
Betriebh.....vvveeiecee 147
Brandschutz-Steinschott...................ccc, 7
E

Einbausatz...........cooovvveiiiii e, 32, 37
Einbauseite.........ccocovvvvveeeiiiiiee 11, 13, 15, 18
Einbausituationen............cccceeveiiiii, 23
Elastische Stutzen..........cccoeeeeeieii, 139
Elektrischer Anschluss............ccccciiiiiiiiinin, 140
Endschalter..........uuuviiiiiiiiiiiieeee 11, 140
Entriegelungshebel.............cccoooiiiiiiiii 20
ENtSOrgung......ccoeeiiiiiiiieeie e 153
EX-Bereiche.........ooouviiiiiiiiiiii e, 7
Ex-Federrlcklaufantrieb.................ccccconnnnn. 17
F

Federrticklaufantrieb............... 14, 16, 20, 21, 140
FIlansch..........oooicccee e, 20
Funktionsbeschreibung...........cccccoceeeennin. 20, 21, 22
Funktionsprifung........cccoeeiieiieeeeee 141
G

GEAUSE.....cceeiiieeeeeeeee e 20, 21, 22
GehAuSelange. .......coouiiiiiiiii e 18
Gewichte.......ooooiiviiiieee e, 1, 13, 15, 18
Gewindestangen..........cccoovviviiiiiieii e 135
Gleitender Deckenanschluss............cccocoeevciiiiienennn. 23
(€] (o] LY=o [ TR 18
H

Haftungsbeschrankung...........ccccooviiieeiiii e, 3
Handgriff.......e s 20, 22
Historische Holzbalkendecken................ 23, 36, 133
Hohlkammerdecken..........cccccoeeveiiennnnn. 23, 36, 121
Hohlsteindecken.............cccceeeeiiiiiiiiieeeen. 23, 36, 120
Holzbalkendecken......................... 23, 36, 124, 129
Holzfachwerkwande............cccccceeeeiiiiiiciiivnenee. 23, 35
Holzstanderwande.............ccccoovviiiiiiiiiiceeeee e, 23
HOtlNE......cco e, 3
Hygiene.. ... 148

T ROZ®TECHNIK

|

Inbetriebnahme............ccciiiii 147
INSPEKLION. ... 148
INspektionsOffNUNG........cceeviiieiiiiiieeeee e, 22
Instandhaltungsmafnahmen..............cccccen. 151
Instandsetzung.........cccooiiiiiiiiii 149
K

Klappenblatt..........ccccoveieiiiiee 20, 21, 22
Klappenblattiberstande...............cccccovviiiiiiiiiiiinnnn, 138
Klappenstellungsanzeige.................... 142, 143, 145
kombinierte Montage............. 23, 39, 54, 100, 114
L

(= To =Ty U] o o T PR 19
Leichtbaudecken..........cccccvvvvvivicieinnnnn. 23, 36, 126
Leichtbauwande mit Holzstander.............................. 35
Leichtbauwande mit Holzstander und beidseitiger
Beplankung........cceueei e 70
Leichtbauwande mit Metallstander............................ 34
Leichtbauwande mit Metallstander und beidsei-

tiger Beplankung.........ccooviiiiiiiii e 47
Lieferumfang.........ccoveeeeveiei e 19
Lippendichtung.........cccuiiiiiiiiii e 20, 21
M

Mangelhaftungsgarantie.............cccccooiiiiiiiiiii. 3
Massivdecken..........ccccc....... 23, 36, 105, 106, 114
Massivwande.............ccccveveeeiiiiiiiiii, 23, 34, 38
Mehrfachbelegung....... 43, 59, 81, 112, 114, 117
Mehrfacheinbau...............cccccviiiiicie 23
Metallstanderwande...........ccccceeeeiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeees 23
MischsSChott...........oiiieei e, 7,23
N

Nasseinbau............uueiiiiiiiiiiiieee 23
o

ohne Einbausatz.............cccovvviiiiiiiii 65
P

Personal.......ccooooiiiiiii 8
Produktaufkleber.............cccooovvriiiiiccccceeeeeeeeee 10
R

Rauchausléseeinrichtung..........cccccvviieeenneen... 21, 140
Rauchmelder............oiiiiiiiiieeeei, 21
ReiNIQUNG....ceiieiiiiie e 148
Rippendecken........ccccceevevieiiiiiiiienneeenn, 23, 36, 122
S

Sachmangelanspriche...........ccccccoviiiiiiiiieiiee, 3
Schachtwande.........ccccceveiiiiiiiie e, 23
Schachtwande mit Metallstander..............ccccceeeeninin. 35
Schachtwande mit Metallstander und einseitiger
Beplankung........cceuiiiii e 98

160 Brandschutzklappe FKR-EU



TROZ®TECHNIK

Schachtwande ohne Metallstander........................... 35
Schachtwande ohne Metallstander und einsei-

tiger Beplankung...........ouuvveiiiiiiiiiiee e 103
Schmelzlot.......coooveiiiii 20, 22, 149
1= oY (o7 YRR 3
SYMDBOIE....oeeiiiiiiiee e 4
T

Technische Daten...........cccco oo, 9
Technischer Service.......cccceeeiiiiiiiiiiiiiiiieei, 3
Teilweise Ausmortelung..........ccceeeviiiiiieeiiiiceeee 23
Temperaturflhler..............ccoooiiiiiiieieiee e, 20, 21
Thermische Ausléseeinrichtung........................ 20, 22
Thermoelektrische Ausléseeinrichtung............. 20, 21
B =1 ] 01 ] o S 19
Transportschaden.........cccceeeeeiiiieiiiiiieiieieeeeeeeei, 19
Trockeneinbau...............ccooiiiiiiiiiiicceee e 23
0

UberstromKIapPe.........cc.cveveveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 7
Uberstromoffnungsverschluss............ccoceeeeeeeenenen. 18

Index
Uberstroméffnungsverschlissen..............ccocveveveeenen. 7
Uberstrémungsverschluss.............ccoveveveveeeveeenennn. 22
U
Urheberschutz.............ccooii e 3
\'}

Verbunddecken............c.ooovveiiiiiiiiiinenn. 23, 36, 123
Verlangerungsteile...........cccccoviiiiiiiee 137
Verpackung.........oooeviiiiiiiieiiiiieieie e e e e e e e e e e eeeeeeeeeeennees 19
Vollholzdecken...........cccccovevuenen.i. 23, 36, 125, 127
Vollholzwande............ccooevieciiiiiiiiiieeeeeee 23, 35, 92
W

Wandanbindung..........cccceiiiiiiii e 23
Wanddurchfihrung..........cccccccoooiiiiiiiiiiiiieeeeee e, 23
WartUNgG...oooo oo 148
Weichschott............... 23, 32, 33, 45, 66, 87, 96
V4

ZUDENOI......coiiiiiiiiie e 137

Brandschutzklappe FKR-EU 161



162 Brandschutzklappe FKR-EU



Brandschutzklappe FKR-EU 163



164 Brandschutzklappe FKR-EU



	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Personalqualifikation

	2 Technische Daten
	2.1 Allgemeine Daten
	2.2 FKR-EU mit Schmelzlot
	2.3 FKR-EU mit Federrücklaufantrieb
	2.4 FKR-EU mit Schmelzlot und Abschlussgitter als Überströmöffnungsverschluss

	3 Lieferumfang, Transport und Lagerung
	4 Aufbau und Funktion
	4.1 Funktion in der Lüftungsanlage
	4.2 FKR-EU mit Schmelzlot
	4.3 FKR-EU mit Federrücklaufantrieb
	4.4 FKR-EU mit Federrücklaufantrieb und Rauchauslöseeinrichtung
	4.5 FKR-EU mit Schmelzlot und Abschlussgitter als Überströmöffnungsverschluss

	5 Einbau
	5.1 Übersicht Einbausituationen
	5.2 Sicherheitshinweise zum Einbau
	5.3 Allgemeine Einbauhinweise
	5.4 Einbausätze
	5.4.1 Einbausatz TQ zum Trockeneinbau

	5.5 Massivwände
	5.5.1 Allgemeines
	5.5.2 Nasseinbau
	5.5.3 Nasseinbau – Mehrfachbelegung einer Einbauöffnung
	5.5.4 Trockeneinbau mit Weichschott

	5.6 Leichtbauwände
	5.6.1 Allgemeines
	5.6.2 Nasseinbau
	5.6.3 Nasseinbau – Mehrfachbelegung einer Einbauöffnung
	5.6.4 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ
	5.6.5 Trockeneinbau ohne Einbausatz
	5.6.6 Trockeneinbau mit Weichschott

	5.7 Leichtbauwände mit Holzständerwerk/Holzfachwerk
	5.7.1 Allgemeines
	5.7.2 Nasseinbau
	5.7.3 Nasseinbau – Mehrfachbelegung einer Einbauöffnung
	5.7.4 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ
	5.7.5 Trockeneinbau mit Weichschott

	5.8 Vollholzwände
	5.8.1 Allgemeines
	5.8.2 Nasseinbau
	5.8.3 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ
	5.8.4 Trockeneinbau mit Weichschott

	5.9 Schachtwände mit Metallständer
	5.9.1 Allgemeines
	5.9.2 Nasseinbau

	5.10 Schachtwände ohne Metallständer
	5.10.1 Allgemeines
	5.10.2 Nasseinbau

	5.11 Massivdecken
	5.11.1 Allgemeines
	5.11.2 Nasseinbau in Massivdecken
	5.11.3 Nasseinbau – Mehrfachbelegung einer Einbauöffnung
	5.11.4 Nasseinbau in Betonsockel
	5.11.5 Nasseinbau in Betonsockel – Mehrfachbelegung einer Einbauöffnung
	5.11.6 Nasseinbau in Hohlsteindecken
	5.11.7 Nasseinbau in Hohlkammerdecken
	5.11.8 Nasseinbau in Rippendecken
	5.11.9 Nasseinbau in Verbunddecken
	5.11.10 Nasseinbau in Kombination mit Holzbalkendecken
	5.11.11 Nasseinbau in Kombination mit Vollholzdecken
	5.11.12 Nasseinbau in Kombination mit Leichtbaudecken

	5.12 Vollholzdecken
	5.12.1 Nasseinbau in Vollholzdecken
	5.12.2 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Vollholzdecken

	5.13 Holzbalkendecken
	5.13.1 Nasseinbau in Holzbalkendecken
	5.13.2 Trockeneinbau mit Einbausatz TQ in Holzbalkendecken
	5.13.3 Nasseinbau in historische Holzbalkendecken

	5.14 Brandschutzklappe befestigen
	5.14.1 Allgemeines
	5.14.2 Befestigung in Verbindung mit Weichschott
	5.14.2.1 Luftleitung horizontal



	6 Zubehör
	7 Elektrischer Anschluss
	7.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	7.2 Endschalter (Brandschutzklappen mit Schmelzlot)
	7.3 Federrücklaufantrieb
	7.4 Federrücklaufantrieb und Rauchauslöseeinrichtung RM-O-3-D

	8 Funktionsprüfung
	8.1 Allgemeines
	8.2 Funktionsprüfung mit automatisierter Steuereinheit
	8.3 Brandschutzklappe mit Schmelzlot
	8.4 Brandschutzklappe mit Federrücklaufantrieb
	8.4.1 Federrücklaufantrieb BFN...
	8.4.2 Federrrücklaufantrieb BF...


	9 Inbetriebnahme
	10 Instandhaltung
	10.1 Allgemeines
	10.2 Schmelzlot wechseln
	10.3 Inspektion und Instandsetzungsmaßnahmen

	11 Außerbetriebnahme, Ausbau, Entsorgung
	12 Legende
	13 Änderungshistorie
	14 Index



